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Lyuchgerichl. 

Su Springfield, Ky., wird der Nez | 

ger im Mays im Hof der | >O 

Hochſchule aufgelnüpft. — Er ſoll 

ſich an cinem weißen Mädchen 
vergriffen haben. 


Springfield, Ky., 11. Jar. Um 2 
Uhr heute Morgen holte ein Mob den | 
Neger Jim Maps, der am Miitwod) | 
einen verbrecherifchen Angriff auf ein 
kleines weißes Mädchen verübt haben 
Toll, aus dem Gefängniß und fnüpfte | 
ihn an einem Baum im Hofe der hiefi- 
gen Hochichule auf. Die Menge, wels | 
che das Lynchgericht vollzog, fam in 
eller Stille nad) der Stadt und medte | 
ben Gefängnigauffeher Eaitlett aus | 
dem Schlummer, um den Schlüffel des 
Oefängniffes von ihm zu verlangen. 
Gattlett weigerte fih, die Schlüffel her= 
auszugeben, worauf das Schloß der | 
Thür des Gefängnifjes mit einigen | 
fräftigen Hammerftreihen gefprengt | 
wurde. Maps hatte fich in feiner Zeile, 
berfrochen und flehte feine Dritgefanges | 
nen an, ihn zu Bejchügen. Die Ans 
führer des Mobs bemächtigten fich fei= | 
ner und bedeuteten dem Gefängnißauf- 
feher, die übrigen Gefangenen zu bes | 
wachen. Dann fchleppten fie den Nes | 
ger nach dem Hof der Hodjjchule, mo | 
fie ihn ohne Zeitverluft auffnüpften. 
Heute Morgen wurde die Leiche abge= | 
Schnitten und der Roronerd-Inqueft ab» 
gehalten. Wer fi an dem Lynchgericht | 
betheiligt hat, ift noch nicht befannt. 

Nocd) lange nidıt erledigt. 


| 
| 

Wafhington, 11. San. * Nachdem | 
nunmehr die Nicaraquafanal-Borlage 
im Wbgeorpnetenhaus angenommen 
worden ift, wird fie an den Senatsaus- 
Thuß für inter-ozeanifche Kanäle gehen, 
beilen Vorfiger Senator Morgan bon | 
Alabama if. Senator Morgan war | 
bon jeber ein Verfechter des Nicaragua= | 
—— aber er kontrollirt das Komite 
nicht mehr, feitvem zu Beginn Der ges | 
genmwärtigen Situng die Mitgliederzahl | | 
bermehrt wurde. Die neuen Mitglies | , 
ber, unter denen auch Senator Hanna | 
fich befindet, gelten als Freunde des | 
PBanama=Kanals, und e3 fteht jomit zu 
erwarten, daß die Hepburn=Borlage | 
nicht mit unnöthiger Haft dem Genat 
einberichtet wird. ES liegt vielmehr, | 
wie Senator Hanna erklärte, in ng 
Adficht des Ausfchuifes, die Kanalfrage 
noch einmal auf das Gründlichite zu 
beleuchten. Zu diefem Zmed wird ber | 
Ausſchuß öffentliche Sitzungen abhal— 
ten, in denen glle an den verſchiedenen 
Kanalprojekten intereſſirten Perſönlich— 
keiten zu Gehör kommen mögen. Die 
Mitglieder der iſthmiſchen Kanal-Kom— 
miſſion werden beſonders über das Pa— 
nama-Projekt befragt werden, und 
zwar mit beſonderer Rückſicht auf das 
jüngfte Angebot der PBanama=Gefell- 
Tchaft, ferner aber Toll auch das aller- 
neueſte Projekt, das übrigens thatjäcdh- 
ich ein altes ift, vie San-Bla2-Route, 
eingehend beiprochen werden. 

Ein früherer Chefingenieur der Pas 
nama-Cijenbahn, General Corel, hat 
jeinerzeit auf eigene Fauft Vermeffun 
gen diefer Route vorgenommen und 
Pläne gezeichnet, melche 3. ®. einen 
Zunnel von dreieinhalb Meilen Länge, 
durch Granitfelfen führend, in Ausficht 
nehmen. Diefe Pläne liegen gegen 
wärtig dem Bräfivdenten Roofevelt vor, 
welcher daran ein großes nterefje be- 
funden fol. Unter den Umjtänden ift 
borauszufehen, daß die Erwägungen 
des Genat3-Ausfchuffes geraume Zeit 
in Anfpruch nehmen werden, und daß 
Monate vergehen mögen, ehe man bort 
mit den Sanal-Plänen in’s Reine 
kommt. 

Edouard Lampre, der Vertreter der 
Panama-Gefelichaft, ftellte fich heute, 
einer an ihn ergangenen Auf: 
forderung Folge leiftend, vor 
Dem Ausſchuß für inter-ozeani— 
ſche Kanäle ein, der ihn genau 
über die Verhältniſſe der Panama-Ge— 
ſellſchaft beftug. Die Sitzung fand 
hinter verſchloſſenen Thüren ſtatt. 

Flotten⸗Verſuchsſtation. 


Waſhington, 11. Jan. Auf Veran⸗ 
laſſung des Marineminiſteriums hat 
Senator Hale eine Vorlage im Senat 
eingebracht, welche die Gründung einer 
Flotten⸗Verſuchsſtation, nach dem Mu— 
ſter der deutſchen Anſtalt in Charlot⸗ 
tenbung, bezwedt und dafür eine Be— 
koilligung von $400,000 ausmwirft. Die 
Verſuchsanſtalt, für die in Annapolis 
ein neues Gebäude errichtet werden ſoll, 
ſoll hauptſächlich Verſuchen mit Srfin: 
dungen gewidmet ſein, die in das Ge— 
biet der Schiffs-Ingenieurkunde ein— 
Ihlagen. Große Yabritanten, Schiffz- 
bauer und eine Anzahl höherer Zehr- 
anftalten de Landes werden ihren gan- 
zen Einfluß zu Ounften der Annahme 
Dex Verlage geltend machen. 

Nichte Wagners im Sterben. 


” New York, 11. Jan. Fräulein Ka» 
the Brandt, eine Großnichte von Ri— 
hard Wagner und Mitglied des Con» 
ried’fchen Zrving Place Theater-En—⸗ 
femble, liegt: hier im Sterben. Gie 
unterzog fi in einem Privathofpital 
einer Blinddarm-Operation. An ber 
legten Saifon war Frl. Brandt Mit 
glied des Wiesbadener Hoftheaters. Sie 
ftammt aus Berlin, wo ihr Vater ein 
hervorragendes Mitglied des al, Hof» 


ſchauſpielhauſes iſt. 





liere 
Duell und ſeine junge Wittwe verhei— 


rathete ſich mit Henri Preveau, morauf | 


| Borlefuna 


| Eiszei 


ı dem © 


Sm Elend verfommen. 


New au 11. San. Sn ber elen- 
den Hütte einer mitleidigen Negerin 
ſtarb heute Madame Adele Prebeau 
im tiefſten Elend, eine Frau, die einſt 
am franzöſiſchen Kaiſerhof eine glän— 

zende Rolle geſpielt hat. Sie war 72 
Sr alt und jtammte aus der Nähe 

n Baris,. Sn jungen Jahren ver- 
möblte fie fi mit dem Grafen Do- 
reau, der beim Hofe in großer Gunft 
ftand und einer der glänzendfien ava=- 
der Seineftabt war. Er fiel im 


das Baar nad der neuen Welt über: 
fiedelte und anfänalic in Wafhington 


New Mork, mo der erjtere auch verftarb. 
Er Binterlieh jeiner Frau ein beträcht- 
liches Vermöaen, da& fie aber nicht zu> 
fammenzubalten verftand. Schließlich 
mußte fie Zuflucht im Armenhaus fus | 
chen, und zuleßt nahm eine mitleidige 


| Negerin fich der Aermften an. 


&ine neue Giszeit. 


New York, 11. Jan. Sir Wobert 
Ball, 
Geomeirie an der englifchen Game | 
bridge-Univerfität, hielt gejtern Abend 
an der Univerjität-Columbia feine lebte 
in QUmerifa, 
Sir Robert Hall ift der An- 
ſicht, # die Eigzeit auf dem Einfluß 
der Planeten Venus und Jupiter auf 
die Laufbahn der Erde um die Sonne 


ı und deren MWechjel vom Kreislauf zur 


zurüdzuführen ift. 
daß eg zu einer neuen Eis— 


EI llipſe 
chlu ıB, 


| zeit fon 


mas allerdings vor Ablauf mehrerer 


| Jahrtaufende nicht zu erwarten ift. 


Lebenslaängliche Auſtellung. 

New York, 11. Jan. Im Befinden 
bes Lotomotivführers Kohn M. Wis: 
fer, der nach der Tunnel-Kataftrophe 
verhaftet wurde, ifi eine entjchiebene 
Wendung zum Beilern eingetreten. Er 


heutigen Tages gegen Bürgfchaft auf 
| freien Fuß gejegt werden. Nach dei 
Ungabe von E. €, Paulding, einem 
Beamten der New York Zentral-Bahn 
und Neffen von Senatör Depem, be- 
abfichtigt bie Bahngeſellſchaft, Wisker 


| auf Lebenszeit in ihren Frachthöfen zu 


bedieniten. 

Auch das Befinden der übrigen Op- 
fer des Unglücks wird heute als ein den 
Umftänden gemäß beftiedigendes ge> 
ſchildert. 

Wollen warten. 

Cleveland, 11. Jan. Wie verlautet, 
hat die große Mehrzahl der Gläubiger 
des Everett-Moore Syndikats, deren 
Forderungen nicht gedeckt ſind, ſich be— 
reit erklärt, anderthalb Jahre auf die 
Begleichung ihrer Anſprüche zu warten. 
Die übrigen Gläubiger werden dieſem 
Beiſpiel zweifellos folgen. 

Auf Erſuchen der Firma Valentine 
Clarf & Eo. von Chicago bat 
Bundesrichter Wing den Präfidenter 
per Toledo Railway & Light Co., 
bion €. Lang, zum Mailenvermwalier 
der Lafe Shore Electric Railway En. 
eingeſetzt. 
ebenfalls Kontrolle des 


unter der 


Everett⸗-Moore Syndikats und ſoll vom 


Maſſenverwalter 
werden. 

Painesville, O., 11. Jan. Die hie— 
ſige People's Bank ſchloß heute in 
Folge des Zuſammenbruches der Eu— 
clid Ave. Iruft & Sapings Bank in 
Gleveland ihre IThüren. Das Direk: 
torium fürchtete einen Anfturm der 
Einleger, und hielt e& für das Beite, 
die Bank zu fchließen. Als Maffenver- 
malter ijt Harley Barnes, Vize-PBräfi- 
dent der Pioneer Truft Co. von hier, 
eingejeßt worden. 

Suay tritt nicht zurüd. 

MWafhington, 11. Jan. Genator 
Quad von Pennfylvanien, der heute 
bon längerem Aufenthalt in Ylorida 
hierher zurücktehrte, machte dem Präft- 
denten feine Aufmartung. Er ftellte 
entfchieden in Abrede, fih mit Rüd- 
trittsgedanfen zu tragen und erklärte 
fich nie fo wohl gefühlt zu haben, mie 
jet. 

Wagenremife abgebrannt. 

St. Louis, 11. Jan. Die Wagenre- 
mife der Bellefontaine-Dipifion der St. 
Louis Iranfit Eo. brannte heute nie- 
der und die Flammen berzehrten eine 
große Anzahl der Straßenbahnmwagen, 
die im Sommer in Betrieb geftellt zu 
werden pflegten. Der dur) Verfiche> 
rung bollftändig gededie Schaden wird 
auf $60,000 beziffert. 

Japaueſen ſtreiken aud. 

San Franzisko, 11. Jan. Die „Ja— 
paneſe Aſſociation of America“ hat 26 
japaniſche Maſchiniſten an den Streik 
beordert, die bei den Union Iron Works 
die Stelle von amerikaniſchen Streikern 
eingenommen hatten. Die Leute ſind 
dem Befehl ſofort nachgekommen. Alle 
hieſigen Japaner gehören der „Japaneſe 
Aſſociation of America“ an, welche den 
Streik auf Betreiben des Baugewerk— 
ſchaftsrathes angeordnet hat. 

Blutdürſtiges Fabriktmädchen. 

Mancheſter, N. H. 11. Jan. Annie 
Beaudy, ein in der hieſigen Anlage der 
Amoskeag Co. beſchäftigtes Fabrik— 
mädchen, ſchoß heute ihrer Arbeitsge— 
noſſin Jennie Gagnon eine Kugel in 
die Bruſt und erſchoß ſich hierauf. Frl. 
Gagnon iſt noch am Leben, wird aber 
wahrſcheinlich ebenfalls ſterben 


im Betrieb erhalten 


| 
| 


| 


und zivar | 
| über da: 18 Ihema: „Die Urfachen einer 


en 


Chicago, Samitag, den 11. Januar 1902 
| 


om. — | . . -Mefereraben. Bergbau. 

MWafhington, 11. Jan. In einem 
amtlichen Bericht des geologijchen Bu- 
reau der Bundesregierung wird der 
Gejammtmwerth der Mineralien-Pro- 
duftion der Ver. Staaten für das 
Sahr 1900 auf mehr als eine Milliarde 
Dollars berechnet. Zum erften Male | 
hat der Ertrag der einheimifchen Berg- 
bau-Induftrie die Grenze von taufend 


Millionen überjchritten und wird nad | Montag 


dem borliegenden Bericht auf $1,067,- 
603,606 beziffert, im Dergleich zum 
Sahre 1899 eine Zunahme von über 
| 995, 000,000, 

Der Abbau von Eifen und Kohle 
mit einem Ertrage von $566,000,000 


| in den höchften Kreifen verfehrte. Spä- ; Itellt mehr als die Hälfte des Gefammt- | 


| ter famen Preveau und feine rau nad) 


mwerthe3 vor. 


Eijenerz-Gemwinnung fam aus ber 


| 


| 
| 


| 
| 


werfen in Michigan, Wisconfin und | 


Minnefota, und allein 30 Prozent lie- 
| ferten die Eifengruben im Mefaba-Di- 
ftrift von Minnefota. Die gefammte 
Eijenproduftion von 27,553,161 Tons 
hatte einen Werth von $66,590,504, 
eine Zunahme von über 90 Brozent im 
Vergleich zum Jahre 1899, Die Stahl- 


de jelfor der Aitronomie und | | produktion des Jahres 1900 tft gegen 


Be, ı werde. 
Dreiviertel der ganzen | 


kihliche Stage. 

Sie wird das britiihe Minijterium 
beſchäftigen. — Weſtindiſche Zu—⸗ 
ckerpflanzer verlangen Einfüh— 
rung eines Ausgleichzolles. — 
Drohen mit Abfall. 


London, 11. Jan. In dem auf 
einberufenen Miniſterrath 
wird Kolonialſekretär Chamberlain 
die Einführung eines Ausgleichzolles 
auf Zucker fordern und ſeinen Antrag 
damit begründen, daß andernfalls die 
Zuderindufirie in Mefiindien im Laufe 
eines Jahres volftändig ruinirt fein 
Gleichzeitig wird der Kolontal- 
fefretär dem Minihierrath einen Bericht 


| sttfoh Polpraten 21 ı 2 
Late Superior-Gegend, aus den Bera- | der britifchen Delegaten zur Zuderfon 


ferenz in Brüffel unterbreiten, in dem 
fie erflären, die fejtländiichen Staaten 


| würden fi nıır dann zur Abſchaffung 


| der 


das Vorjahr um mehr als 450,000 | 


Zons zurüdgegangen. 
— 9 9 — 
Ausland. 
Prinz Heinrih fommt. 
Berlin, 11. Jan. 
wird feine Yacht „Hohenzollern“ zum 


: Stapellauf der Yacht fchiden, die in 
‚ den Ver. Staaten für ihn gebaut wird 


Er fam zu | 


nen wird, wenn Venus, Jupis 
ter und die Erde gegenfeitig in eine ges | 
! mwifle Stellung getreten fein merben, 


und von der Tochter des Präfidenten 
Roojevelt getauft merden fol. Als 


perjönlicher Vertreter des Katjers wird | tagender meltindiicher Zuderpflanzer 


| Flügel ber Unioniften-Bartet. 


Zuderprämien verſtehen, wenn 
Großbritannien mit Ausgleichzoll dro— 
he. Es iſt wenig Ausſicht darauf vor— 
handen, daß das Kabinet ſich denWün— 
ſchen des Kolonialſekretärs fügen wird, 
da es ſich vor dem Sturm unter den 
Freihändlern der alten Schule fürch— 
tet, den ein ſolcher 
heraufbeſchwören müßte. 
händler bilden einen einfkußreichen 
Eine 


Denkſchrift, die Chamberlain im Na— 


Kaifer Wilhelm | 


men der meftindiichen Zuderpflanzer 
dem Minifterrath überreishen wird, iji 
zwar fein Ultimatum, läßt aber ziem-> 


' Tich unverblümt turchbliden, daß eine 


| Bririz Heinrich von Preußen dem Sta- | 


Als | 





| fchied eingefommen. 
| befannt gegeben, daß 
| tene Mbichted nich, bemilligt worden 


nächſt 
Dieſe Straßenbahn ſtand 


pellauf beiwohnen. 
Abernalige Abfuhr. 
Berlin, 11. Jan. Kaum hat die 


Norddeutſche Allgemeine“ halbamtlich 
in Abrede geſtellt, Kaiſer Wilhelm ha— 
be den Prinzen von Wales gelegentlich 
der Geburtstagsfeier des Kaiſers nach 
Berlin eingeladen, 


wird wahrjäheinlic noch im Laufe bes |; ziemlich fpit gehaltener Weiſe 


ala 
Nachricht für unmahr erklärt, Kater 
Wilbelm werde dem Gedächtnißgottes- 
dienit zum Andenfen an die Königin 


feiten beimohnen. Eine derartige Mit> 


| theilung war in der englifchen Breffe 


erſchienen. 
Wurde befördert. 

Berlin, 11. Jan. Der in letzter Zeit 
vielgenannte Korvetten-Kapitän Neitz— 
ke, der ehemalige Kommandant des 
kleinen deutſchen Kreuzers „Gazelle“, 
an deſſen Bord es während der jüng— 
ſten Flottenmanöver zu Meuterei kam, 
war, nachdem er vom Kriegsgericht 
freigeſprochen worden, um ſeinen Ab— 
Nunmehr wird 
Neitzke der erbe— 


iſt, daß er vielmehr zum Fregatten— 
Kapitän befördert wird und demnächſt 


| ein Kommando am Lande erhält. 


Netie Zuſtände. 
Berlin, 11. Jan. In Elbing, preuß. | 
Regierungsbezirt Danzig, 


ein Sittlichkeits-Prozeß ſeinen 


„Aſſoziirten Preſſe“ 


Nichtbeachtung ihrer Forderung zum 
Abfall der weſtindiſchen Beſitzungen 
Großbritanniens führen mag. 

Es befindet ſich zur Zeit ein hervor— 


der dem Vertreter der 
rund heraus er— 


in London, 


nach Anſicht 


die Beſſerung 


.-—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Auf dem Siechenbett. 
Seit ſechs Jahren zum Theil und ſeit 


zwei Jahren vollſtändig gelähmt, liegt 


„Joe“ Grünhut im Baptiſten-Hoſpital 
auf dem Siechenbett, von dem er ſich 
der ihn behandelnden | 
= nicht wieder erholen wird. 
Gründut, aus Raudnit in Böhmen ge= | 
ürtig, fam im Xahre 1857 nach Chi: | 
cago. 
tuagsfach und als Geſchäftsreiſender 
thätig, bis der ältere Carter H. Harri- 


—5 er RER EN TOR 
* — a 3 ER U ee a — 


Er mar längere Zeit im Zei: | 


fon ihn im Jahre 1879 als Tenement= | 


haus-Inſpektor und als Statiſtiker des 
Geſundheitsamtes anſtellte. In dieſer 
Eigenſchaft ſetzte der rührige Mann 


Stadtrath ſich weigern würde, 


beim Stadtrath die Paſſirung verſchie- 


durch, 
der Arbei— 
Dieſe Maß— 

der 


Verordnungen 
der Lage 
ter zum Zwecke hatten. 
nahmen — es war 
Anlauf, der 
Arbeiterſchutz -Geſetzgebung gemacht 


dener 


das 


wie viel Raum, bezw. wie viel Kubik— 


fuß 


Luft jeder Arbeiter auf 


welche 


erſte 
im Staate Illinois zut 


ſeinem 


Werkplatz zu beanſpruchen haben ſoll⸗ 
te; daß in Ladenlokalen mit weiblicher | 
Bedienung hinter den Verkaufstiſchen 


Schritt unfehlbar | 
Dieſe Frei- 


Citaeleaenkeiten für die DVerfäuferins | 
Sitgelegenhriten für die DVerfäuferins | Simerä 6) 


nen angebracht fein follten und diejen 


auch geitattet werden müllfe, Mn Ruhe⸗ 


pauſen dieſelben zu benützen u. 


Br 8: > 
tiges 
Greenhut trug auch viel dazu 9 daß | tige 


diefe Verordnungen durchgeführt mwur> | 


den. 


| dem im Sabre 1891 Herr Wafhburne 


zum Manor erwägt worden war. Er 
wurde dann bon der Drainage-Behör- 


' de als WArbeitsftatiftifer angejtellt und 


ieh auf dief 13 Rranf: | : E —E— 
verblieb auf dieſem Poſten, bis Kra | den, im oderen Kirchenfaal und nahm 


: dort Bramdgeruc wahr. 


beit ihn narniederwarf. — Die yami- 
fie des Erkrankten wohnt Nr. 3745 


| Elmmwood Place. 


ı Härte, er und die übrigen mweftindifchen | 


' Zuderpflanger würden für die Unnel- 


daflelde Blatı | 
die | 
| amtlichen Bericht 


tirung des englifchen Weftindiens von 
Seiten der Ver. Staaten agitiren, wenn 


England ihren nicht in der gemünfchten 


Weife zu Hilfe fomme, 
Beträdtlihe Junahme. 
Sohnnesburg, 11. Jan. Nach einem 
wurden im Monat 


ı Dezember in den Gruben 52,897 Ungen 
{ ongin | Teingold gefördert, gegen 39,075 Unzer 
Victoria und den Krönungfeierlich- | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
) 


im vorhergehenden Monat. 
Ein Riefenunteruchmen. 

London, 11. Yan. Einzelheiten ei- 
ne3 der größten amerifanifchen Unter- 
nehmen in Europa find hier foeben an 
die Deffentlichkeit gevrungen. &3 han= 
delt fich um nichtS weniger al3 den An: 
fauf einer Anzahl von Schiffstanälen 
in England, Deutfchland, Frankreich 
und Stalten, auf denen die Laftichiffe 
mittels elektrifher Kraft fortbemwegt 
werden jollen. Wenn das riefige Un 
ternehmen zu Stande fommt, jo mer 
den Getreidejchiffe aus amerifanifchen 
Binnenhäfen, ohne daß ihre rl 
umgeladen zu werden braucht, direkt 
nad europäifchen Binnenhäfen gelan- 
gen fünnen. 3. 8. wird ein Schiff, | 
das Getreide von Duluth, Minn., nad) | 


— — —— — 


Swadenſfeuer. 


In der Schmiede von Philipp Vinci, 
Nr. 107 Erie Straße, brach heute zu 
früher Morgenſtunde ein Feuer aus. 
Die Bewohner des Gebäudes flüchteten 
nur nothdürftig bekleidet auf die 
Straße, doch wurde der Brand gelöſcht, 
nachdem er einen Schaden von 550 
verurſacht hatte. 

In den Ruinen der Anlage der H. 
Mueller Elevator Company an 55. 
Straße und Stewart Ave. brach heute 
früh ein Feuer aus, welches unter den 
Bewohnern der Nachbarſchaft hochgra— 
dige Aufregung verurſachte, aber ge— 
löſcht wurde, ehe es nennenswerthen 
Schaden angerichtet hatte. 

—— — —— 


Kurz und Neu. 


* PVoftmeifter Copne bat fich heute 
bon der Zinildienft-Behörde fünfzig | 


Sr fchied aus feinem Amte, nad: | 


ey — * oho:ır 
wurden — fchieben unter Anderem vor, | Teben, e 
| gefordert werden Toll, 


Wird wenig helfen. 


m Ererzierfaale des reimaurer- 
Tempels waren heute bie ftreitbaren 
Damen vom Lehrerbund verfammelt, 
um ein „Pronunciamento” gegen den 
Schultath zu erlaffen. Sie jeien nicht 
geiwillt, erklären die Damen, in Yorm 
bon Gehaltsverfürgungen noch oben— 
brein dafür zu büßen, daß fie es fertig | 
gebracht haben, einen großen Theil der 
Steuerlaſt auf die privilegirten KRorpo= | 
rationen abzumälgzen. 

Die Lehrerinnen glauben, 
Schulbehörde 
geholfen werden 


daß der 


könnte, falls 


den 
rbabn-Gefellichaften die Wege- 


Straße 


recht3-Pridilegien zu erneuern oder mit | 


denfelben auch nur zu unterhandeln, jo 


| lange fie die ihnen nachträglich für das 


Jahr 1900 auferlegten Steuern nicht 
entrichtet haben. Der 
Verein wird Petitionen in 
durch welche der Stadtrath auf— 
dieſe 
einzunehmen. 


Feuer in Evanſton. 


Der Geiftet gegenmart ihres Kirchen 
Scar Neuberg fünnen e& die 
Mitglieder der Erfien Methodifientirche 
in Evanfton verdanten, daß ihr präd)- 
Gotteshaus heute nicht in Schutt 
und Afche liegt. Der Schaden, den ein 
in Erdaefchoß des Gebäudes entitan- 


dener Brand anrichtete, dürfte ſich in- 


; folge der prompten Maßregeln, melche 
| Neuderger ergriff, böchftens auf $LOO 


| belaufen. 


Leite zumeifen lafjen, die im Novemz | 


ber die Boftgehilfen-Brüfung befianden 
haben. 
| erfi anzhilfemweife Verwendung finden, | 
um dann der Reihe nach feit. angeftellt | 
zu mwerbeit, fobald Vakanzen eintreten, 
oder son Wafbington aus eine Vermeb- 


| Köln Führt, feine Ladung dort zu [ö- | rung des Berfonals geftattet wird. 


wird dem⸗ ley, 
Traction Co., 


Anfang nehmen, in dem es ſich um ähn-⸗ 


liche Vortommniffe handelt, wie 
dem Sternberg Fall. E3 follen nicht 
weniger als fiebzig Schulmädchen in 
dent Prozeß vermwidelt fein, meifteng 
Kinder bochangefehener Familien, mel- 
che die fommenden Verhandlungen mit 
banger Sorge erwarten. 

Erhält den Grillparzer-Preis. 

Berlin, 11. Jan. Dem Schriftftel- 
ler Dtto Erich) Hartleben, der augen- 
blielich in einer Heilanitalt feiner Ge- 
nefung von fjchmwerer Nervenkrantheit 
eritgegenfieht, ift für feine Iragödie 
„Rofenmontag“, welche im Jahre 1900 
erichien, der Grillparzer-Preis zuge- 
Tprochen worden. 

Unbedingter SGchorfam. 
St. PVeteröburg, 11. Jan. Da die 


| Bevölterung in der lebten Zeit Wider: 


jeglichteit zeigte, ließ heute der Präfekt 
der Polizei, General Kleigel, einen Er: 
laß anfchlagen, wonach) auf die gering- 
jte Uebertretung polizeilicher Verfüqun- 
gen Sefänanikftrafe von drei Monaten 

Dauer oder Geldjtrafe von 500 Aubel 
geſetzt iſt. 

General Basquez verhaftet. 

Managua, Nikaragua, 11. San. Die 
Regierung von Nikaragua bat General 
Vasquez, den früheren Präfidenten von 
Honduras, an Bord des Dampferz 
„Zucapel“ der South American Steam- 
„Zucapee“ derSouth American Steam: 
Ihip Co. feftnehmen laffen. Er wird 
beſchuldigt, in Zentralamerifa gegen 
den Präfidenten Zelaya von Nikaragua 
aufgemwiegelt zu haben. Zelaya hat ihn 
aus gleihem Anlak im Jahre 1894 
aus Honduras vertrieben. 

Willemftad, Curacao, 11. Jan. Nac 
einer "Depefhe aus Caracas, Vene⸗ 
zuela, wurde dort am Dienſtag vor 
dem Hauſe des Finanzminiſters Tello 
Mendoza eine Bombe geworfen. Auch 
in anderen Theilen der Stadt ſollen 
ſolche Attentate verübt worden ſein. 
Die politiſche Sachlage in Venezuela 
bleibt unverändert, und der Erfolg der 
Rebellen hängt durchaus bon dem Er: 


gebniß der Landung von General Ma= 


to8 und feinen Anhängern ab. 


Dampf rnahridhien. 


Ungelommen. 
Vremen: Kronprinz Wilhelm von New York. 
Liverpool: Dominion don Bofton. 
Glasgow: Furnejjia von New York; Sarımatian 
von Bortland. 
London: Iberian von Boſton. 


ſchen im Stande ſein. Frank W. Haw— 
der Präſident der Erie Eanal 
ſteht an der Spitze des 
neuen Unternehmens und befindet ji) 


er in aller Stille für das Projeft ge= 
wirkt und ich 
über ein Kanalne von 5000 Meilen 
Länge in England und auf dem Feit- 
land gefichert Hat. In der nächſten 
Situng des Bbritifchen Parlaments 
wird e8 um feine Zuftimmung zum 
Bau von eleftrifchen Kraftzentralen an 
menigftens zwei britifchen Kanälen an-= 
gegangen werben. 


2ofalberidt. 
Nufälle. 


Joſeph Doyle, ein Böjähriger, in ber 
Nähe von Everett, ſüdlich von Wauke— 
gen anfälliger Farmer, wurde gejiern 
bon einem Zuge der Chicago, Milmwaus 
tee & St. Baul-Bahn überfahren und 
auf der Stelle get ödet. 

Auf der 100. Str.-Kreuzung der Ge— 
leife der Baltimore & Dhio-Bahn wur= | 
be heute früh John M. Medyge von 
Nr. 9320 Emwing Avenue, ein Bahns | 


| 
| 


* Yus Furcht, daß die „Weinftuben- 
Verordnung“ feinen finanziellen Ruin 
herbeiführen werde, ift angeblich der 


Schankwirth Dennis Wright von Nr. 


bei | Thon feit mehreren Monaten bier, wo | 


u — — — —, — ——— — 


den früheren Polizeileutnant 


angeſtellter, von einem Zuge über den | 


Haufen gefahren. Der Verunglüdte, 
der außer ſchmerzhaften Hautabſchür— 
fungen innere Verletzungen erlitt, wur— 
de nach feiner Wohnung gejchafft, m» 
fein Zuftand als beforgnißerregend be- 
zeichnet wird. 


nic geworden. 
bislang die Kontrolle | 38 


9247 South Chicago Avbenue irrſin— 
Er wurde geſtern auf 
Veranlaſſung ſeiner Frau dem De— 
tentions-Hofpital übermwiefen, mo er 
auf feinen Geifteszuftand hin beobadj- 
tet werden wird. 

* Die South Chicago Street Rail: 
way Co. will um Erlaubnik eintom- 
men, ihre in der Iorrence Upenue be= 
findlihe und jebt an der 106. Straße 
endende Linie biß zur 30. Straße, 
bezw. bis nach Hegewifch, zu verlän- 
gern. Die Gefellichaft würde zu Die- 
fem Ende zmifchen der 124. und der 
125. Straße den Calumet-Fluß zu 
überbrüiden haben. Bisher mwird die 
Verbindung des Vorortes Hegewiſch 
mit der Außenwelt ausſchließlich durch 
die Fort Wayne-Bahn vermittelt. 


* Die von Frau J. U. Murray, 
wohnhaft Nr. 751 64. Straße, gegen 
Names 
Bonfield wegen angeblichen Diebftahls 


Die Fünfzig werden nun bor= | 


! 


| anbängig gemachte Klage wurde ges | 


 ftern von Richter Duggan vom Termin> 
kalender geſtrichen. Es geſchah dieſes 


auf Veranlaſſung von Richter Quinn, 


der den Haftbefehl gegen Vonfield aus— 


geſtellt hatte. Richter Quinn gab an, 
daß er ſich inzwiſchen überzeugt habe, 
daß Leutnant Bonfield berechtigt war, 
die Möbel und übrigen Artikel der 


Frl. Evelyn Chorley von Nr. 9619 Frau Murrayh, um welche es ſich in dem 


Exchange Abenue wurde geſtern Abend, 
als fie die Geleife der Lake Shore & 
Michigan Southern » Bahn an Com- 
mercial Avenue kreuzen wollte, von der 
Lokomotive eines Zuges erfaßt und zur 
Seite gejchleuberi. Sie erlitt Verleb- 
ungen am Kopfe und Rumpfe und mur- 
de nach Haufe geihafft. 

In Auͤſtin ſtieß geitern ein Mild)- 
wagen mit drei zulammengefuppelten 
Zofomotiven der Chicago & Norih- 
mejtern = Bahn zufammen. Das Pferd 
wurde getöbtet und fein Eigenthümer, 
A. Olfon, von Nr. 2383 Ontario Gtr., 
unfanft auf das Pflafter gefchleudert. 

Donald Fitpatrid, der an Afhland 
Avenue und 40. Str. bon einer Lofo- 
motive der Chicago Junction-Bahn 
überfahren wurde, erlag geftern den er- 
litienen Verlegungen im Mercy-Hofpi- 
tal. Er war ein auf den Viehhöfem be- 
ichäftigter Arbeiter und wohnte an Gi. 
Rouis Avenue und 41. Str, 


borliegenden Falle hanbelt, zu pjän> 


den. 


* Vor der Chicago Electric Affocia> 
tion zeigte gejtern der Pittsburger 
Elektrotechniker Alexander J. Wurtz 
die Vorzüge der in Deutſchland erfun— 
denen elektriſchen Nernſt-Lampe, die 
mit der Leuchtkraft der Bogenlampe 
das gleichmäßige Licht der Glühlam— 
pe verbindet. In Deutſchland iſt dies 
Licht ſchon ſeit mehreren Jahren be— 
kannt, hat aber bisher noch keine allge— 
meine praktiſche Verwendung gefunden. 
Hier in Chicago wurde es geſtern 
Abend zum erſten Mal gezeigt. Die 
Anweſenden waren von dem blenden⸗ 
den Licht vollſtändig überraſcht. Es 
ähnelt in vieler Beziehung der Glüh— 
lampe, mit dem Unterſchiede jedoch, 
daß es in freier Luft brennt. 


Gelet Die „Bonntagpoft“, 


Der Kirchendiener 
fich zur Zeit, ala die Flammen entitans 


fogleih nah dem Erpaefchoß 
des Heizapparates ausgebrannt mar 
und der Fuhkboden in Flammen jtand. 
So raich als möalich entfernte er alle 


in der Nähe der Flammen befindlichen | 


brennbaren Gegenftände und gab einen 


Alarm ab, dem die Feuerwehr foaleich | 
durd | 
3 Bemühungen auf feinen 


Tolce e gab. Das Teuer war 
Neuberger's 
Entſtehungsort beſchränkt worden und 
konnte bald gelöſcht werden. 
— — — — 
Abgewieſen. 


Richter Chyyiraus wies geſiern den 


Antrag, das von Frau Lena Kroeſchell 
gegen ihren Gatten Julius Kroeſchell 


anhängig gemachte Eheſcheidungsver— 


verfahren niederzufchlagen, ab und ae- | 


mwährte den Einhaltsbefehl, durch mel- 
Ken e8 Kroefchell verboten wird, über 
die Kolonialmaarenhandlung im Ge- 
bäude Nr. 730 Winnemac Avenue zu 


berfiigen, welche er mit der Mitgift fei- | 


rer Frau faufte. Kroefchell behauptete, 


daß der Zahnarzt Dr. Albert Seeglit | 


von North Avenue und Wells Str. feine 
Frau Hıpmotifirt und gezwungen habe, 
ı die Eheicheidungsflage 
| Richter Chhtraus weigerte fich, die Ehe- 


Theidungsftlage abzumeifen, da der Anz | 


malt der Frau Rroeichel andeutete, daß 
feine Klientin geiſtesgeſtört ſei. Letz— 


tere wird wahrſcheinlich dem Irrenrich- 


ter vorgeführt werden. 


Wahlricdter. 


Die republifanifche Bartei-Drgani: | 
fation hat der Wahltommiffton heute. 
die Namen . Perſonen geſchickt, wel— 
che in der 6., Ir 10., 11., 14., 15., 
18., 24., 25. * 7. Ward bei den im 

Laufe des Jahres ftattfindenden Wah- 
len al3 Vertreter der Bartei in der Ei- 
genfchaft als MWahlbeamte fungiren | 
ſollen. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
war heute Vormittag das ſtädtiſche 
Leitungswaſſer aus der Chicago Avbe. 
Pumpenſtation brauchbar und aus den 
übrigen Stationen gut. 


Kurz und Neu. 
* Nichter Chetlain erließ Heute 


Nachmittag den formellen Einhaltsbes | 


fehl, welcher es Mitgliedern der Ma= 
fchinenbauer-Union und bejonders 
ftreifenden Angeftellten der Iarrant 
Eo. unterfagt, Leute zu bedrohen oder 
gar thätlich anzugreifen, welche bei ge> 
nannter Firma entweder in Arbeit jte- 
ben oder bei derjelben Beichäftigung 
fuchen wollen. 

* Richter Baker wies heute den An- 
fpruch ab, melchen die Stadt Chicano 
an die Countg-Vermaltung gemacht 
bat für die Verpflegung der vom Ju— 
gendgericht der John Worthy-Schule 
übermwiefenen Knaben. Für fchon voll- 
endete Leiftungen diefer Art könne die 
Stadt, da feine einjchlägigen Beitim- 
mungen eriftiren, feine Bezahlung er- 
arten, entfcheidet der Richter, dagegen 
fönne fie e8 ablehnen, ohne Zuficherung 
von Bezahlung, vom Yugendgericht 
meitere Pfleglinge anzunehmen. 

en — 


Das Better. 


Das Wetter: Bureau tün digt für Die _nähften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

CHicago und Umgegend: Hele Abend und mar: 
en "Har; während der Nacht etwas Tälter; voraus: 
age Mindeſttemperatut etwa 15 Grad; lebhafter 
Nordweſtwind. 

MWinois, Indiana, Wisconſin und Jowa: Alar 
beute und worgen; geringe Aenderung der Lujt- 
wärme; nordiweitlihde Winde. 

Nieder-Mihigan: Im Allgemeinen tar heute und 
morgen, ausgenommen Schneefall in der Nähe def 
nördligen und mweitlihen Küften; fälter im nördlı= 
ber Theile heute Abend; ftarke Rorbiveftivinde. 

An Chicago —* ſich der Temperaturſtand don 
geſtern bis A nn Mittag folgendermaken: Abends 
$ Uber 32 Grad; Nachts 13 Uhr % 2 Morgens 
6 Uhr 21 Gar; Mittags 12 us rad, 


aus ihrer Verlegendeit | 
der | 


Rehrerinnen:= | 
Umlauf | 


Giellung | 


befand | 


Er begab fich | 
und 
machte die Entdedung, daß der Boden 


einzureichen. | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


far— 


| Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No.9 


Neues Räthſel. 


Die Polizei glaubt, das Lonis Thombs vor 
zwei Jahren eine Frau in Cedar 
Cake, Ind., ermordete. 


Anna Burndt hat geſtanden, daß ſie mit 
Thombs nicht verheirathet ıft. 
Kapt. Wieeler und feine Mannen be- 
müben fich jebt, das S Geheimniß 
zu lichten, welches den Tod der Frau 
| umgibt, die bor zwei Jahren am Cedar 

ı Zale ermordet aufgefunden wurde. Die 
| Unt terſuchungsbeamten glaubten Grund 
zu der Annahme zu haben, daß Louis 
Thombzs, welcher geſtern von den Coro— 
nersgeſchworenen wegen angeblicher 
Ermordung von Minnie, alias Carrie 
Larſon den Großgeſchworenen überwie— 
ſen wurde, ihr Mörder iſt. Frau Min— 
nie Hopkins, welche Thombs vor zwei 
Jahren heirathete, ſoll ihrem Manne in 
einem Augenblicke zorniger Erregung 
zugerufen haben: „Wenn Du Dich nicht 
hüteſt, werde ich erzählen, was Du mit 
dem race am CedarLate zu thun hat 
teſt!“ Die Polizei wird fich bemühen, 
Frau Ih hbomb3 zur „Beichte” zu be- 
wegen. Ueber den Mord in Cedar Late 
| fonnte geftern nur wenig in Erfahrung 
| gebracht werden, obgleich die hiefige * 
lizei ſeiner Zeit auch an dem Falle ar 
beitete. Kapt. Wheeler konnte ſich nur 
entſinnen, daß vor zwei Jahren ein 
junges Frauenzimmer, die vorher in 
Chicago geſehen worden war, dort er— 
mordet aufgefunden wurde. Ihr Name 
konnte nicht erkundet werden. Es un— 
terlag keinem Zweifel, daß ſie brutal er— 
mordet wurde, und der Mörder wurde 
nicht ermittelt, obgleich die hieſigen und 
die Behörden in Indiana monatelang 
an dem Falle arbeiteten. 

Die Kette von Beweiſen, welche die 
Polizei um Thombs ſchmiedet, wird 
täglich ſtärker. Geſtern wurde ihr ein 
neues Glied eingefügt durch das Ge— 
ſtändniß von Anna Burndt, ſeiner an— 
geblichen Frau Nr. 4, daß ſie nicht, wie 
ſie angebli ch behauptete, mit Thombs 
verheirathet ſei. Sie machte in gewiſ— 
ſer Beziehung ähnliche Erfahrungen 
wie Minnie Larſon. Wie ſie geſtern 
dem Leutnant — geſtand, gie 
fie von Ihombs [8 Hilfslöchin auf 
dem Dampfer „Dsceola” engagirt. Sie 
lebte jpäter mit ihm in wilder Che, doch 
| habe er fie nie geheirathet. Wegen Ri- 
| gamie fann alfo Thombs nicht belangi 
| werden. Anna Burmdt wohnt zur Zeit 
ı bei ihrer Schweſter im Gebäude Nr. 
1501 Wilden Str. (Eoaniton). Ihre 
| Angaben bejtärfen den { LeutnantHaines 
in der Annahme, daß Thombs eine An— 

zahl Verbrechen auf dem Gewiſſen hat, 
doch kann die Polizei die Ausſagen der 
Frau nicht gegen ihn anwenden. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
| trauten Deieftiveg ermittelten ferner, 
ı daß Frau Hopkins von Nr, 1463 Mil: 
ı waufee Avenue und Frau Thombs, 
ı welche im Gebäude Nr. 542 WM. Late 
| ©tr. wohnte, ein und diefelbe Perfon 
find. Es wurde berichtet, daß im &e- 
baude Nr. 542 W. Late Sir. eine Frau 
Zhomb3 unter verdächtigen Umftänden 
geftorben fei; die Unterfuchung ergab 
indeR, daß es nicht der Fall war. 

Die Polizei ermittelte geftern eine 
| Zraugeugin der rau Hopkins in Frau 

Eiever?, Nr. 252 W. Madifon Str. 
Diefe gab an, daß Minnie Riftau und 
| Ihombs, der fi Hopkins nannte, am 
6. Februar 1899 von einem PBaftor an 
W. Adams oder W. Monroe, nahe 
| Aberdeen Str., getraut wurden. ' Das 
| junge Paar bezog eine Wohnung an 
ı Robey Str. Er follte dann furz darauf 
| | wegen Entführung eines 11jährigen 
| Mädchens berhaft et werden. Das Haus 
an Robey Str. wurde von einem „Mob“ 
umlagert, Thombs aber hatte ſich aus 
dem Staube gemacht. Er hatte ſich da— 
mals als ein reicher Viehzüchter aufge- 
ſpielt. 

Der Angeklagie nannie ſich Thoms, 
Thombs, Thumbs, Tomes, Toomes — 
Niederman und Hopkins. Er behauptet 
jetzt, daß er Thombs heißt. Der Tod 
von Minnie Heidler, die im Jahre 1899 
in Albany, N. Q., ftarb, wird von ber 
biefigen Polizet nicht näher unterfucht 
werden. Gie war zweifellos feine erfte 
zrau. Kapt. Wheeler ift der Anficht, 
* ſie eines natürlichen Todes ſtarb. 

Da die vermeintliche zweite Frau und 
Minnie Riſtau identiſch ſind. Anna 
Burndt ſelbſt geſtanden hat, daß ſie mit 
—— Zn verheirathet ift, jo ber- 
bleibt 3 feine einzige rechtmäßige 
Frau u — Thombs, alias Hop— 
kins, von Nr. 1463 Milwaukee Abenue. 

Kapt. Wheeler iſt über den Hilfs— 
Coroner Hyland empört, weil dieſer an— 

geblich geſtern während des Inqueſis 
zu Gunſten des Angeklagten Zeugen zu 
verwirren ſuchte. Kapt. Wheeler er— 
klärt, daß in Zukunft keine Leichen, die 
in ſeinem Bezirk aufgefunden werden, 
nach der County Morgue gefchafft wer- 
den mwürden,. jo lange Ießtere unter 
Hylands Jurisdiktion ſteht. 





Eine Banngrenze. 


Dem ftabträthlichen Lizenz » Aus 
Ihuß liegt, zum foundfopielten Male, 
ein Berorbnungs-Entwurf zur Begui- 
achtung vor, melcher bezwedt, inner: 
halb von 250 Fuß im Umtreife bon 
Kirchen und Schulen den Betrieb von 
Scanflofalen zu unterfagen. Anwalt 
Auftrian hat, im Auftrage bed Ber: 
bands ber Brauereibefiger, einige —* 
änderungen an der Vorlage vor 
men. Mit dieſen verſehen, d bie 
2* — bon bem 

omite demnä m tadttath 
Paſſirung empfohlen werben, * 
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„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 11. Jannar 1902, 


“Eine faule Frau und ein schmutziges Haus, 
treibt den Mann zum Heim hinaus.” 
Gebrauche 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


Celegraphifige Depeſchen. 


“Seliefert von der *Associnted Press.’ 


Mafhington, 11. Jan. Der Ubge- 
orbniete Fo von Chicago, Bor 
Tier des Hausausfchufles für Flotten- 
Angelegenheiten, überiwies fänmtliche 
im Haus eingereichten Vorlagen und 
Beichlüffe Hinfichtlih des Schley-FFal- 


le8 einem Unterausichuß, der fich der | 
Mehrzahl nad aus ausgefprochenen | 


Gegnern von Admiral Scähley zujams 


menjebt. 3 gehören den Yusihuß 


die Abgeordneten Watfon bon ne 


M 


diana, Dayton von Weſt Virginien, 
an. 


chen; Couſins verkehrt in Geſellſchafts— 


kreiſen, in denen Crowninſhield und 
ſeine Klique tonangebend ſind, Tayler 


theilte von jeher die Abneigung des 


Präſidenten MeStinlen gegen denSieger | 
Meyer bat einen 
Sohn in der frlotte. Bon all den Wits | 


bon Santjago, und 
gliedern des Ausfchuffes wird nur 
Gummings den Berfuch maden, 
tal Schleyg Gerechtigkeit mid 
zu lafjen. Der Abgeordnete 
e3 ji) augenjcheinlich ganz befond 
angelegen jein laffen, die bitterjten 


U 
erfa 
30 

eſo 


f 
—9 
I 


Feinde zu Mitgliedern des Ausichuffes | 
zu ernennen, die Schley im Flotten- 


Komite hat. 
Muhte ihredlihh leiden. 
New York, 11. San. Der 


Sabre alte Mar BVens und der 
Sabre alte Adolph Sraufe, die fich in 


Bremen als blinde PBaffagiere auf den | 
Dampfer „Kaiferin Maria Therefia” | 
eingefhmuggelt hatten, wurden geftern, | 
al3 der Dampfer hier eintraf, der Ein- | 
Die | 


manderungsbehörbe übergeben. 
beiden Abenteurer hatten fich, nur mit 


zwei TFlafchen Waller und einem Laib | 
Brot verfehen, im Laderaum des Dame | 


pfer3 verftect, wo fie e3 eine volle Wo- 
ce lang aushielten, ehe Hunger 


fommen. Den Bıotlaib hatten fie am 


dritten Tage vollends verzehrt gehabt, | 


und als fie fih dem Kapitän jtellten, 


waren fie vor Hunger und Durft halbe | 
Der Kapitän ließ fie in das Las | 
Mährend der eine | 
Tchlief, mußte der andere blinde Balfa=- | 


todt. 
zareth ſchaffen. 


gier die Schiffsratten in Schach hal— 

ten, die ſie ſonſt 

den. 
Flotten-Demonſtration. 


Waſhington, 11. Jan. 
ſident Caſtro von Venezuela geſtürzt 


werden, ſo wird das ganze nordatlan- 
tiiche Gefchwabder in venezuelifche Ges | 


wäſſer geichiei werden, um bei La 
Guapyra eine Ylottendemonftration zu 
machen. Die Flotte wird fich aus den 
Schlachtſchiffen Indiana, Kearſarge, 
Alabama und Maſſachuſetts, ſowie dem 
Kanonenboot Marietta zuſammenſetzen 
und unter Befehl von Kontre-Admiral 
Higginſon ſtehen. Es wird hier amt— 


dmi⸗ 
9 ſehr feinfühlig betreffs der Ehre unſe— 


iders 


und | 
Durft fie zwangen, an das Licht zu | 


angefreijen haben wür= | 


Sollte Prä- | 


| GHambertain heftig angegriffen. 


| batten 


liche 





licherfeits in Abrede geftellt, die geplanz | 
te, Demonftration ftehe in irgend melz | 
chen Beziehungen zu den Mahreaeln, ı 


die Deutfchland gegen Venezuela er: 
greifen mag, Sondern babe nur den 


Zived, eine mögliche Schredensherr- | 


Tchaft zu verhindern. 
Judianer⸗Unruhen. 


Forſythe, Mont. 11. Yan. Unter 
den Cheyenne-Indianern auf der Lame 
Deer-Agentur ſind Unruhen ausgebro— 
chen. Ein Indianer Namens White wi— 
derſetzte ſich den Befehlen des Agenten, 
der ihn durch eine Poſſe verhaften laſ— 
ſen wollte. White ſchoß auf die Beam— 
ten und jagte ſich dann ſelbſt eine Ku— 
gel durch den Schädel. Nach Stam— 
mesgebrauch begingen bald darauf 
ſeine Frau und ſeine Tochter ebenfalls 
Selbſtmord. Der Vorfall hat unter den 
Cheyenne⸗Indianern große Aufregung 
hervorgerufen, und man befürchtet 
nen Aufſtand. Eine Schwadron Ka— 
vallerie iſt von Fort Keogh zur Ver— 
ftärfung der Truppen auf der Agentur 
hierher abgegangen. 

Pietäivolier Sohn. 


Rochefter, R. 9., 11. Kan. Xn dem 
benaibarten Städtchen Albion ent: 
ftand heute große Aufregung, als bei 
bem Begräbniß von Frau Edwin 2. 
MWoge befannt wurde, daß fich ihrSohn, 
ein Arzt, geitern im felben Zimmer 
trauen ließ, in welchem die Qeiche auf- 
gebahrt war. Die Braut gehört einer 
der reichiten Familien von WAlbion an 
und ift die Tochter eines bekannten 
Banlier2. 


tz 
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Ausland. 


Spion verhaftet. 


Wien, 11. Yan. Kaum ift Haupt» 
mann Carina, der al Spion im Sold 
ber franzöliichen Regierung ftand, zu 
-4hjähriger Kerkerhaft verurtheilt wor- 
ben, alö das Publitum jchon wieder 
Dur eine neue ähnliche Verhaftung in 
"Aufregung verjegt wurde. In Steinau, 
erteihiich-Schlefien, wurdd ein ge- 
pifier Sofeph Zaleski unter der An- 
fellgenommen, Staatsgeheimnifie 
an die zuffifhe Regierung verkauft zu 
haben. Man fand in feinem Belit Pa- 
ere, bie ertennen lafien, daß Zalesfi 
iehgejellen im Minifterium hatte, 
tere Berhaftungen ftehen bevor, 


Berlin, 11. Jan. Während der De: 
über den Etat im Reichstag 
hielt geftern der AUntifemit Liebermann 


| bon Sonneberg eine von Ausfällen ge- 
; gen Ghamberlain und die britifche Ur- 
| mee jtrobende Rebe. 


Er brandmartte 
Chamberlain al3 den verberbteiten 
Menichen auf Gottes Erdboden. Diefe 
Bemerkung veranlaßte den Bräjiden- 
ten, dem Nebner einen jcharfen Ver- 
weis zu ertheilen. Dies hinderte aber 
den Sprecher nicht, fi in weiteren Un- 
griffen auf die britifche Armee zu er= 
gehen, welche er als eine „VBande bon 


| Dieben und Räubern, die fi mit den 


ruhmreichen Deutjchen nicht vergleichen 
laffen,” hinftellte. Dieje Worte hatten 


N, | einen weiteren Verweis von Seiten bes 
Eoufinz von Koma, Tanler von Ohio, 
Meyer von Rouifiana, Cummingd von | 
New York und Wheeler von Kentudy | 
MWatfon, der Vorfiber des Aus= | 
fchuffes, jomie Dayton, haben fi) üf- | 
fentlich zu Gunften des Mehrheitsbes | 
tichtes des Ehrengerichts ausgeipros | 


PBräfidenten zur Yolge. 

Reichskanzler Bülow ſagte in ſeiner 
Erwiderung auf die Auslaſſungen der 
verſchiedenen Redner: 

„Ich glaube, daß ich die große Mehr— 
heit des Hauſes auf meiner Seite habe, 
wenn ich die Hoffnung ausſpreche, daß 
der Brauch, ausländiſche Miniſter 
von der Rednerbühne dieſes hohen 
Hauſes herab zu beleidigen, ſich unter 
uns nicht einbuͤrgern wird. Ich muß 
zugleich mein tieſes Bedauern über die 
Art und Weiſe ausſprechen, in welcher 
der Redner von der Armee einer Na— 
tion ſprach, mit welcher wir in Frieden 
und Freundſchaft leben. Da wir ſelbſt 


rer Armee ſind, ſo ſollten wir auch 
nicht ausländiſche Heere beleidigen.“ 
Graf von Bülow beſtritt energiſch 
die Richtigkeit der Auffaſſung des Ab— 
geordneten Baſſermann, daß die amt— 


liche Preſſe in der Angelegenheit be— 


| treff3 der Chamberlain’schen Rede Die | 


99 | Führung hätte übernehmen folen. 
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„Unfere B 
Meinung“, fuhr Der 
„wärben wahrlich ein jehr 


Aniehen genießen, wenn fie in Fragen 


Kanzler fort, 


beziialich der nationalen Ehre eines | 


SG | feine mahlofen Ausfälle gegen Alles, 


Befehls von oben bedürften. 
proteftire gegen bie Auffalfung, daß die 
Zurüchveifung einer Verleumbung der 
Yrmee eine Wenderung Der 
bewirken ſollte. 
weiſung ein Mittel ſein ſoll, um uns 


betreffs des Krieges in Süd-Afrika 
Boerenführer hätten der britiſchen Re— 


zu einer anderen Haltung zu veranlaſ— 
ſen, oder ein Vorwand, um unfreund— 
Beziehungen zwiſchen 


gegen welches wir noch nie eine feind— 
ſelige Haltung eingenommen haben, 


und an das wir durch gewichtige In- 


tereſſen gebunden ſind, ſo wünſche ich 


feinen Zmeifel darüber beitehen zu laf= | 


fen, dat ich mit irgend etwas Derarti=- 
gem nichts zu thun haben will. Wir 


nicht durch Reden, Be: 


ftimmen laffen. Diefe Bolitik fann nur 
durch die wahren und dauernden In— 


bängigfeit, Würde und Ehre voll wah— 


London, 11. San. 
low’3 geltrige Nede im Neichatage hat 


die englijche Preffe nicht weniger al | 


Die „Times“ jagt hetreffs 
des Abgeordneten 


beſänftigt. 

der Rede 

mann: 
„Selten, wenn je, iſt eine befreundete 


nie, laut unſerer Erinnerung, hat eine 


Beleidigung eine ſo milde Zurückwei- 
ſung von ſeiten eines Vertreters einer 
mie fie. | FA e : s 
Graf v. Büloew dem Abg.Liebermann zu | Finley zu einem geſetzlichen Feiertag 
Was mir zu fordern | 
it eine entfchiedene | 


befreundeten Nation erfahren, 


theil werden Tieß, 
ein Recht haben, 
Zurückweiſung ſeitens des Miniſters 
eines befreundeten Staates der in feiner 
Hörmeite ausaefprochenen Berleum: 
dungen. Wir müffen offen und em- 
phatiich erklären, daß die Grenze der 
britiichen Geduld überfchritten 


Englards Freundfchaft genießen und 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

{ 

| 

| zur jelben Zeit des Königs Uniform, in | 
| mwelder unfere Sta in | 
| Südafrika ehrenbaft fämpfen, dazu ge= 
| 

| 

I 


weicher unfere Stammpermwandten 


brauden, im Barlamen! 
daran abzumifchen.“ 
Nettes Zahreseinfommen ! 

Berlin, 11. Yan. Der reichfte Mann 

in Deutfhlend tft der Kanonenfönig 


Krupp. Laut Einfommenfteuer-Regis | 
| ftenaufmande 


das zmwifchen zwanzig und einundzwan- | gründlichen Reparatur unterzogen wer— 


ziq Millionen Mark ihwantt. Er fieht 


fter befißt er ein jährliches Einfommen, 


ganz allein in einer Steuerflaffe, und 
zwifchen ihm und dem zieitreichiten 
Manne befinden fih noch über ein 
Dutend Klaffen. Wer eigentlich der 
zweitreichite Mann im Reiche ift, ift 
nicht genau belannt. Er befibt ein 
Eintommen von fünf bis jehs Milfio- 
nen Marf, und man glaubt, daß es der 
Kohlenaruben-Befiger Herr von Thiele- 
Winkler it. Die Zahl Derer, die mehr 
als eine Million Mark per Jahr zu ver- 
zehren haben, beträgt 65. Zehn diefer 
Einfommen betragen weniger al3 drei 
Millionen Mark, zmei betragen zivi- 
Ichen drei und vieg Millionen Mark und 
brei betragen zmwifhen Hier und fünf 
Millionen Mark. Die Steuer-Regifter 
zeigen ferner, dab e3 im Neiche 2774 
Perfonen gibt, melche ein jährliches 
Einfommen von mehr ala 100,000 
Mark haben. 


Die morgige „Sonntagpoft‘‘ ur 


Beitungshändlern zu haben, 


ö— — —— — — — — — 


geringes | 


Politik 
Wenn dieſe Zurück— 


unſerem 
Volke und einem ſolchen zu ſchaffen, 
verbannt würden. 


Lieber⸗4 
Lieber- iſt von ſeinem neulichen Anfall von 
Lungenentzündung ſoweit geneſen, daß 
EN vn | er demnädhft nad) dem Süven abreife 

Nation in einem ausländilchen Parlas | fann —* —— een iſen 
ment ſo gröblich beleidigt worden, und * Br“ 


feine Füße | 


Chine ſiſche Reform. 


| 
| Beting, 11. Yan. E3 find vier neue 
| faiferlihe Erläffe befannt gegeben 
| worden. Der erjte orbnet an, daß die 
' Mitglieder der Han-Lin-Akademie ſich 
mit dem Studium der alten und neuen 
Politik, ſowie der Kunſt des Abendlan— 
des zu befaſſen haben; der zweite 
ſchafft das Portefeuille eines Unter— 
richtsminiſters und belehnt mit ihm 
Tſchang Po Hſi, den bisherigen Di— 
rektor der Strafbehörde. Im dritten 
Erlaß wird Wang Won Shao zum Di— 
rektor der Eiſenbahn- und Bergwerks— 
behörde gemacht und der vierte Erlaß 
ernennt einen Generaldirektor für die 
Hai Kwan-Bahn, die zur Zeit noch von 
den Engländern beſetzt gehalten wird. 
Es ſind Vorbereitungen für die Ver— 
heirathung der jüngſten Tochter von 
General Yung Lu und dem Prinzen 
Chun, dem Bruder des Kaiſers und 


ne-Geſandtſchaft, getroffen worden. 
Wie es heißt, ſoll ein dieſem Bund etwa 
entſproſſender männlicher Nachkomme 
zum Thronfolger beſtimmt werden. 
Der Varagnan⸗-Putſch. 
Buenos Aires, 11. Jan. Nach hier 
eingetroffener Meldung hat Hector 
Carvallo, der neue Präſident vonPara— 
guay,, das folgende Kabinet ernannt: 
Miniſter des Innern, Senator Eduar— 
do Fleytas; Finanzminiſter, 
Moreno; Miniſter des Auswärtigen, 
Senor Manuel Dominguez; Kriegs— 
miniſter, Senor Escurra; Juſtizmini— 


Präſident, Senor Aceval, und ſeine 
Anhänger wollen, wie verlautet, einen 
letzten Verſuch machen, das Heft wie— 


der in ihre Hand zu bekommen. 


Papſt angeblich wohlauf. 


Rom, 11. Jan. Als Dr. Lapparoni, 
der 


Erklärung ab, daß Sr. Heiligkeit ſich 


befunden habe, wie gerade jetzt. 
würde ihn gar nicht wundern, ſetzte Dr. 
Lapparoni hinzu, wenn Papſt Leo 


IX. erreichen würde, der über 100 
Jahre alt wurde. 
Dr. Sigl todt. 
München, 11. Jan. Dr. Johann 
Baptiſt Sigl, der bekannte Preußen— 


en joken. freſſer und Antiſemit, iſt geſtern Abend 
reſſe und unſere öffentliche 


im Irrenhaus geſtorben. Er ſtand im 
63 Lebensjahr und erlag der Gehirn— 
erweichung. Der Verſtorbene war bis 
vor Kurzem noch Redakteur des „Bay— 
riſches Vaterland“ und beſonders durch 


was preußiſch war, bekannt. 
Friedensſchalmeien. 


London, 11. Jan. Der „Globe“ 
ſagt, daß ihm aus wohlunterrichteter 
Quelle die Meldung zugegangen ſei, die 


gierung Friedensvorſchläge unterbrei— 
tet. Sie ſollen ſich bereit erklären, die 
Waffen niederzulegen, wenn ſie nicht 
Am nächſten Mitt— 
woch iſt ein Feſttag bei den Boeren und 
es heißt, daß die Uebergabe an dieſem 
Tage erfolgen ſoll. Im Kriegsmini— 
ſterium erklärte man, von einem Frie— 
densvorſchlage der Boeren nichts zu 


wiſſen. 
dürfen die Richtung unſerer auswärti- 

gen Politik 
Ihlüffe und Volfsverfammlungen bes | 


Blattern in London. 
London, 11. Yan. Heute wurden ber 
Behörde 34 neue Blatternfälle anges 
zeigt, womit die Zahl der Bodenfran- 


tereffen des Landes beitimmt werden, fen in ber englifchen Hauptftabt auf 
und dieſes Intereffe erfordert von uns, | | u ae 
daß ivir, während mir unfere Unabs | Konfuln hellen auslaufenben Schiffen 

ı nur nach ftrengiter Unterfuhung ein 
ven, friedliche und freurdfcehaftliche Be- | Gefundheitsatteft aus, 
ziebungen zu Großbritannien pflegen.“ | 
Graf von Bis ı 


878 aeltiegen ift. Die ausländifchen 


— 


Telegraphifche 


Tolizen, 


Inland. 
— Der frühere Präſident Cleveland 


—Der „Patriotic Republican Club“ 
bon New NPork hat einen Beſchluß an— 
genommen, der empfiehlt, den Geburts— 
tag des ermordeten Präſidenten Me— 


in den ganzen Ver. Staaten zu machen. 
— Das Bundes-Abgeordnetenhaus 


hat eine Vorlage angenommen, welche 
der Wittwe des verſtorbenen Präſiden— 


ten MeKinley das Vorrecht verleiht, 


ihre Poſtſachen unfrankirt zu verſen— 
den. 

wird, 
wenn Graf Bülow glaubt, er könne 


— Frau J. O. B. Fitzſimmons hat 
in einem Brooklyner Gerichte um die 
Erlaubniß nachgeſucht, ihren Namen 
zu ändern. Als Grund dafür gibt ſie 
an, daß ſie ihrer Kinder wegen nicht 
denſelben Namen führen will, wie der 
berüchtigte Klopffechter. 

— Im New Yorker Flottenhofe wird 


angekündigt, daß der Kreuzer „Brook— 


lyn“, der gegenwärtig das Flaggſchiff 
der aſiatiſchen Station iſt, nach ſeiner 
Rückkehr aus Manila mit einem Ko— 
bon $250,000 einer 


den joll. 

Der Senat de3 Staated Miffilftppi 
hat im Plenum einen Beichluß aefakt, 
der fich mit der Minoritäts-Entjchei- 
dung des Abmiral3 Demey im Schley- 
alle einverftanden erflärt und dahin 
augfpricht, daß in den Schulen Feine 
Lehrbücher benügt werden Jollen, welche 
einem Anderen wie Schley die Sieges- 
palme von Santjago zuerfennen. 


— In Manijtee, Mich., wurde bie 
große Sägemühle und Fakdaubenfa- 
brit von Lewis Sand ein Raub der 
Flammen. Sämmtliche Gebäude find 
bi3 auf den Grund eingeäjchert; der 
Schaden beläuft fi auf mindeftens 
$100,000, wovon $60,000 durd) Ber- 
ficherung gededt find. E3 find 140 Ar- 
beiter durch da3 Brandunglüd beifäf- 
tigungslos geworden. 

— Der Abgeordnete Lobering von 
Maffachufett hat im Kongreß einen 
Gefegentmwurf eingereicht, wonach den 
ehemaligen Bundes-Präfidenten ein 
Jahresgehalt von $25,000 ausgefegt 


Haupt der nach Berlin aefchidten Süh: | 


Senot | 


fer, Senor oje Srala. Der abgefete | 


Leibarzt von Papft Zeo XIIL, | 
beute den Vatikan verließ, gab er die | 


ichon feit Jahren nicht mehr jo mohl | 
Es 


das Alter ſeines Vorgängers Gregor 


gETFREererteereeeeeeere EEE: Fer gegtretFeertereeTe 
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werben fol, und zwar von dem Tage 
ab, mo fie in den Rubheftand treten. 
Das Gefeß joll allen früheren Präfi- 
denten zu Gute fommen, die, nachdem 
e8 in Kraft getreten fein wird, noch 
| unter den Lebenden meilen. 

— Während eines Yamilienzmwiftes 
Ihoß in Galesburg, U, ein ehemali= 
ger Inſaſſe des Zuchlhauſes von Jo— 
liet, Namens Ed Cheney, ſeine Ehefrau 

und deren Schweſter, Frau Lottie Gos— 

horn, durch Rücken und Lungen. Hier— 

| auf richtete er den Revolver gegen fich 

| jelbft und jagte fich eine Kugel in den 

ı Ropf. Cheney war fofort eine Leiche, 

| während die beiden Frauen lebenäge- 
fäsrlih verwundet find. 

— SKontre-Admiral Schlen und feine 
| Gattin find geftern in Savannah, Ga,, 
| ingetroffen, um etliche Tage dei D 
I 


* 
ilen. 


gen Freunden zu verwe 
hof war von einer großen 
menge umlagert, welche den Siege 
Santjago ſehen wollte. Als 
ral den Zug verließ, erfüllte! 
des Beifallsrufen die Luft. D 
germeiſter der Stadt und 
ton des Stadtrathes beiwillfommneter 
reundichaft der Stadt an. 
Ausland. 


— Die De Beers ©n. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


&3 find bereits aus verjchted 


\ \ 


eine Delegas | 


i d 

den Admiral und boten ihm die Gaſt- 
J 

I 


— 
bat fich ent= | 
'hloffen, in inren Minenmerfen instim= | 
berlen eleftriichen Betried einzufusren. | 7 


Dun. | 10 
enen Län- Zeffert war. 


dern Angebote für die Ausführung der 


Anlagen eingelaufen. 

— Kaiſer Wilhelm wird, einer Ein— 
ladung des „Norddeutſchen Lloyd“ 
Folge gebend, dem Stapellauf des 
neuen großen Ozean-Dampfers „Kai— 
ſer Wilhelm der Zweite“ beiwohnen, 
der gegenwärtig in Stettin gebaut und 


in abſehbarer Zeit vollendet ſein wird. 


Das Fahrzeug wird eine Durchſchnitts— 
Geſchwindigkeit von 244 Knoten be— 
ſitzen, und die Strecke vom Lizard bis 
Fire Island in 4 Tagen 20 Stunden 
durchlaufen. 


Vorlage im deutſchen Reichstage greift 
die Anſicht um ſich, daß die Vorlage in 
dieſer Sitzung nicht mehr angenommen 


wird, ſelbſt wenn die Klauſel der Mi- 


nimal-Zölle auf Getreide geſtrichen 


fallen laſſen müſſen. Die Oppoſition 
gegen die Vorlage nimmt jetzt die 
Form eines Vorſchlages an, laut wel— 
| chem eine Kommiſſion ernannt werden 
ſoll, um feſlzuſtellen, ob die deutſche 
Landwirthſchaft wirklich Noth leidet, 
und ob ſie mehr unter den Großgrund— 
beſitzern oder' unter den Kleinbauern zu 
finden iſt. 
| Dampfernachrichten. 
Angefommen. 
Liverpool: Weſternland von Philadelphia. 
Genua: Hohenzollern, von New Vork, über Neapel. 
Moville: Furneſſia, von New York nah Glasgow. 
Glasgow: Vietoria von New Vork. 
Abgegangen 


Glasgow: Sardinian nach Boſton. 
Bouldgne: Rotterdam nach New Vork. 





Lokalbericht. 

* Eine etwa 20jährige junge Dame 
von angenehmem Veußern brachte ge- 
ftern bei dem No. 1148 Belmont eta= 
blirten Fleifcher Ferdinand Schaus— 
mann einen gefälfchten Chef unter. 
Die Polizei ift der Anficht, daf die Be- 
trügerin diefelbe Dame tft, welche un: 
längft im Hhde Parker Polizeibezirk 
ähnliche Gejchäfte trieb und dabei etwa 
5800 vereinnahmte. 
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Haegel’s 
Schwediihe Lebens: 
Eſſenz. 


Dieſe ausgezeichnete Medizin 
wirkt in eigenthümlicher Weiſe auf 
das ganze Syſtem. Sie ſtimulirt 
den Verdauungsprozeß, gibt Ap— 
petit, wirkt auf die Leber, und 
ihre Wirkung auf die Darmkanäle 
iſt eine milde und andauernde, ſo 
daß das ganze Syſtem gereinigt 
wird. Sie gibt neues geſundes 


Mr 
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Blut, regulirt Herz und Nieren 

und fcheidet alles Unbrauchbare 
aus dem Mörper aus. Gie ruft 
auch einen gelinden Schweißaus- 
bruch hervor und verhütet Dadurd) 
Fieber. 

Dieſes Mittel heilt Rheuma— 
tismus, Magen-, Leber- und Nie— 
renleiden durch Entfernung von 
Krankheitskeime von dem Blute. 

Nereeeeeg, Niemand braucht 

a ih lange mit 

Rn Zweifeln zu quäs 

Brobe len, ob dieſes Heil— 

Ar mittel wirklich eine 

A Kur für alle dieſe 

rei... Leiden iſt, da jeder 

ſeine Heilkraft mit 

—E einem freien Pro⸗ 

= bepadet verluchen 

fann, ehe er 35 Gents (der regus 

färe Preis für dies töftliche Mittel) 
ausgiebt. 

Laſſen Sie ſich daher das koſten— 
freie Packet heute noch kommen, 
da es nicht nur ſogleich Ihre 
Schmerzen lindert, ſondern mög— 
licherweiſe auch Ihr Leben rettet. 
Eine ſo liberale Offerte ſollte man 
nicht gering ſchätzen. Schreiben 
Sie an M. R. Zägel E Co., 
deutſche Apotheker, P. O. Box 
984, Sheboygan, Wis., und be— 
merken Sie, daß Sie von Ihrem 
gratis angehotenen Nrehenadet in 
der Ubendpoft gelefen haben. 

Zur Zahlung des ortos lege 
man eine 2-Gent Briefmarke bei. 
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werden follte. Viele glauben jogar, daß | 
die Regierung die Vorlage wird ganz | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
I 
| 


Bummel⸗-Präſident; 


— linter den Befürmwortern der Zolls | 
ı Helle; 
| Edardt; Stimmführer: Guftav Stan- | 7 
Edardt; Stimmführer: Guftap Star | Seipp Vrewing Co. zu haben in Fla» 
den und Fäflern. 


1 


inne nennen 


erſten Male die Bretter der Volfsgar= | 
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| folgende Beam 


Waſſer⸗Ueberfluthung. 


— — 


Durch das Berſten einer Hauptwaſ⸗ 
ſerröhte an 66. Straße, weſtlich von 
Lowe Avbenue, wurde dort geſtern eine 
Ueberfluthung berurſacht, die mehrere 
Stunden währte und während dieſer 
Zeit das Paſſiren der Straße zur Un— 
möglichkeit machte. Es wurde das 
Waſſerleitungs— Röhrenlegungs -De— 
partement bengchrichtigt. Unter Lei— 
tung bes Säiperintendenten James 
Wallace machten jich 50 Arbeiter un= 
verzüglich an die Ausbeſſerung des 
Schadens. Während der Vornahme 
der ‚teparatur gingen zwei Gaglei- 
tungsröhren an der. Verbindungsftelle 
aus dem Leime und drei Arbeiter, Qufe 
Powers, John MeDermott und Ed» 
wird Mortin wurden von Ga3 über: 


attor EX .E£i . 4 * 
hatten, ſchaffte nen fie nach Haufe. 


— e * 


mannt. Nachdem ſie ſich etwas erholt 


x un AS 5 
In dem von 65. und 67. Straße, Eme- 


rald und Lowe Avenue begrenzten Be— 
zirk wurden die Erdaeſchoſſe der Häu— 


rer überfluthet. In der Wohnung des 
Haupt⸗ 


F 


— 
mr 


3 ‚Seuer in der Heizanlage gelöjcht. 
ie Nopubrößten mwurben durch mii> 


5 fh dos Waffer anftaute und | 


Ueberſchwemmung verur— 


vide 


— — ——— — 


Vereins-Nachrichten. 


—* 
Ror 
—4 


erwählt 


Haru 
te in feine 


bien Berfammlung 


Yah 
te lch 
I r 
: —D 


I Nu 


304 
uller, 


motion: Dr. Rau dolf Hinsda 
Präſident; Louis M 
dent; Franz Nolb, prot. Sekretär; 
Chas. Müller, Finanz-Sekretär; 
ſtav Wihte, Schatzmeiſter; Fritz Nebel, 
Emil Tſchupp, 


Ma 


ariMännerdor| 
' feine NRiefe tanzen laffen. 2 

ger von Burtehude fommen auch zum | air 
Vorfohein, und fonitige humoriftifche | zus 


leiſch-Inſpektotrs P. J. Mur- 
ray an 66. Straße und Lowe Abvenue 
v on dem eindringenden Waſſer 


en ſämmtlich per Akkla- 
le, 
Vize-Präſi⸗ 


Gu— | 


 gezeichnetes Programm in Sicht 
wieder einmal | 


een 


® per Boft und verfiegelt wird eine freie 
Probe von “PROADYNAMIA,” der erjten 
großen Entdeckung des 20. Jahrhun⸗ 
derts, an jeden Mann geſandt, der 
an da® KENT MEDICAL INSTITUTE, 


110A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., ſchreibt. 


So mandıem ijt.das Leben durch feine gefchlehilt« 
de Unfähigkeit zur Lait geworden, doch durch die Ents 


dedung diejer Mittel ift 
Tauſenden Glück und 
Zufriedenheit zu: 
rückgegeben worden. 


alle iſt Erlöſung von 
ihren Leiden geſchaffen 
worden. Die Auwen⸗ 
dung dieſer Mittel iſt 


Für 


eine äußerliche, eine direkte und auf die geſchwäch— 
ten Organe von einer phänomenalen Wirfung. 

Die freie PBrobe’mwird genügen, die Heilkraft bie: 
jer Mittel zu demonitriren, und was das Wichtigfte ift, die 


Stärfung und 
lung iit eine dauernde 


für alle leidenden 


iͤſtitute 


Wie über „Proadynamia“ geſchrieben wird. 


‘ch babe Abren Brief erhalten und freue mic, von Ahnen zu doren 


Hei⸗ 


Männer 


Rew Vork, N. 9. 
Die Wirkung 


it grekartig. Die erften paar Tage verjpürte ich mit gar ja viel, doh nachher wirklich 


sunen mir ein jedes Wort ruhig glauben, denn ich hate zu dicke Mevizinen 
daß keine andere M.dizin mit Ihrer in einer Reibe itchen kann 


gebraucht, 
einen Namen 


Sie ruhig achraichen, aerade wie unterzeichnet, und ich will jeden Patienten jagen, was e8 mit 


chelfen bat. Hoffe bald von Ahnen zu hören. 


Die Wurzhütten. 
Sn der Wurzhütten, an der Cly- 


Ahr 


| 


| 
| 


dourn Xoe., ging es lebten Sonntag | 
| fehr Iuftig zu; jeder Gaft hat fich wirf- 


ih außerordentliihd amüftrt. 


Für den 
morgigen Sonntag ijt wieder ein aus 
Komiter Dften wird 
Die Sän- 


Nummern aelangen zur Aufführung. 
Der Wurzhütten-Wirth, Herr Blähel, 
bemüht lich jehr, um feinen Gäjten ei- 
nen genußreichen Abend zu bereiten. 


' Auch ift bei ihm ftet3 für die beiten 


Bummel-Sefretär; Ernft Boehm, Ars | 
| esivar und Ktolleftor; W. Braun Hin3= | 


dale, Hilfs— 
Bize = Dirigent, Wilhelm 
ge, Emil Venus, Wilbelm Braun und 
CHas. Fort; Fahnenträger: Louis 


Archivar; Dirigent, F. H. 


Müller und John Budka. Der Verein 
konnte in dieſer Verſammlung einen 


Erfolg der 
der verzeichnen, da während der letzten 
ſechs Monate die Mitgliederſchaft auf 
100 geſtiegen iſt, welches eine Zunahme 
von 24 neuen Mitgliedern bedeutet. 


— — 


Im Anfang, 


E’nes neuen Jahres. weun die Winterze t, | 


auf's Haus beschränken 
finden viele 


wo man sich 
muss, nur ha:b vorüber ist, 


Leute, dass ihre Gesundheit anfängt, nie- | — 
menten , und Belle und Elfie Grodeder den Pla 
bat. ! 
Daß die Halle länafı zu flein geworden | 


ift, um alle Befucher Samftags und | Grin enurs 


derzubrecien, und, dass den Elementen | 


sich auszusetzen, Krankheit hervorruft. 
Dann sowohl wie auch zu allen anderen 
Zeiten, sollten sich selbst gesunde Leute 


folgender Thatsachen eritnern: dass der | 


G brauch von H:od’s Sarsaparilla vor 
allen Mediziden hervorragt: dass es die 
grössten Kuren in der Welt erreicht; den 
grössten Verkauf in der Welt hat, und 
das grösste Gebäude in der Welt verlangt, 
welches ausschliesslich der Zubereitung 
der Arznei gewidmet .st. Beweist dieses 
nicht endgueltig, dıss wenn man krank 
ist, Hood’s Sarsaparilla die richtige Me- 
dicin ist, welche man nehmen sall? 
— — —— — — — 


Bolfsgarten. 


Sm Volksgarten ift wieder für die- 
jen Samjtag und Sonntag durch den 
rührigen Wirth Herrn Filcher ein 
neues, reichhaltiges Programm in 
Ausjicht geitellt, welches nicht verfeh- 
len wird, aroße Schaaren neuer Be- 
jucher zu den vielen alten Stammaä: 
Iten diejes originellen und einzigen Fa- 
milien-Reforts der Nordfeite heranzu= 
Ioden. in erjter Linie fer die be- 


rühmte Lieder- und Walzer-Sängerin | 


Frl. Emma Remey erwähnt, die zum 


ten-Bühne betritt; dann die Lieblinge 


des PBubliftums, die Gejchmwifter Reh: | 


wald, melde durch ihr fefches Auftre- 
ten und den jchneidigen Vortrag ihrer 
Wiener und Tnroler Kieder wahren 
Sturm des Beifalls hervorrufen. Frl. 


Minnie Dehme, der weibliche Romiter, | 


in ihrem unvermüftlichen Humor, .der 
Zauberfünftler Herr Chas. Mertens, 
jomwie der beliebte Gefange-Humorift 
und Charakter-Darfteller Herr Jean 
Groffe in neuen Spiel-Duetten und fo: 
mischen Scenen. Alfo auf zum Bolf3- 


garten! 
—— 


Für das Referendum. 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr wird 
im Athenäum-Gebäude, Nr. 26 Oſt 
Van Buren Straße, eine 
Verſammlung der R 
ſtattfinden. 


— 


M 
ad 


Urbeitfamkeit der Mitaliex | 
| mo bie 


Getränke geſorgt. 
— — 
Extra Pale, Saldator und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 


Tel. Soutb 860. 


⸗ 


Tivoli Palmgarten. 


Früher waren es die Volkstheater, 


Abends zuſammen kamen, um ſich einer 


deutſchen Vorſtellung zu erfreuen. Es 


hat ſchwer gehalten, einen Erſatz zu 
finden, bis der Tivoli-Palmgarten un- 
ter ſeinem Eigenthümer Guſtav Dieck— 








ſchaft wie: 
Gottſchall, Pepi Mahler, Ida Cordt 
Volksbühne eingenommen 


der 


Sonntags zu faſſen, iſt ein weiterer 
Beweis des erzielten 
folges. Herr Dieckmann denkt ernſt— 


denn wer nicht bei Zeiten zum Tivoli— 
Palmgarten geht, läuft Gefahr, keinen 
Sitz zu bekommen. 


— 


- Aurz und Neu. 


* Die Fakultät des 
Univerſity 
fucht zu ermitteln, wer der Miffethäter 
iſt, welcher den lUniverfität2-Truftee 
James H. Raymond im Bilde er— 
hängte. Bisher iſt nichts zu Tage ge— 
fördert worden. Die Studentinnen 
ſprechen ſich noch immer ſehr abfällig 
über Raymond's Aeußerung aus, 
daß da bliche Geſchlecht ſich für den 
h Die aus— 


ärztlichen Beruf nicht eigne. 
f Truſtees 
2 


geſtopfte Nachbildung des 
wurde im Haupiflur des Lehrgebäudes 
mit der Aufſchrift „Long Jim“ gefun— 
den. 

* Zwölf außerhalb Chicago etablirte 
Firmen ſind, weil angeblich Winkel— 
börſen betreibend, vom Bundesrichter 
Kohlſaat durch einen von ihm erlaſſe— 
nen Einhaltsbefehl angewieſen wor— 
den, ſich ſowohl der Entgegennahme, 
wie auch der Veröffentlichung der Chi— 
cagoer Börſenberichte zu enthalten. 

— 

— Geburtstagswunſch. — Mama: 
Morgen, lieber Theo, iſt dein Geburts⸗ 
tag, haſt du dir ſchon was ausgedacht, 


Northweſtern 


3 mei 


! wa3 dir am meilten freude bereiten 


öffentliche 

eferendum-Liga 
derſelben wird über die 
tellung berichtet werden, welche die * 


Vertreter der Liga vor der ſtadträth- 


lichen Verkehrs-Kommiſſion zu 
len Dal We 2 —— 
Straßenbahn-Frage eingenommen ha— 


> * Far srtars —Zahrr ne 
ben. erner follen weitere Schritte ge- | Qufabzt 11.00 Abends, 


than werden zur Sicherung der Unter | 


einichlägige | afasrt 19.35 Tor 


de für das 


Ichriften, mel 
tberlich find, um im Früb- 


Geſuch erfo 


zuführen, ob die Stadt die Verfehrs- 
anlagen übernegmen ſolle. Auch beab- 
ſichtigt man Anſtalten zu treffen, um 
dieſe Abſtimmung auf den ganzen 
Staat auszusehnen, um mit noch grö⸗ 
ßerem Nachdruck auf die Mitglieder 
der geſetzgebenden Körperſchaften ein— 
zuwirken. Von deren Belieben hängt 
es nämlich ab, die zweite Abſtimmung 
anzuordnen, deren Ergebniß alsdann 
die Durchführung oder das Fallenlaſ— 
ſen des Planes bedingen würde. 
— — —— —— 

* Am 16. Januar wird die „Chicago 
Jewelers' Aſſociation“ in Kinsley's 
Bankett-Saal anläßlich ihres 25jähri— 
gen Beſtandes ein Feſteſſen veranſtal— 
ten. Die Nachtiſchreden werden von 
den Folgenden gehalten werden: „Die 
Stadt, in der wir wohnen“ — Frank 
Hamlin Scott; „Das zukünftige Chi— 
cago“ — John Barton Pahne; „Der 
Geiſt des Fortſchritts“ —Paſtor Rufus 
A. White; „Unſer ſilbernes Jubelfeſt“ 
—Paſtor William M. Lawrence. Das 
Zeremonienmeiſter-Amt wird M. P. 
Williams übernehmen. 

— — — 


& 


der | 


: 0 Ar: et) Mbfapet 10.15 Abends, An 
jahr eine Abftimmung darüber herbei= | ” 


sürde? — Iheo: Ja! Wenn hat das 
Schulhaus abdrennen würde. 


— 
— — — 


läue. 


Eiſenbahn-Fahrf 


weit Syppre@tienbanu. 
;üge täglich zwiichen Ghicags 
No York und Bolton, via 
d Nidel Wiate Bahn. mit eie: 
stiet = Schlajwagen durd, ohne 


Züge geben ab bon WOK — 
rt 122 Nittaes ott. 3.30 R. 
REN. 2... 5508. 
tt 7508. 
unft in oiton..10.20 2. 
Nia Nidel Blate. 
Norm, Hırfunft in Rem York 2IHR. 
Aukoanft in Bolton... LION. 
nfunit in Rev York 7.508. 
funft in PBoften..10.20 2, 
18 iwie folgt: 
yi aib. 
mit in New Dort 3.0. 
nft in —— 3.0 J 
nds, mit in Rew Pork 7.30 V. 
OR funit_in Bofton..10 DB. 
Wegen weiterer Gingelheiten Naten, Schlafwagen, 
Blag u. . 15. fprcht vor oder ihreibt an 
General:Raifagier: Agent, 
5 Aruderbilt Ane., New Vort. 
Sen. — —— 
„ Glart Str., Ghicage, VE. 
a Tidet:Naent, 5 S. Elart Er, 
GShicags, IN. 


Züge geben ab 
Upfoy:t 9.10 Abends, Rı 


eAtchiſon, Topeka & Santa Fe⸗Siſenbahn. 
Büge veriajien Trardern Station, Bol! und Dear: 
bern Str. Zidet:Dffice, 109 Adams Str.— Phone 


UT Geumal. Abfahrt 2 Uintunit 
Fr.Mad. * 75ER + 5.00 R 


Etrrator. Onlesburg “IR “2 
« 


Erreator. Belin DMonmoutd... 
Erreator Aotiet. Cotp., Vemont 
Yement Ladaort Nrlıes 

Ranf. City, Colo., Utah, Tet. 
Te Galifornıa Yimited—Ean 
Francisco, %o8 Angeled, Garn 
ig 


Tieodo 
Ran. Galifornıa, Meg... 
Ran Gity. Terat, Nord Kal. 
* Finlıh. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


ChicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
®rand Genial Etation, 5. Une. un» Harrifen Str. 
Gito Difice 115 Mram.— Telephone 3508 Central. 

* Figli; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. Ankunft. 
358. VOR. 
*v6. R. 90.308, 
.0 R. OR. 


MR. 
5 R, 


Binneop. St. Banl, Dubuque, 
Ranie: Gity, Et. ofen, 
Des Moines, Mariballtown 

Syamore und 

. Ebarles, 
Ralb 


..... ............ 


*10,00 3. 
Nn.WB. 


Die | 
| Duettiiten Diten und Rofie zeigten fid 


te, bi8 auch diefer Schaden ausge> | in ihren Leiftungen wieder großartig; 


ı es find diefe zwei Komiter in ihrem 
ı Fach nicht zu übertreffen. 


Der | 


ı Roro:Xoma un» Dakota3.. 


ı Cihfoih, Appleton Junct.. 


| Aibland, Burley, Beilemer, 


8. Sch. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicago & Rorthweitern: Gifenbahn,. 


Tıdet:Ofiiced, 212 Clark Sir. (Tel. Gentral 721), 
Dafley Ave, und Wels Gtr. Gtation. 
Untunft 


Abfahrt 

„Ihe Oderland Limited“, 
nur für Schlafwagen» +80 R *9.30%8 
Vaſſagiere 

Des Moines, Omaha, E'l 
Bluffs, Denver, Salt 
vake, San Francisco, 
Los Angeles, Portland.. 
Tenver, Cmaba, Sioux Cy. 

Ei Wluffs, Omaba, Des 
Momes, Mariballteren, 
Cedar Rapids 

Eisur City, Maion City, ) 
Fairmont, Varfersburg, > 


8* 
Traer, 


10. 00 
*11.30 


*11.30 
* 5.30 
*11.30 
er 
+1,30 
”.. 7.00 
2,35 
“11.30 
+ *10.00 
“9. 
* 6.30 
*10.15 
*. 0,00 
”. 3.00 
*10.15 


23 3 8 
”..e 
> 
sn 
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0 


n, Clinton, Cedar 
ds f 
13 und Deadwood 
t. Paul, Minneapolis, 
Dar] ıtb 


aı 


3 2883 


. Minneapolis, | 
Sau Glaire, Hudjon und > 
water ) 
a, Vaerojfe, Sparta, 
anfato ) 
ona, Laerofie, Manfas l 
und ieftl. Minneiota ) 
Gonddurac, Ojbkoib, Nee: 
nab, Dienaiba, Appleton, 
Öreen 


*+11,30 
* 5.00 
“++ 9.0 
7 +38 
ı "x3.00 
( +50 
| x30 


Green Bay & Menominee. 


ua 8 WS 3383 


Ironwood, Rhinelander. 
ib Green Bay, Me: 
nominee, Marquette und > 
Lale Superiot..cccere. \ *8R.00 
Green Bay, Florence, Ery: 
10. 30 


Rodjord und Freeport—Abf. *7.25 8 


= 
@ 88 BEBEBFE EB 


3 


| 0) B. 46 NR., 87.08 R., 91 


deutfchen Familien Sonntag | 


: . * lander. 
mann und mit einer Künſtler-Geſell⸗ 
Ludwig Grobecker, Hugo 


großen Er-— 


lich daran, die Halle zu vergrößern, 


| St. Paul, Minneapolis 


| Kanfas Gitw, 


| Deadwood, Hotöpringe, 6.D. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bahnhof: Grand Central Baifagier-Giation; Tidets 


10.58. - 


| tags. 


‚ . | Dubugue, LaGroife, MWinona..***10.55 N 
MWomen’3 Medical College | T 


Rodtord—abf. "3m B., 4.0 B., *9.00 8., 
*2.02 NR. 6.0 N. 

Beloit, Nanespifle, Madifon—Ubf. **3.00 B., *4.00 
D., mM B., 4.5 NR, +50 R., HR. 

Janesville, Madiſon -Abf. *6.30 N., *10.00 R.. 
WIN. ’ 

Milwaukee — Abf. *3.00 B., *4. 0 BV. **7.00 ®., 
“m B., **11.30 8., **2.00 N., *3.00 R., *6.00 R., 
“m R., *10.30N. 

* Tüglih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
© Ausgenommen Rentagd. *** Ausgenommen 
Samfags. x XTäglih bi! Menomine und Apines 
+ Täglih Bid Green ap. 


Burlingtonskinie. 

Edicago, Burling!n uno Duinch Eiienbabn, Tel.; 
Gentral 3117. Schlafwagen und Xidets in 2il 
Glart Str. und Union Bahnhof, Ganal u. Adams. 
üge Anfahrt ‚Ankunft 

Ottawa, Etreator, LaSalle.... *E.MB "6IOR 
Rochelle, Rodford, fForrefton.. ** 8.208 


® 

® 
» 
— 
5: 
» 


* 
* 
vor 
— 
an 


Galesburg, Burlington, Gouns 
eilt Blufis, Omaba, Lincoln 
Deapwood, Hotlprings, S.D. 
Helena, Tacoma, PBortland.... 
Illinois und Jomwa Xokal..... 
Teras Bunfte und Merxiko.... 
Galesburg, Quinch, Hannibal, 
Denver, Utah, California 
ee Madifon, Keokuf 
Rod Falls, Sterling, Rodiord 
Vorkoille, Ottawa, treator.. 
G’eit Alutfs, Omaba, Lincoln 
Raniaz City, St. Nofenb, At: 
hilon und Leadvenworth 


”-* 
“nr * 


Dubugue, LaGroife, Winona.. *6.OR 
St. 210. 20 8 
Quincy und Hannibal ION 
Et. Baul, Minneapolis ..... 210.55 N 


SEETERUES EHESZSETENEE 
SRSG658 SEASETRRTEEES 88 


11. 00 R 
*11. 8 
4. 00 N 1,30 9 
Keokuf und Fort Madifon.... *1ON *658 

* Tinfih, ** Täglich, ausgenommen SGonntags. 
“.. Tiglih, ausgenommen Samftags. 


Utab, California .... 
Lincoln 


Tenver 
C'cil Bluffs, 


ANOORAOOR DSSZwmmwıszonose 


21 
...* anne 


Omaha, IB 


00 


JIllinois Zentral:@ifenbahn. 

Alle durrchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach 
dem Eliden fünnen (mit Ausnahme des Poftzugesı 
an der RD. Etr.:, 3. Etr.», Hode Park⸗ und 68. 
Etr.:Etotion beftiegen werden. Stadt:Tidet-Dfilee, 
W Adams Strafe und Auditorium Hotel, 

Durqchzüge: Abfahrt: Antunit: 

N, Orleans & Memphis Special 8.,3300 B *0. 33 

Hot Sprias, Ark. via Memphis 8.0 VB *IEN 

Memphis K New Orleans Lim. 
Hot Sprinags, Ark., Raſhville, 
und Florida “6 

Monticelo, NE., 

Et.Louis, Springfield, 
Epecial 

Et. Louis, Gpringfield Daylight 
Epecral, Decatur 

Gaire, Decatur, Et.Llouis Lokal 

Voſtzua — New O 

Bloomingten und Chatsworth... 

Yloomingten und Ghatsworth... 

Ghumpaign und Gilman Kofal... 

Gvansvifle Expreß 

Evanspille, Cairo und South.... 

KRankalee und NRantoul 

Cmaba, San fyrancisco 

Dubugque, S’r City, Sioug Falls 

Sırcba Day Expreß 

Omcha und Sioux City Poſtzug 

Freebort Paſſagierzug 

Rodford Paſſagierzug 2ION 

NRodford und Dubraue .45 R1255 * 
Toͤglich. 4 Taãolich ausgenommen Sonntaas. 


10.508 
und Deratur.. „LION 


Diamond 
* 


a * 

© Oo 

u 52 
> u) 

- 

- 

@ 


> 2 
_ 
na 
* 

1-3 


++ 


Sn=e29Snuend 


58 ERuas 
338 Bau 


000 
2 
> 

“ 


“ernennen. 
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Chicago & Nilten, 


Union PBafienger Station, Kanal nnd Adams Gr, 
Offtee, 101 Adams Gtr., ’Bhone Gentral 1167. 
Züge fahren ad na Kaujad Gity und dem Weiten: 

5:30 R., *11:45 8. — Nah Gt. Louis und dem 

Eiüpden: **9:00 ®., *11:30 B., 9:0 R., "11:45 8. 

— Rad Beoria: 11:0 B. 5:10 R., 11:65 R. — 

Züge fommen an von Kanſas City: 8:10 B. — Bon 

Et. Lonis: 7:15 B., *8:10 B., 4:5 R., "8:0 N. 

— Bon Beoria: 77:15 B., 1:30 R., 435 NR — 

Dwigaht Accomodatton⸗Züge derlaffen Chicago: *3:15 

B., lonımen an in Ghicage: *10:10 B. und *7°45 R. 

— Yadjionpile Züge verlaffen Ehicago: **+11:0 8. 

“6:0 N., *9:00 N., *11:45 R., fommıen an in Chi» 

cago: :19 B. 11:30 R., 94:35 N. 

“* Täglih. ** Ausgenommen Gonntags, 


Monon Route— Dearborm Station. 
Tider:Offices: 232 Elarf Ste. und 1. Klaffe Hotel3. 
bfahrt.Unkunit. 
Andianapolig und Gincinnati.. * 2.4592 "12. 
Lafayette und Louispiffe 
Lafayette und Ploomington.... 
Andianapoli8 und Gincinneti.. 
AndianapoliS und Gincinneti.. 
Kafayette Uccomodation 
Lafayerte und Lowispille....... 
Andianapoli3 und Gincinneti.. 
. Lid und ®@. Baden Gprings 
. Lid und ®. Baden Springs * 
* Täglih. ** Ausgenommen Gonntags. 


Baltimore & Ohie. 


Öfftees: 244 Clark Str. und Auditorium. Seine 
esta Wahrpreife verlangt ax? Cimited Zügen. 
dreht Ankunft 
—— au u 1.59 515°8 
em Dort afpington Belt: 
un — ö 0.09 7.R 
ew ort, albington u. Pittßs 
burg Veftibuled Limiten :IEOUN 908 
Solumbus und Mhreling una °7.0 6.50% 
Gleveland und Bittshurg Erpreb * ELORN CHR 
“ Figlih. ** Täglih ausgenommen Gonntags. 


Chicago A Erie⸗Siſenbahn. 
Tidet⸗Offices: 222 S. Clart Audi 
torium Hotel und Dearborn: Station 
(Bolt und Dearbern Str. Tel.: 
Sarrifon 3274. ! us, 
Marion Lolal.... 
/ R.Vort & Bolton 
gemstuine und Buffalo 
o&efter, Suntingten como 
Rem Vork und x 
Golumbus und Norfolk, Ba 
* Täglih. ** Täglich, außgenomm 


idel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
et. Kouisd:@iicnbahn. 

Grand Gentral Rajjagiersdtetion, Fit Une und 

Harriion Straße. Alle Züge täglich. 

Abfahrt Wulunit 

2.5R 

New Dort Erprek 5.25 

Rew Vork und Bolton Erpreb 
Start-Tider:Office: 111 Adams Gtr, 
torıuf Annıg. Telephone Gentral 2057. 


New & und Bolton Erpreb 





Lokalbericht. 


— — —— ————— — 
Stellt Abhilfe in Ausſicht. 


Präſident Roach von der Union 
Traction Co. verſpricht, bis Montag 
Sorge tragen laſſen zu wollen, daß die 
Waggons der elektriſchen Bahn in der 
N. State Straße ihren Weg in die 
Dearborn Straße direkt ſollen nehmen 
können, ſtatt zu dieſem Zwecke erſt 
lange kreuzen zu müſſen. Die An— 
bringung einer Kurbe zu direftem Ein= 
lenten von der Dearborn Sir. aus 
in die Kinzie Straße werde fich wegen 
der ungünftigen 
faum bemerfjtelligen Iaffen, doch molle 


man’s immerhin verfuchen. Herr Road) | 


fiagt, daß die Stadtverwaltung ihn 
pon ihrer Abjicht, die State Straßen- 
Brüde zu fperren, nicht rechtzeitig be= 
nachrichtigt habe, daß er die nöthigen 
Vorkehrungen fchon vorher hätte tref- 


fen laflen fünnen. Ihatjache ift, daß | 


die Sperrung der Brüce fchon jeit ver- 
gangenem Sommer 
damal3 


Weihnachten erfolgen jollte, 


aber wegen des Weihnachtsgeichäftes in | 


nad) | 


ver South Water Straße Bis 


Neujahr verjchoben murbe. 


* Der Fahrfartenmafler E. Kline 
wurde in feinem, Ede Bolt und Dear: 


born Straße befindlichen Bureau, mes | 


aen angeblichen Verfaufs von Eifen- 
bahn=FFreipäffen in Haft genommen. 
Da er feine Bürafchaft Itellen konnte, 
wurde er im County-Gefänaniß einge- 
liefert. Die Verhaftung erfolgte auf 
Betreiben des Angeftellten der &. & E. 
J.Bahn, Clarence B. Cardy. 


Aebertaſchende Reſullale. 


Ein einſaches Mittel, innerlich angewandt, 
erzielt wunderbare Heilungen 
von Katarrh. 


Leute, welche Einſpritzungen, Ein— 
athmer, Salben und Waſchungen für 


Katarrh angewandt haben und aus- 
fanden, wie wirkungslos und unbe-⸗ 


quem dieſelben waren, werden ange— 


nehm überraſcht ſein, über die Reſul- 
tate, die durch den Gebrauch eines an- 


genehmen innerlich anzuwendenden 
Mittels in Tablet-Form erzielt wer— 
den; alle Apotheker geben zu, daß 
Stuart's Katarrh Tablets, welche ſie 


zu 50c für eine volle Größe B 
faufen, da3 ficherfte, mirfiamste und 
beliebtejte aller Katarrh-Heilmittel it. 
Beinahe alle billigen Huften-Mittel 
und SKehlfopf = Lozenaes 
Dpiate. Dieje billigen Medizinen ae- 
währen zeitweilige Linderung, beſon— 
ders bei kleinen Kindern, durch Zerſtö— 


rung des Nerven-Gefühls; das Kitzeln 
im Halſe, welches Huſten hervorbringt, 


iſt auf kurze Zeit beſeitigt, nicht durch 


Beſeitigung der Urſache, ſondern durch Des D 8 

ı Benlaternen im Laufe des Jahres ver- 
Kibel wird nicht geipürt, obgleich er | brauchten Gafes fih nur auf eima $10 
| pro Stüd ftellt. 


Betäubung der Gefühle-Nerven, der 


noch immer da ilt und fich prompt wie— 
der einitellt. 


Stuart’3 Katarıh Tabletz find das | i 
ı $12,85 zu fliehen. 


befte Mittel, die fatarrhaliichen Aus 


fcheidungen zu befeitigen, ob in ber | { nung bishe 
rund 820 geſtellt. Die Stadi wird alſo 


Naſe, Kehle oder Magen, denn ſie ſind 


zuſammengeſetzt aus guten antiſepti- 


ſchen Elementen wie Red Gum, Blut- 
von ihren Geſammteinnahmen als Ab-⸗ 


| gabe entrichten lapt und für das gelie- | — 
ferte ©as boar zahlt, al& wenn jie an ! 


mwurzel etc.; wenn Ihr dieſe Tablets 
einnehmt, fo wibt Ihr, mas Ihr Eus 
rem Körper zuführt und Ihr 


oder ähnlichen Giften, weiche in fo vie> 


len Ratarrh-Mittel und Huften-Mebdi- | 


zinen gefunden werden. 


Dr. Ramspell, im Gefpräd über | 
„sch empfehle | 


Katarrh- Mittel, fagt: 


Stuart's Katarrh Tablets auf's 
caine, noch andere ſchädliche Droguen, 
welche in ſo vielen angezeigten Katarrh— 


Mitteln gefunden werden. Ich weiß 


bon vielen veralteten Fällen von Has | 


tarrh des Kopfes und der Stehle, welche 
durch den mehrmwöchentlichen täglicher 


Gebrauch diefer Tablets vollftändig ges | auftraat 


heilt wurden. Befonders ein Fall, mel: 


Ken ich durch einen Einathmer oder 


Einfprigungen nicht zu erreichen ver- 
mochte, und mo der Katarıh 
Kopfmweh verurfachte und das Gehör 
-merfbar beeinträchtigte, wurde voll: 
ftändig durch diefes harmloje aber 
mwirffame Mittel geheilt.“ 

Dr. Wainmright fagt: „Ich zögere 


nie, Stuart’3 KRatarıh Tabletz für fa= | 


tarrhaliſche Kopfſchmerzen und katarr— 
haliſche Taubheit zu verſchreiben, denn 
ich weiß, daß ſie für Kinder 
als auch für Erwachſene vollſtändig 
harmlos ſind, und ich habe viele wun— 


derbare Heilungen geſehen die durch 


den regelmäßigen täglichen Gebrauch 
erzielt wurden; daß dieſe angezeigt 
ſind und in Apotheken verkauft werden, 


iſt kein Grund, weßhalb ein guter Arzt 
bezw. Züge vermehrt worden ſei, 


dieſelben nicht anwenden ſollte, denn 


wir follten ein Mittel‘ für eine Heilung | 
| Ticherfeits in diefer Angelegenheit vor: 
| gegangen werden würde. 


anivenden, wo e3 au immer herfom- 
men mag.“ 

Stuart’8 Katarrh Tablet3 find be> 
fonder8 mirffam bei fatarchalifchem 
Huften ber Kinder, denn fie jchmeden 
angenehm und fönnen in größeren 
Mengen eingenommen werden, um eine 
fchlimme Erfältung und Bräune gleich 
im Anfang zu bejeitigen. 

Alle Apotbefer verfaufen das Mittel 
zu fünfzig Cents für volle Größe 
Packet. 

Ein kleines Buch über Urſache und 
Heilung von Katarrh frei per Poſt ver⸗ 
ſchickt, wenn man an die F. A. Stuart 
Co. Marſhall, Mich., ſchreibt. Pideie 


Bodenverhältniſſe 


eine beſchloſſene 
Sache war und daß dieſelbe ſchon vor 


beſchloſſen, 
Korporationen, die Drahtleitungen in 


enthalten 
verwaltung zuſammen 


lauft 


keine Gefahr, mit Cocaine, Opiaten Nabo nente 
ı zung des Gajes annimmt. 


* Str. nach 
Wärmſte, denn ſie enthalten kein Co— | ertbeilt. 
| für zwedmäßiaer, die Hauptmwache der | 
| eriten Bolizeidivifioen entweder an die 


täglich | 


fomohl | 


Straßendeleuchlung.’ 


Die Peoples Bas Co. foll ihre | Tage" 


Forderungen einklagen. 


Erhebungen betreffS der Meber: 
fülnng der Straßen: 
bahıwagen. 


Üte Kotterei in der Müllabfuhr. 


| und Del“ mar geftern in Situng und | 
ließ fih vom Vorfteher des Deparies | 


ı ments für 


me Slektrizitätswefen und 
Straßenbeleudtung, 


Herrn 


welche für das laufende Jahr wegen 


| 


| Gebrauch find, folgen nicht tafch genug | 
Der Stadtrathg-Ausfguß „für Gag | aufeinander, um zu verhüten, baf auc | 

auf dieſer Linie fi diejelbe Weberfül- | 
lung bemerfbar macht, wie auf ande= | 
ren. Nachjftehende Zahlen geben einen | 
Slicott, | Begriff von der durchjchnittlichen Be— 
Vortraz halten über die Ubmachungen, | ! 


' ber Straßenbeleuchtung zu treffen find. | 


Herr Ellicott berichtete, 
„People's 


daß 


es die 
Gas Light and Coke Co.“ 


nicht für nöthig befunden habe, ſich um 


zu bemühen. Man könne aber dennoch 
fortfahren, das Gas der Geſellſchaſt 


benützen, und es ruhig abwarten. 


dieſelbe es vorziehen werde, ihre Forde— 
rung einzuklagen, oder irgend eine neue 
Vereinbarung mit der Stadt zu tref- 
fen. Dieſer Auffaſſung ſchloß der Aus— 
Anderweitig wurde em-⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſchuß ſich an. 

pfohlen, die Kontrakte zu vergeben, wie 
| folgt: 

Cleveland Vapor Light Compony; 
1500 Gaſolin-Laternen von je 60 Ker— 
| zen Leuchtkraft; zu 924.72 das Jahr 
für jede Lampe. 

American Development Co.; unbe— 
ſtimmte Anzahl Gaſolin-Laternen von 
je 60 Kerzen Leuchtkraft; je 527 das 
Jahr für jede Lampe. 

Globe Light and Heat Company; 
Gaſolin-Laternen von je 250 Kerzen 
Leuchtkraft; $45.60 das Jahr für jede 
Lampe. 

Peerleß Gaslight Company; Verſor— 
gung der Straßenlaternen mit Glüh— 
ſtrümpfen; 52.85 das Jahr für jede 
Lampe. 

Der Kontrakt für die Speiſung der 
Gaſolin-Lampen muß getheilt werden, 
da die Clebveland Vapor Light Co. nicht 
mehr als 1500 Laternen zu überneh— 
men vermag. Mit Gaſolin-Lampen 
von 250 Kerzen Leuchtkraft wird Herr 
Ellicott die Beleuchtung von Auſtin zu 





den Kontrakt für die Gasbeleuchtung 


zu 
ob | 


| bemerfitelligen juchen, da fich Die bor= | 
| tige Eleftrizitäts-Gefelfichaft nicht uın | 
; Erneuerung ihres Kontrafies bemüht. | 


Der Commonmealthd Companp fol von 
Neuem der Rontralt für die Speifung 


' Siaat8-Obergericht 


elektrijcher Begenlampen in Hyde Part | 
ı und anderen Diftrifien übertragen mer= | 
den, welche bieher von den jtädtijchen | 
Beleuchtunas-Anlagen aus noch nicht | 


gededt werden fünnen. Die Gejelichaft 
verlanat $103 für die Lampe. 

Der Auzfhuß wird am nädten 
Montag empfehlen, daß der Stdder Co. 
die nachgefuchte Srlaubnif zur Einrich- 
tung und zum Betrieb einer elektrifchen 
Beleuchtungs-Ünlage ertheilt werden 


| au&gleichung fein wird. 


möge, die bejtimmt ift, [änas der North | 
Avenue mit der Edifon Sompany in | 
Mettbewerb zu treten. — Ferner wurde | 


zu befürmorien, 


daß alle | 


öffentlichen Straßen unterhalten, aufs | 


gefordert werden follen, mit Ver (Stadt- 
Borfehrungen 
zur Untergrund=Legung der Drähte zu 


| treffen, fofern die betreffenden Straßen 


neu gepflaftert und andermeitig „ber= 
beijert“ werden. 

E3 dat fich übrigens herausgeftellt, 
daß der Marktmwerth des von den Stra= 


Mit Einrechnung der 
Slühftrümpfe, welche die Stadt jebt di- 
reft beziehen wird, füme die Qaterne auf 
Die „Beople’s Gas 
Co.“ hatte die Rechnung bisher auf 


bedeutend beifer fahren, wenn fie, mie 


früher, die Gasgefelfähaft 34 Prozent | 


Stelle des Rabatts unentgeltilche Liefe- 


* * * 


Der Finanz-Ausſchuß hat ſeine Zu— 
ſtimmung zu der Verlegung der „Ar— 
mory“⸗Revierwache von der Harriſon 

Harmon Court noch nicht 
Man hält es in dem Komite 


State Sir. oder noch weſtlich von der— 
ſelben einzuquartieren. Ein 


worden, die 
Stadt angeboten worden ſind, zu beſich— 
tigen und eine entſprechende Empfeh— 
lung zu machen. Derſelbe Ausſchuß 


ſoll auch über den Zuſtand des Zellen- 
Vefängniſſes im Kellerraum des Stadt— 
hauſes Erhebungen anſtellen und be-— 
richten, ob ſich etwas thun läßt, denſel- 


ben zu verbeſſern. 


* * = 


Der Bolizeichef hat dem Mayor heu- 


Unter | 
| Ausfhuß, aus den Uldermen Raymer, 

Bennett und Goldzier bejtebend, ifi be= | 
verfchiedenen | 
Grundftüce, welche für diefen Zmed der | 


mE ER 3 —— 
N be nk ee er b x 
* * 


Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, 


der Abendſtunden auf biefer Linie | Ningbahn — Einfhägung durch bie | 


herrſcht: 


Stehend 


auf de 


38 
30 


Sitzende 
Fahrgãſte 


29 
30 


Stehend 
im Gang 


36 
38 


546 
248 
328 27 36 31 
382 26 39 26 


Die langen Waggons, welche auf der 
Linie in der W. Van ng Fe im 


fegung der Wagen: 
675 
802 
902 
746 


Stehend 
auf ‚den 
Plattformen 


Sikende 
Fahrgäſte 


40 
41 
37 
38 


Stehend 
im Gang 


36 
40 
38 
28 


der Wentworth Avbenue-Linie, wo ab— 
wechſelnd lange Waggons 


Mauleſeln herſtammen: 

Stehend 
auf den 
Plattiormen 
29 
30 


30 


Waggon 
Nr. 
1860 
2016 
3107 
1102 31 

1452 50 38 26 
Der Mayor martet noh die Be- 
richte ab, melche er vom Stadt-nge- 
nteur, vom Eleftrifer Ellicoit und vom 
Vorſteher der öffentlichen Arbeiten über 
die Berfaffung der VBetriebsvorfehrun- 
gen ber Straßenbahnen eingefordert 
bat. Er Hofft, daß 
Anfangs nächfter Woche zugehen wer- 
den. Dann will er mit Hilfe von Kor- 
perationdanwalt Walter die Verfügun- 


Sitzende 
nt st 
Fahrgäſte 


AXgäſte 
30 
29 
40 


Stehend 
im Gang 
23 
26 
on 
35 

20 31 


tath zu unterbreiten beabjichtigt 
bon deren zwangsweifer Durchführung 
er eine Belferung der fchreienditen Miß- 
ftände auf dem Gebiete des Iofalen Ver- 


fehrs erhofft. 
* * * 


lokale Reviſionsbehörde, 86,350,000; 
Einſchähung durch die Stagisbehörde, 
$3,266,000. 

Northmeitern = Hohbafn — Ein 


| hörbe, $5,625,000; Einihätung dur 
| die Staatöbehörde, $6,395,640. 


D moderner | © 
Bauart und furze, Kleine Käften ver- 
fehren, die noch au& der Zeit des ein: | 
Ipannigen Betriebs mit Pferden oder | 
| maflich auch noch voriheilhaft verfaufs | 


ihm Ddiefelben j „@ Gere ER — 
Pächter verpflichtet ſich bis zum Jahre 


ſchätzung durch die lokale Reviſionsbe— | 
| 


* * * 


Alderman Beilfuß von der 15. Ward 
hat feine Protefte Hinfichtlich der un- 
verzeihlichen Pflichtvernachläſſigung 
und Bummelei, die ſich in Departement 
für Müllabfuhr bemerkbar macht, mit 
denen ſeines Kollegen Smulski van der 
17. Word vereinigt. Beide Herren 
erklären, daß in ihren Diſtrikten im 
Frühjahr der Ausbruch einer Epidemie 
unausbleiblich ſein würde, falls nicht 
Sorge getragen werde für die Fort— 
ſchaffung der Küchenabfälle, die ſich auf 


den Höfen und in den Gaſſen angeſam— 
melt haben. 


Aehnlich liegen die Verhältniſſe auf 
Vorliebe dazu verwenden, gegen Extra— 


Bon den ftädtifchen Mäls | 
fahrern heißt eg, Daß fie ihre Zeit ınit | 
lung feiten® der beireffenden | 

en, Dinger aus der limgebung | 
Leihſtällen, Fuhrgeſchäften u. ſ. w. 


forizuſchaffen, den ſie aläddann muth- 


r madtilche Stotter, ven |; 
Superintendent | 


jucdt Die 


ten und, ai 
Käufern zuführten. 
Doberty vom Straßenamt 
Lotterei mit 

aründen zu 
daß fortan 
ſolle. 


bemänteln, verſpricht aber, 
eifriger gearbeitet werden 


* * 
3 = Wusfhup für | 
aude wird empfeh- 

ntraft, welchen 
uf Das Schuigrunds | 
te Sir. bejigt, auf 99 | 
Sabre verlängert werden möge. D 


Der 
Grundſtücke un 
len, 

Der 


1906 hin auf dem Grundſtück ein feuer-⸗ 
feſtes Gebäbde zu errichten mit einem | 


ı zahlen, 


ı genden 


Die Verhandlung der Frage, ob die | 


Hohdahnen ala „Dampfbahnen“ oder 
al „Straßenbahnen“ zu betrachten 
find, wird heute vor Richter Tuley fort- 
geſetzt. 
Frage, welche übrigens ſpäterhin zur 
endgiltigen Erwägung auch noch dem 


mag, wird es abhängen, ob die Ein- 
ſchätzung der beſagten Verkehrsanlagen 
für Steuerzwecke künftig Sache der zu— 
ſtändigen Lokalbehörde oder nach wie 
vor die der Staatsbehörde für Steuer— 
Im vorigen 
Jahre haben beide Behörden ſich der 
Einſchätzung angenommen. Einer der 
in die Liſten eingetragenen Poſten wird 
geſtrichen werden müſſen; es fragt ſich 
nun: welcher? — Der Hilfs-County— 
anwalt Shepard verficht die Zuſtändig— 
keit der lokalen Reviſionsbehörde. Die 
Rechtsvertreter der HochbahnGeſell— 
ſchaften: Noble P. Judah, W. W. Cur— 
ley und Clarence Knight, vertreten den 
Standpunkt, daß die Hochbahn-Geſell— 
ſchaften — unter der Akte für die In— 
korporirung von Dampfbahn-Geſell— 
ſchaften organiſirt, auch als Dampf— 
bahn-Geſellſchaften zu betrachten ſeien. 
Die Hochbahnlinien könnten jeder Zeit 
über die Grenzen der Stadt und des 
Counthy hinaus verlängert werden; es 
würde dann keinem Zweifel unterliegen 
können, daß ihre Steuereinſchätzung 
von der Staatsbehörde vorgenommen 
werden müſſe, und deshalb ſei dieſe 
auch jetzt in dem Falle allein zuſtändig. 
Die von den verſchiedenen Behörden 
vorgenommene Einſchätzung ſtellt ſich 
wie folgt: 
Lake Str.-Hochbahn — Einſchätzung 
urch die lokale Reviſionsbehorde, 
83,250,000; Einſchätzung durch die 
Staatsbehörde, $3,862,000. 


Hill Brook Farın. 
Dir Eigenthümer Fpridt über Grape Auts. 


Ein Farmer mit feiner Beihäftigung 
in freier Luft jollte eigentlich mehr ala 


| den Durchfchnitt von guier Gejundpeit 


haben, wenn er nur gefunde Nahrung 


| gebrauchen und diefelbe gut kochen Iaf= 


fen würde, aber viele von ihnen im 
mittleren Alter leiden an den Schreden 
der Unverdaulichkeit und haben als 


| Folge davon ein gefchmwächtes Nerven 


ſyſtem. 

Um den Werth einer Nahrungsver— 
änderung zu veranſchaulichen, zitiren 
wir aus dem Briefe von L.Flagler, dem 
Eigenthümer der Hill Brook Farm, 


Charlottesville, Va. 


„Ich habe eine beträchtliche Summe 


| Geldes ausgegeben, um mein Magen— 





te, in neun Bänden, tabellariſche Be- 


richte zugeſtellt über die 


Ueberfüllung angeſtellten Beobachtun— 
gen. Die mit der Anſtellung der Er— 


hebungen betrauten Beamten haben ge— 
meldet, daß auf ſämmtlichen Straßen— 


bahn-Linien die Zahl der Waggons, 
10= 
bald e& befannt wurde, daß behbörb- 
Dennod fei, 
während der verfehräreichen Morgen 
und Abendftunden, die Meberfülung 


| der Waggons, befonders auf den Linien 
| der Nord- und der Weitfeite, eine fürch- 


terliche gewejen. Auf der Milmaufee 
Avenue-Kabelbahn quetfche man durch= 
gehends etwa 100 Fahrgäfie in und auf 
Waggons zufammen, die nur 26 Per: 
fonen bequem faflen fünnten. Nadh- 
ftehende Ziffern, die Vejeßung eines 
aus vier Waggons bejtehenden Zuges 
der Kabelbahn in der N. Clarf Str. 
gebend, veranjchaulichen die Ueberfül- 
lung, welche während der Morgen- und 


von feinen | 
| Leuten binfihtliih der Straßenbahn 


leiden mittelft Medizinen zu Euriten, 
und mehrmals mwechjelte ich das Klima. 
Bor ungefähr zwei Jahren murde es 
Schlimmer. Mein Herz und meine 
Niereri plagten mich jeyr. Ich konnte 
Nachts nicht ſchlafen; war ſehr nervös, 
mager und entmuthigt. Schließlich än— 
derte ich meine Diät und fing an, 
Grape-Nuts Breakfaſt Food zu eſſen. 
Dieſe Speiſe ſagte mir zu und ich 
glaubte, beſſer zu werden, deßhalb blieb 
ich anderthalb Jahre dabei, Grape— 
Nuts zu eſſen, und allmählich ver— 
ſchwanden die alten Leiden. 

Meine Geſundheit und Körperkraft 
haben ſich gebeſſert, ich ſchlafe nun gui 
und verrichte eine gute Tagesarbeit für 
einen Mann von fünfzig Jahren. 

Ich weiß, daß Grape-Nuts dieſen 
Wechſel hervorbrachten, und obgleich ich 
jetzt andere Speiſen eſſen kann, eſſe ich 
immer noch Grape-Nuts, denn ich kenne 
die Nährfraft derjelben, und außerdem 
effen meine Gattin und ich diefe Speife 
gern. 

Sie meint, daß nicht fo qut für ihr 
Nervenfyitem mar, als Grape-Nut2. 
Wir faufen diefe Speife bei der Kifte 
und loben fie überall.“ 

Es iſt Ihatfache, daß nervöſen, er⸗ 
ſchöpften Leuten durch den Genuß von 
Grape-Nuts zur Geſundheit verholfen 
werden kann. 


Von der Beantwortung dieſer 


vorgelegt werden 


— — — —— 
— — — — — 


gen ausarbeiten, welche er dem Stadt: | Roftenaufiwarde von mindeliens $50,- | 


und | 


Als Grundvente fol er für die | 
Jahre 5 Prozent mehr 
gegenmärtie, nämlich 
$7,500.60 im Jahre; für die näclifols | 
15 Jahre ſoll die jährliche 
Grundrente 87938 betragen und für 
den Reſt der Kontraktzeit 59000. 
— 


Bevorſtehende Vereinsfeſte. 


000. 
nächſten fünf 


als 


Maskenfeſte werden ſowohl heute Abend wie 
auch im Laufe der nächſten Wochen in 
großer Anzahl abgehalten. 

Der Cleveland Deutſche— 
Frauenverein hält am heutigen 
Abend in der Wicker Park-Halle, No. 
501-507 North Abe., ſeinen 14. großen 
Preis-Maskenball ab und hat dafür 
ſehr werthvolle Preiſe ausgeſetzt, U. A. 
werden drei Geldpreiſe zur Vertheilung 
gelangen. Der erſte Gruppenpreis be— 
trägt 810, der zweite $7 und der dritte 
85. Die Gruppen müſſen aber aus 
mindeſtens 7 bis 10 Perſonen beſtehen. 
Verſchiedene werthvolle Preiſe für Ein— 
zelmasken ſtehen ebenfalls in Bereit— 
ſchaft. 

Der Frauenverein Harmo- 
nie veranftaltet am heutigen Abend 
in feinem Hauptquartier, Südſeite— 
Turnhalle, No. 3143—83147 State 
Straße, einen großen Preis-Mas- 
fenbal. Das umjfichtige Balltomite 
hat Borforge getroffen, daß alle Freun 
de und Befucher der Feitlichteit an Die= 
femAbend PBlag finden, und hat, da fie 
bergangenes Jahr die Heine Tanzhalle 
im genannten Zofal al zu Elein eriwieg, 
für diesmal den großen glänzend er= 
leuchtetenTanzjaal der Sübdleite-Zurn= 
halle belegt. — Da bei diejer Gelegen= 
heit verfchiedene werthoolle Preife für 
die beiten Gruppen und Einzelmasfen 
zur Bertheilung gelangen, fo bietet dies 
eine um fo größere\fnziehungstraft für 
Freunde froher Mastenjcherze. 

Der Minerva Deutjde 
Srauenperein bat auf den 
heutigen Abend ſeinen achten gro— 
ßen Preis -Maskenball anberaumt, 
welcher in Folz' Halle, Ede North Ave. 
und Larrabee Sir., Nattfinden mird 
und zu welchem die nöthigen Vordereis 
tungen bon dem umjichligen Arranges 
ment3-Komite nunmehr vollendet find. 
Daß eine Reihe werthooller und zu= 
gleich nüßlicher Preife vorgejehen iwor= 
ben ift, bedarf wohl faum der Ermäh- 
nung. 

In der Apollo-Halle, Blue Jsland 
Ane., nahe 12. Str., findet am heutigen 
Abend der 8. große Preis-Maskenball 
des Iſabella-Frauenvereins 
ftatt, zu welchem die wackeren Vereins— 
damen ſich mit allem Fleiße gerüſtet 
haben. Da ſie das heutige Maskenfeſt 
zu einem glänzenden Erfolge geſtalten 
wollen, ſo hat das aus erprobten Kräf— 
ten zuſammengeſetzte Komite keine 
Mühe geſcheut, um dem heutigen Kar— 
nevalsfeſie einen durchſchlagenden Er— 
folg zu ſichern. Um zu einem 
äußerſt lebhaften Wettbewerb Veran— 
laſſung zu geben, ſind eine größere An— 
zahl prächtiger Gegenſtände als Preiſe 
geſichert worden. 

Der Brichkmacher Kranken— 
Unterſtützungs-Verein von 
Nord- und Nordweſt-Chicago hat auf 
heute Abend ſeinen erſten großen 
Preis -Maskenball anberaumt, der 
in Schmidt's Halle, Ecke Wel— 
lington und Clybourn Ave., abgehal— 
ten wird. Der Eintrittspreis beträgt 
nur 25 Cents. Dieſer noch junge Ver— 
ein verfügt bereits über eine bedeutende 
Mitgliederzahl, unter denen ſich be— 
währte Kräfte beſinden, die ſich bei 
früheren Gelegenheiten als Veranſtalter 
erfolgreicher Feſte erwieſen haben. Das 
Komite, welches die nöthigen Vorkeh⸗ 
rungen getroffen hat, iſt aus den ſach— 
verſtändigſten Leuten zuſammengeſetzt, 
die ſich ale Mühe gegeben haben, um 
ein muſterhaftes Karnebalsfeſt zu ver— 
anſtalten. 

Die Settion3desBayrijd- 
AmerikaniſchenVBereins von 
Coot Countyh veranſtaltet heute 
Abend in Müllers Halle, Ecke North 
Avbenue und Sedgwick Straße, ihren 
vierten großen Koſtüm- und Preis— 
Maskenball, zu welchem das aus den 
Miügliedern John Birnkofer, Fred 
Mayer, Karl Ritt, Michael Baer und 
George Traſch beſtehende umſichtige 


faſſendſten 
hat. 


— — ——— 


den 11. Januar 1902. 


Vor drei Jahren 


ſagten wir 


Uneeda 


Millionen von Leute lafen unjere Anzeige und fagten: „Wir 


wollen Uneeda Biscuit“ verfuchen. 


Sie verjuchten fie 


und jagten dann „Dir werden UYneeda Biscuit aebrau:- 
chen“, und waren jehr zufrieden, day fie diefelben gebraucht 
baben; bis jegt find mehr Millionen Packete davon verkauft 
worden als irgend Jemand je für möglich gehalten hat; aber die 


Gejchichte ift noch nicht zu Ende. 
heute befjer als je. 


Jeder zu Jedem jagen 


\ 


N 
Ü 


Uneeda Biscuit iin! 
Wenn Jeder wüßte wie qui fie wären würd. 


“Uneeda Biscuit” 


IN * 
———— — —— | 


' Urrangementz-Komite bereit3 die ums | 


Vorbereitungen getroffen 
Die waderen Bayern haben fich 
außerordentliche Mühe gegeben, um ih> 


| ren diesjährigen Mastenball zu einem 


glänzenden, genußreichen yeite zu ge- 
ftalten, und haben fich mit einer An- 
zahl der jchönften Preife verfehen, die 
den Jchöniten Masten zuertheilt mer> 
ben follen. 

Der Germania - Märnner- 
hbor veranftaltet Beute Abend in 
feinem Klubhaufe ein Togenanntes 


| „Stein Supper” und ladet dazu feine 


Mitaliederichaft ein. 

Morgen Abend findet in Uhlich’s 
Halle, Ede GClart und Sinzie 
Straße, ein von den Beamten ſämmt— 
liher Zogen der Ritter und Da= 
menpon Amerita veranitaltetes 


Konzert nebit Ball ftatt, mit welchen ! ı m En x 
ze ß N em | fen worden, daß ji} an diefem Narren= 


= j 21 or allen Dingen au die aller- 
fämmtlicher Beamten aller Zogen des | fefte dor allen Dingen aud die aller 
Ordens verbunden fein wird. Der Felt: | 


eine große öffentlide Einführung 


! 


Einen großen Preis = Mastenball | 
hat ferner der Shwäbifhe Un=| 
ter tügungsperein auf Samö- | 
tag, 18. Januar in Uhlich’3 nördlicher | 
Halle, Ede Clark und Kinzie Str., ans | 
beraumt. die waderen Schwaben mer= | 
den feine Mühe fcheuen, um ein heiteres | 
Mastenfeli vorzubereiten. Ein aus er= | 
fahrenen Leuten mengefegtes | 
Ball - Komite ift mit den gurüftungen | 
beichäftigt und wird die Auswahl der 

bei diefer Gelegenheit zu vertheilenden 

Preife mit ganz defonderer Sorafalt 


ı treffen. 


! 
| 
I 
l 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ausfhuß hat für die Inftallirungsfeier | 
ein dem Zmede angemeffenes reichhaltiz | 


ges Konzeriprogramm zufammengejtellt 
und fieht einer zahlreichen Betheiligung 
entgegen. 

Um morgigen Sonntag, jomwie aud) 
am Sonntag, den 26. Januar, hält der 
Rheiniſche Verein, Nachmit— 
tags 3 Uhr in Yondorfs Halle, Ede 
North Avenue 
echt rheinländiſch-gemüthliche Nar— 
ren-Sitzungen ab, in welchen 
es hoch hergehen wird. Die 
matiſche Sektion des Vereins 
mehrere heitere Bühnenaufführungen 
vorgeſehen, darunter „Der düpirte 


776 Weſt Chicago Abenue, ward an'n 


und Halſted Straße, 


dra⸗ | 
hat | 


Müller und die hübjche Müllerztochter“ | 


und „Er will partout heirathen“. 


Ser: | 


ner wird der Abend reich an Kleinen | 


närrifchen Ueberrafungen fein. 

Der feit 15 Sahren 
Ihusnelda =» Verein 
Chicaao Bat auf 
in ber Wrbeiter - Halle an der 12. 


| Ede 


bejtehende | 
bon 
morgen Abend 


Straße, nahe Waller Str., die Einfüh: | 
rung feiner neuerwählten Beamten ans 
beraumt und dazu ein aus Abenduns | 
terhaltung undIanzfrängchen beitehen= | 


des Programm vorbereitet. Das mit 


den Anordnungen betraute Komite be= | — .: Samf 
ı Schweitern“ findet am Samitag, 18. 


ftehbt au® den folgenden Damen: 9. 
Kahlhorn, U. Elfeer, 8. Kolberg, 8. 
Berendt, ©. Drecdhfel und M. Lauter: 


bad. 


'SIto. 11 ward am 


Ave., 


De veerte grote Pries-Maskenball 
von de Plattdütſche Gilde 
Sünnabend, den 
Januar in de Wicker Park 
Nr. 501-503 Welt North 
afpollen. In der Rathever: 
fammlung der Obernarren ift beichloj- 


18. 
Halle, 


närriſchſten „Landslüd“ betheiligen 
ſollen, da bei den Vorbereitungen ganz 
beſonders auf ſie Rückſicht genommen 

* 


den ſind. | 
Sn de Weitfied Turnhall, Nr. 770— | 


Cünnabend, 18. Januar, von de | 
Plattvütjhe Gilde Junker: | 
mannNRr.20en aroter Pries-Mas- | 
fenball affholl’'n. De Jonas, de dat 
Taurichten tau beſorgen hew'n, gewen 
ſich alle Mäuh', domit dat Narrenfeſt 
geroden ſall. Uem Klock achten geit't 
los. Na Jongs, nu holt't faſt. 


phie Mau, Frau Marie 


rung, einem fogenannten luitigen 
Irauerjpiel, betitelt „Robert und Ber- 
tram“, neuzufammengeflidt von Nepo= 
muf Feuchtichnabel, wird am Samfjtag, | 
18. Januar, in der Sozialen Turnhalle, | 
Belmont Abenue und Paulina 
Straße, der erſte große Preis-Masken- 
ball des Heine -Männerchors 
eingeleitet werden. Die närrifche Oper 
„Schmwudbe in Lebensgefahr oder eine | 
Sängerfahrt“ wird ebenfalls von büh- | 
nen und jangeöfundigen Leuten geges | 
ben werden. * | 
Der fechite aroße Preis-Mastenball | 
der Treue Shweftern - Loge | 
Nr. 6 dom Orden der „Hermanns- | 


ı Januar, in der Northweit-Turnhalle, 


Der Unterftüßungdperein! 


Jer Defterreiher und Bap- 
ern bat auf Samftaa, 18. Nanuar, 


| morden. 


einen großen Preig-Masfenball ange= | 


feßt, der in der Nordfeite = Turnhalle , | 
Anders, Präfidentin; 


jtattfinden wird und zumelchemein aus 
fachverfländigen Mitgliedern zufam- 


mengejebter Feltausfhuß alle nöthigen | 


Vorbereitungen trifft. 

Audh die Zweite Seftiondeß 
Gegenjeitigen Unterftüß- 
ungspereins rüftet fich auf einen 
am Gamlitag, den 18. Januar, in der 
AurorasHale, Ede Milmaufee Ave. 
und Huron Str., zu veranftaltenden 
sroßen Preis3-Mastenbal und wird 


! diefes Nahr befonders darauf bedacht 


fein, eine hübfche Anzahl Preife zu ji- 
chern, denen die Liebhaber eines genuß= 
reichen Karnevalsfejtes nicht zu wider— 
ftehen vermögen. 

Der Gejangpverein Harmo— 
nie hat auf Samftag, 18. Januar, 
eine große humoriftifch-farnevaliftifche 
Bühnenaufführung nebit Ball anbe- 
raumt, die in der Lincoln Turnhalle, 
Diverfey Boulevard und Sheffield 
Avenue, ftattfinden wird. Der Eintritt 
zu bdiefer aroßartigen Beranftaltung 
beträgt 50 Gent3. Vor 12 Uhr werden 
nur maäfirte oder mit Narrenfappe 
verfehene Berfonen zugelaffen werden. 

Die Einigleit - Loge Nr. 


101,D.M. B., halt am 18. Januar | 


ihren 10. jährlichen Preismastendall 
in der Mozart:Halle, Nr. 245 Cly- 
bourn Xpenue, ab, mozu die vielen 
Freunde der Loge, fowie das Publt- 
fum im Allgemeinen freundlichit einge= 
laden find. Da da3 Arrangemeni 
in durdaus guten Händen liegt und 
befonder3 gute Preife zur Vertheilung 
fommen, fo fteht zweifellos allen An» 
iejenben ein genußreicher Abend be> 
bor, ; 


‚Ede Southport und Elybourn Avenue, 


ftatt. Prächtige Herren: und Damen: 
preile jind für dieles zeit auserfehen 
Die beiten Herren= und Das | 
mengruppen erhalten je $5. Das Ur: | 
tangement3-Stomite befieht aus den | 
folgenden Logenmitgliedvern: Unna 
Mary Haus: 
burg, Sekretärin; Virginia Pullmann, 
Schatmeifterin; Wlmine Spalding, 
Augufte Voß, Katharina Lamaf, Anna 
MWeftfahl, Wilhelmine Nahritedt, Rofa 
Hotho, Frriederife Kunomw und Anna 
Schaefer. 

Der Fortuna Frauenpder- 
ein begeht am Samitag, 18. Januar, 
in ber Apollo-Halle, Nr. 256—262 
Blue Z3land Apenue, fein fiebentes 
großes Karnevalzfeit, zu melchem be= 
reit3 umfangreiche Vorbereitungen ge> 
troffen werden. Die Mitglieder diefes 
Vereins ftehen mit Recht in dem Ruf, 
daß fie fich auf die Veranftaltung bon 
genußreichen Maskenfeſten gut verſte— 
hen. 

Die Liedertafe lFreiheit 
hat auf Samſtag, den 18. Januar, in 
Müller's Halle, Ecke North Ave. und 
Sedgwick Straße, ihren diesjährigen 
großen Preis-Maskenball anberaumt 
und dazu zahlreiche werthvolle Preiſe 
geſichert. Die beſte Herrengruppe er— 
hält 8510, die beſte Damengruppe 
86.98. Die Gruppen müſſen indeß 
mindeſtens aus 10 Perſonen beſtehen. 
Sogenannte „Tramp“- und „Dutch— 


man“⸗Charaktere ſind vom Weitbe— 


werbe ausgeſchloſſen. Nebſtdem ſind 
eine große Anzahl begehrenswerther 
Gruppen und Einzelpreiſe für Herren 
und Damen ſowohl in Baar, wie auch 
in Form von Gegenſtänden, vorgeſe— 
hen, die im Ganzen einen Werth von 
$300 darftellen. 

in der Zentral-Turnhalle, Nr. 1103 
bis 1115 Milmaufee Avenue, wird am 
Samflag, den 25. Januar, der 17. 


| nuar findet die feierliche 
ı der neuermwählten Beamten jtatt, mit 


ı 27. 


nutzte. 


große Preis-Mastenball der BPlatt- 
deutjhen Gilde Chicago 
Nr.1ftattfinden. Die waderen platt- 
deutichen „Landslüd“ find beftrebt, ih- 
rem heutigen Mastenfefie einen großen 
Erfolg zu fihern und geben fich des- 
halb alle erdenflihe Mübe, um daffelbe 
in jeder Hinficht zu einem glänzenden 
Ereigniß zu gelalten. 

Das umfichtige Komite befteht aus 
den folgenden erfahrenen Mitgliedern: 
Eilert Dirks, Henrn Hafenberg, Theo- 
dor Hinrikjen, Frank Arina, Charles 
Unruh, Jürgen Siek, Frank Bemm, 
Henry Fiehmann, Hans Duggen, Fritz 
Neid, Richard Mud, Wm. Bietom, 
Charles Meyer, Mary Kohn, Amanda 
Duggen und LZouife Krüger. 

Einen großen Preis - Mastenbal 
wird der Badiſche Unter— 
tüßungs-VBereinam Samftag, 
den 1. Februar, in der Südjeife-Turn= 
halle abhalten. Der Eintrittspreis ift 
auf 50 Cents angejegt. Der Feitaus- 
Ihuß befteht aus Chrift Kraus, Nic 
Stumpp, Wilhelm Holzwart, Mar 
Young und Charles Stolz. 

Ebenfalls am 1. Februar veranitai= 
tet vor Late BiewDamenper-= 
ein in der Hunting Houje Halle, an 


' der Halfted Straße, nahe Lincoln und 


‚ullerton Ave, feinen fiebenten großen 
Preis-Masfenball. Der mit den An= 
ordnungen betraute Feſtausſchuß be— 


fteht aus den Damen: Frau Dora Herz , 


mann, Präfidentin; Frau Anna Bo: f 
linsti, Vize-Präfidentin; Frau Sp= 
Senski und 
Frau Charlotte Kremſer. Am 15. Ja— 
Einführung 
darauffolgendem Kaffeekränzchen. 
Der Deutſche Fleiſcherge— 
ſellen-Verein beabſichtigt, am 
Samſtag, den 1. Februar, in der Frei— 


heit-Turnhalle, an der Halſted Str., 
zwiſchen 35. und 36. Straße, einen 


großen Maskenball zu veranſtalten, 
wozu ſchon jetzt mit den Vorbereitun— 
gen begonnen wird. Morgen Vormit— 
tag ſoll in Heidel's Halle, Ecke 37. und 
Süd-Morgan Straße, die Schankge— 
rechtigkeit für den Ballabend an den 
Meiſtbietenden vergeben werden, wozu 
etwaige Reflektanten zur Theilnahme 
eingeladen ſind. 


Zum Empfange Schleys. 


In der geſtrigen Verſammlung des 
Hamilton-Klub wurden die letzten An— 
ordnungen getroffen zum Empfange— 
des Kontre-Admirals Schley, der am 


25., 26. und 27. d. M. in Chicago ſein 


wird. 

Dem Programm gemäß wird am 25. 
ein Banfett und am Nachmittag be3 
im Auditorium ein öffentlicher 
Empfang pveranftaltet werden. Am 
Sorntag, den 26., wird der Aomiral 
dem Gottesdienft beimohnen. Bei fei- 
ner Antunft wird der Ehrengajt be— 
reit3 auf dem Zuge bon einem Komite 
in Empfang genommen und nach ber 
Stadt geleitet werden. Er wird dann 
im Auditorium=-Anner abjteigen und 
diefelben Zimmer zu feiner Verfügung 


| erhalten, welche gewöhnlich der Bräfis 


dent Mcfinlen bei feinen Bejuchen be» 
Das Bankett wird ebenfalls 
im Auditorium abgehalten werden. Die 
Zahl der daran betheiligten Gäfte wird 
fih nad) dem Raum zu richten haben, 
den : die Tafel gemährt. Das Pros 
gramm der Nachtifchreden jehließt die 
folgenden Anfpracen in fi: Der Präs 
fivent der „Maryland Society“, 9. WB. 
Price, über „Maryland“; der frühere 
amerifanifche Gefandte in Kopenha» 
gen, Clark E. Carr, über „Errungen» 
fchaften der amerifanifchen Flotie*s 
der frühere Präfident de3 Hamilton» 
Klub, Fred U. Bang, über „Unfer 
Klub und deſſen Gaſt.“ 

Der jetzige Präſident des Hamilton⸗ 
Klub, E. A. Munger, wird als Zere⸗ 
monienmeiſter dienen. Am Montag 
Morgen wird der Admiral die Win⸗ 


und dort ſowohl mit den Schülern bies 
fer Schule, wie auch mit den Mitglies 


fen. 


— 


2 


field Scott Schley: Schule” befuchen 3 


bern bes Gäultathes zufammentrefa # 
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; ogne die Gefühle de 
ı völferung zu verlegen. 


auch die andere 
| ein 


polnifchen Ber 


Vielleicht fönnen ihr die drei Chica— 
goer Richter einen guten Rath geben. 
Auf ale Fälle Sollten fi aber die ges 


ı nannten Reisbegüter. doch erft genau 


über die Sadlage unterrichten und 
Vartei anhören, che fie 


Verdammungsurtheil über „den 


i Kaifer“ fällen. 


2 Gent | 


‚83.00 | 


Entereä at the Postofäice at Chicago, IL, as | 


second class matter. 


Einfeitiges Berfahren. 


Dhne Verhör und Vertheidigung Ha: 


ben die drei Richter Marcus Kabanag), | 
zum 


0 


Drrin N. Carter und Rigard ©. Tut- 


bill den deutjchen Kaifer als einen BEIDUANN gg = 
ren Weſtens ſind zum Theil ſchon völ— 


gräßlichen Tyrannen verurtheilt. Sit 
gaben ihm nicht einmal rechtzeitig Nach— 
richt, daß er vor ihnen verklagt worden 
wäre und ſie dann und dort über il 

zu Gericht ſitzen würden. In ſeiner 
Abweſenheit wurde das Verfahren ge— 
gen ihn geführt, in dem die genannten 
drei Richter zugleich als Ankläger auf— 
traten. 
ſtallten Hüter eines Rechtes, das 


dem Grundſatze fußt, daß Niemand als u rn 
ge Tr Bob Xahre 1901 416,000,000 Fuß Fichten» 


Ihuldig angejehen werden darf, bis er 
über jeden vernünftigen Jweifel hin= 
aus überführt worden ift. 


Die Herren Richter traten nämlidy ; erden 7 
— Weißfichtenholz ſtieg, ſeit man vor 60 
— — 


als Redner in einer polniſchen Ver— 


Waldverwüſtung. 

Jedes Kind weiß, daß es thöricht iſt, 
die Gans zu ſchlachten, welche goldene 
Eier legt; wenn aber der kluge erwach— 
ſene Amerikaner ſolch' ein werthvolles 


Thier in die Finger bekommt, wendet 
er faſt ausnahmslos behufs Beſchleu— 


lig vernichtet und das Ende des Reſtes 


nigung des Eierlegens Mittel an, die 
Tode der Gans führen müſſen. 
Die gewaltigen Wälder des mittle— 


ſteht nahe bebor. Die Wälder von Mi— 


chigan, Wisconſin und Minneſota ſind 
derart gelichtet, daß den großen Holz— 


nur ernteten und nicht 


geſellſchaften, die 


ſäeten, nun ſelbſt Angſt und bange 
wird, und ſie das Ende der Gans, die 


Und doc) find ſie die wohlde- ihnen lange 
3 | goldene Ster Icate 


Sabre hindurch ſo ſchöne 
legte, vor Augen ſehen. 
te zufolge wurden im 


e 
(6642⸗ ht 
Einem Fachblat 


holz mehr verbraucht, als trotz der äu— 


| Berften 


fammlung auf, welche als eine Entrüs | 


ftungsfundagebung aegen die angebliche 
Vergewaltigung der polnifchen Unter- 


thanen des Königs von Preußen verans | 


jtaltet worden war. U ) 
teten, daß den preußifchen Polen mit 
Gewalt ihre Mutierfprade geraubt 


und fogar verboten wird, in Diejer | 


Sprache zu beten. „Die einfachtte Art, 
bie Handlungsmeife des deutichen Kat= 


ſers zu kennzeichnen, beſteht Darin, 


daß man dieſem angeblichen Erzieher 
in's Geſicht blieben und das Jahr 1902 wird wie— 


das Wort „Schmach“ 


Alle drei behaup⸗ 


ſchleudert“, ſoll Richter Tuthill geſagt, 


haben. 


tig unterdrücktes Volk ſind. Es liegt 
alſo auf der Hand, daß ſie keine Ah— 
nung von den Thatſachen ha 
auf bloße Gerüchte hin ſich herausneh— 
men, die Regierung eines anderen Lan— 
des zu ſchmähen. 

Denn in Wahrheit ſtehen die Polen 
in Preußen unter dem Schutze derſel— 
ben Verfaſſung und der nämlichen Ge— 
ſetze, wie die Deutſchen. Selbſtver— 
ſtändlich wird aber auch von ihnen ver— 
langt, daß ſie ſich, ebenſo gut wie die 
Deutſchen, dieſer Verfaſſung und die— 
ſen Geſetzen unterwerfen. Man will ih— 
nen nicht geſtatten, ſich mit ihren 
Stammesgenoſſen in Rußland und 
Oeſterreich gegen die preußiſche 
Regierung zu verſchwören, und 


Jegangen, der in Wort und Schrift 
die Wiederherſtellung Polens betrieb. 
Da ferner die Polen, wie alle anderen 
Unterthanen, wehrpflichtig ſind, 
jeder Soldat doch 
Kommandoſprache verſtehen muß, 
wird den preußiſchen 


ſo 


zu erlernen. Ihre Kinder ſimnd — 
ebenfalls gleich denen der Deutſchen — 
dem Schulzwange unterworfen, und 
bie Lehrſprache in ben öffentlichen 


iſt 
* sr | ANNE 
deshalb gegen einen Schülerbund vor- | Almählich 


Seine beiden Kollegen waren | 


etwa® maßpoller, aber auch jie gingen | MEI „Ss 
von der Vorausfehung aus, daß die | Holaihläger 
preußifchen Polen ein ganz niederträdh- | Tarten \ 18, 

"+ | ift die Holzgetwinnung um 1,000,000,. 


Kraftanſtrengung geichlagen 
werden konnten. Die Produktion an 
abhren oder länger mii der Abhol- 
zung der großen Fichtenmälder in ben 
obengenannten Staaten begann, fleitc 
bi? 1890, in welchem Nahre fie mit 
8,597,623,000 Fuß ihren Höhepunkt 


hran 
ik, kril 


erreichte. Bon da an ging fie zurüd. j 


im dvergangenen Sabre wurden 5,- 


372,380,000 Fuß gefchlagen — nur | 


113,000,000 Fuß 
im PBorjahree, aber das Mor: 
jafr mar Hinter dem Jahre 
1899 mit 671,000,000 Fuß zurüdge- 


meniger, 


der biel weniger ergeben al3 1901 er= 
gab, denn die hoben Pretfe, melche im 
[ebten Nahre vorherrfehten, haben die 
zu ganz befonderer 
renaung berführt. Geit 1897 


Kraftanſt 


000 Fuß zurückgegangen, und dieſer 


ben und | 


Rüdaang wird anhalten, bi3 binnen 
mentgen Jahren Weihfichtenholz auf 
gehört haben wird, eine wichtige Rolle 
zu fpielen. Dann werden mehr ala 
bisher die ; Südens und die 
Nothhelz- Wälder in den Pazific-Staa— 
ten in Anfprud men merben, bi3 
— bi? aud fie find? 
Vielleicht. maq aber auch fein, 
dab die Erfenntrif, dak man die Wäl— 
der ebenfs wenig abjchlachten darf, mie 
die eterlegende Gans, bis dahin allge: 
mein ) 
holzreichen Staaten zu 
virthihaft führte. Man 
hoffen, denn es I 
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Hinſicht. Nicht w 


geſellſchaften und Pe 


und | 
zum Yiindeiten die | 7% ee 

Erſuchen, ihne 
* Y an. | ei zuzuſch 
Wolen allerdings | leute zuzı ſch 
zugemuthet, auch die deuiſche Sprache plane fur 
| bezw. bie Yu 


| perfuchen, fie am 2 


Schulen iſt ſelbſtverſtändlich die deut- 


ſche, wie hierzulande die engliſche. 


gegen iſt es den r 


Polen nie verboten 


X. 
J 


der polniſchen Sprache 


zu 


Da⸗ — 
wor; | ten, fi) eine neue 

— — TE NE a en 
den, zu Haufe oder in der Kirche ji | HF loblih und Bus, 


bedierei. | 


Dean erwartet von ihren nur, daß ſie 


auch 
mächtig 


neben ihrer Mutterſprache 
Landesſprache einigermaßen 
ſein ſollen. 

Seit dem ſogenannten Kulturkampfe, 
der ja freilich ein arger Mißgriff war, 


Det | 


| befolgen 
gezwungen merben follten, 
ı ganze Land ift daran intereffirt, 


aber doch jchon jeit Jahren wieder ein- | pie Wälder, die noch da find, erhalten 


gejtellt worden ift, haben jedoch die Ro- | 


len nicht nur in Bofen, jondern felbfi 


in Welipreußen und Oberfchlefien einen | 


erbitterten Kampf gegen alles Deutfche | 


geführt. 


gemacht, daß fie die Verdrängung ihrer | 7 —— 
deutfchen Nachbarn und die Wiederber⸗ daß ein großes Chicagoer Finanzinſti⸗ 


© einigung mit ihren Brüdern anſtreben, 
© troßdem zur Verwirklichung diejfes Zie- 


les nicht die gerinafte Auzsficht vorhan- | 9° 
Die Aufibeilung Polens, die | jein 


den ill. 


Sie Gaben fein Hehl daraus | 


endgiltig jchon vor 130 Jahren erfolgte, | 
mag ein großer Fehler gewefen fein, ift | 


FE inbeffen offenbar nicht mehr rüdgängia 


zu maden. Am alleriveniaften Tann 


E Breupßen freiwillig auch auf diejenigen | 


Probinzen verzichten, die jchon vor je- 


ner Aufteilung nicht mehr zu Polen | Wolkenkratzer 
und in denen die ſtädtiſche ae, enlter 


E gehörten, 
 Bevölferung vorwiegend »beutich ift. 
2% begreiflih und verzeihlich daher 
= der Schmerz der Polen über der Ver- 
& Auf ihrer Nationalität fein mag, fo er- 
- Märlich ift e& auf der anderen Seite, 
daß die preußifche Regierung der pol- 
F nifhen Agitation enigegentreten zu 
F müfjen glaubt. 

In ihren Methoden verareift fie fich 
© zumeilen. Sie wendet mitunter eine 
ruglofe Strenge an und erbittert, 

ftatt zu berföhnen. Als eine herborra= 

© gend „Starke” Regierung faßt fie die 
tiderjtrebenden Polen ebenfo unjanft 

e an, mie beifpielgmeife die Sozialdempe 
froien und andere „NReichsfeinde“ 
beutjcher Nationalität. Andeflen Täßt 
ſich ſchlechterdings auch nicht leugnen, 
ſie auf's Aeuſterſte gereizt und 
= Heraußgeforbert wird. Als unter dem 
2 milderen Regimente. des Grafen Ta- 
E privi eine entgegenfommendere PBolitit 

& befolgt wurde, verhielten fich die Polen 
"womöglich noch ablehnender, ala unter 
der rüdfihtslofen Hertfchaft des eifer- 
Fnen Kanzlerd. Deshalb werden fie jebt 
© wieder rauher behandelt, und inäbe- 
- fondere wird den Kindern der oberen 
- Shulllaffen auch der Religionsunter- 
E richt in deutjcher Sprache ertheilt. So- 
fern aber die Behörden gar zu fcharf 

e pörgehen, werden fie auch bon einem 
get n Theile des deutjchen Wolfes ge- 
dabelt. Nur Hat ihnen bisher noch Nie- 
"mand gejagt, wie fie die preußijchen 
Dfpropinzen beutfh machen fönnen, 
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höchſtens noch wundern, 


eigene Waldlände 


für 


Wälder ausar 

Gans noch nicht 

eben 
ſie ſchon verſchieden iſt, will 
j t, ein biniierlaffenes E 
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ger gerwefen wäre, e8 nicht fo weit fom- 


tt für Andere 


werben — Die zu 
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Bleiben; vermüftete Waldländereien 
müffen aufgeholit werden. 


„Bolfenftrager‘. 


Als vor Kurzem angelündigt mourde, 


tut einen ſechzehnſtöckigen Wolkenkratzer 
errichten werde, möaen fih mandje Bür- 
ger getwundert haben, wie das möglich) 
könne, ſintemalen eine ſtädtiſche 
Ordinanz die Höhe neuer Gebäude mit 
Stablfonfiruftion auf 152 Fuß bes 
fchräntt, alfo nur für zehn, höch!teng 
elf Stodiwerfe Raum gibt. Die Er- 
Härung wurde ihnen vor ein paar Tas 
gen, als der Stadtrath nicht nur für 
teren, Sondern gleich für meitere drei 
beſondere Erlaubniß— 
Jetzt dürfen ſie ſich 
daß „man“ 
t efühl genug beſaß, ſich er ſt 
Erlaubniß vom Stadtrath zu ver— 
ffen und dan en jene Ankündigung 
machen. Diejenigen Leute, die der 
deinunq ſind, daß die Geſetze da ſind, 
durchgeführt zu werden, und es Pflicht 
aller guten Bürger iſt, den Geſetzen 
Achtung zu zeigen, werden meinen, daß 
die durch jene oorherige und ſelbſtherr— 
liche Ankündigung von „beſten Bür— 
gern“ gezeigte völlige Mißachtung des 
Geſetzes auf die Maſſe in demſelben 
Sinne wirken und bei Denen, die wegen 
einer vielleicht unabſichtlichen Geſetzes— 
übertretung gleich beim Wickel gepackt 
wurden, böſes Blut erzeugen müſſe. 
Aber vielleicht ſind ſolche Befürchtun— 
gen ganz unbegründet; vielleicht iſt die 
Maſſe der Bürgerſchaft, Dank der lan— 
gen Gewohnheit, ſchon ſo abgeſtumpft, 
daß ſie in ſolch' ſelbſtherrlicher Geſetz— 
mißachtung von Seiten der Großen gar 
nichts Anſtößiges mehr ſieht; daß ſie 
dieſelbe gar nicht beachtet. 

Jenes ſtädtiſche Geſetz, welches die 
Höhe neuer Gebäude auf 182 Fuß be— 
ſchränkt, iſt noch (oder wieder, denn es 
war einmal widerrufen) in Kraft, aber 
es iſt nicht die geringſte Ausſicht da, 
daß es einmal zur Geltung gebracht 
werden könnte. Denn nachdem der 
Stadtrath in ſeiner jüngſten Sitzung 
gleich den Bau bon bier echten Wolken 
tragern erlaubte, beeilten fich unfere 
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wurde, und auch in den noch 
richtiger Forli: | SH! 
darf da | dige & & —J 

aber nicht zutreffen, wenn ſie wüßten, 
daß das Geſet ſtreng und unparteiiſch 
durchgeführt würde. 
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4, will man | 
u erhalten, wo ! 
man bers ı 
t aufzubtils | 
Das | 


wenn es auch für ı 7 iR —— 
——— dieſer (angeblich) „unvermeidlichen“ 


das 
daß 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 1 


tonangebenden Blätter in gebiegenen 
Leitartiteln nachzumeifen, - daß eine 
Durchführung jenes ftädtifchen Gejeges 
unmöglich jet — einfach deshalb, meil 
die Wolfenfrager in Chicago eine Na> 
turnothwendigfeit und ein undermeid- 
liches Uebel feien. Diefe Begründung 
ift jo intereffant, daß fie eine furze Bes 
leudtung verdient. Cine Naturnoth: 
iwendigfeit find die Woltentraber, meil 
der Gejchäftstheil der Stadt jo Klein 
ijt und fich nicht auspehnen fann; ein 
unvermeidliches Wedel ift die Errich- 
tung meiterer Wolfentraber, weil an— 
dere jhon da find und die zehn- oder 
elfitödigen Gebäude von den fünfzehn> 
födigen um 40-50 Fuß überragt 
werben und neben ihnen £lein außfehen. 
Das ijt Doch überzeugend?! Durch 
diefe Gründe merden zwar alle jene 
Gründe, iwelde zum Erlaß jenes ftä 
tiichen Gejebes führten — die F 
Brandes 
zu erreichen, 
ungefunde 
Des Geſchafts 
einen kleinen Raum u. ſ. w. 
nicht widerlegt, aber das macht 
nichts; es läßt ſich dagegen einwenden, 
daß eine Erweiterung des Geſchäfts— 
viertels bei gutem Willen ſehr gut 


Falle eines 
Stockwerke 
lichleit, die 
drängung 


die oberen 

die Häß— 
Zuſammen— 
auf 


möglich wäre, aber da3 will man eben | 


nicht; man darf behaupten, daß auch 
im heutigen Gefchäftspiertel auf ab- 
jehbare Zeit Raum fein würde für 


Alle, wenn das Gebiet nur annähernd | 


mit neugeitlichen zehnjtödigen Gebäus 
den bedeckt wäre — aber das will man 
nicht glauben. 
unjerer Stadt ift ganz unverhältnif- 
mäßig Hein, aber es muß flein erhal- 
ten bleiben, damit das innerhalb des 
magtichen Kreifes liegende Grunbd- 
eigenthum ja nicht3 von feinem under- 
baltnigmäßig hohen Werth verliere, 
jondern noch mehr fteige. Deshald 
will man von einem Aufaeben ber fa- 
mojen Schleifen der Straßen und 
Hochbahnen nichts wiſſen, deshalb be— 
fürwortet man ſtatt der beinahe koſten— 
loſen Durchlegung der Bahnen von 


Süd nach Nord u. ſ. w. den Bau von 


Tunneln. Es ſollen unzählige Mil— 
lionen ausgegeben werden, damit die 
ſchönen „down-town“-Schleifen, 
welche das Herz der Stadt einengen, 
erhalten bleiben können, und der Werth 
des von ihnen umringten Grundbe— 
ſitzes noch höher ſteige. Man ſagt, die 
Herren und Korporationen, welche den 
Bau von Wolkenkratzern planen, wür— 
den gar nicht bauen, wenn ihnen die 
ſechzehn oder achtzehn Stockwerke nicht 
bewilligt würden, und die Arbeiter 
würden dann der Arbeitsgelegenheit 
und des ſchönen Verdienſtes verluſtig 
gehen. Das mag ſtimmen, ſo 
lange Grundbeſitzer befürchten 
müſſen, ihre Nachbarn 
neben n zehnfiödigen ſechzehnſtö— 
mögen, e& mürbe 
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In dieſem Falle 
im Gegentheil mehr gebaut wer— 
beiter würden mehr 
Arbeitsgelegenheit und Verdienſt fin— 
den. Denn es gehören beinahe zwei 
zehnſtöckige Gebaude dazu, ſo viel Of— 
Kaum zu ſchaffen, wie ein ſechzehn— 
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kiges, und bei zwei 
iſt mehr Arbeit als bei einem 

ffices wür— 

N zu 
auen und wohl gar zur 
Horehung Des magischen 


0) 


J 


J — rd 
h wohl auch Leute ge= 


ben, die an die „Naturnothwendigkeit“ 


Uebel nicht glauben können, ſondern 
meinen, 
r mit „unvermeidlichen Uebeln“ 
(Wolkenkratzern) nur der 
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Behörden vor dem dicken Geldbeutel zu 
danken, — der Anbetung des goldenen 
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Kalbes, die alle Geſetze vergeſſen läßt. 


Erfreulich tft das nicht. 


Lokalbericht. 
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Der Gipfel der Frechheit. 


— —* 


Frau W. W. Reynolds wird auf ihrem 
Kranfenlager von einem Räuber über: 
falien, der jih als Arzt auf: 
geipielt batte. 

Prandleiher als Deteitive. —Derbaftung mit 
Bindernfen. —Sonjtige Gaunerjtüce. 


grau W. MW. Reynolds don No. 
4634 Salumei Une. erregte geftern 


gegen Aoend ungewöhniiches Auffehen | 


in jener Nachbarfchaft, als fie barfus 


und nur mit ihrem Nachtrode betlei: | 
gefleidsten | 
Manne herlief, der indeß ſeine Flucht 
rau Reynolds mar | 


dei, hinter einem gut 
beiverfitelligte. 
hyſteriſch und dem Zufammenbrud) 
abe, als ſich Freunde ihrer annah— 
men und ſie nach ihrer Wohnung zu— 
rückgeleiteten. Ihren Angaben gemäß 
war der Mann, den ſie verfolgt hatte, 
ein Räuber, welcher fi) unter dem 
Vorgeben, ein Arzt zu ſein, Einlaß in 
ihre Wohnung verſchafft, ſie überfal— 
len, gewürgt und um eine goldene Uhr 
beraubt hatte. 

Es wurde unverzüglich die Polizei 
benachrichtigt. Die mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Geheimpoli— 
ziſten ſtellten folgenden Thatbeſtand 
feſt: Am Nachmittag hatte Frau Rey— 
nolds, deren Mann Handlungsreiſen— 
der iſt und erſt am Abend nach Chi— 
cago zurückkehrte, ihr 15jähriges 
Dienſtmädchen Lillian Lawſon aufge— 
fordert, nach der an 47. Straße und 
Calumet Abe. gelegenen Apotheke zu 
gehen und einen Arzt telephoniſch her— 
—— 
der Wohnung und nach dem Sprech— 
zimmer des Arztes, erhielt aber den 
Beſcheid, daß er nicht anweſend ſei. 
Um vier Uhr erhielt ſie nochmals den 
Auftrag, nach dem Arzt zu telepho— 
niren. Es geſchah, war aber wieder 
fruchtlos. Ihr wurde indeß der Be— 
ſcheid, daß der Arzt in Kenntniß ge— 
ſetzt werden, und vorſprechen würde, 
ſobald er zurückgekehrt ſei. Um fünf 
Uhr wurde die Klingel gezogen. Ein 


Das Geſchäftsviertel 


wir hätten Die neuefle Beichee- | I”... r 
> ge babe einen Genoffen draußen und er 


erjierbenden | ee aa Yan 
hrfurcht unſerer Staatsmänner und Aus Chicago taus Ta 
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elegant gekleideter Mann ſtellte ſich 
dem Mädchen, welches öffnete, als Arzt 
vor und wurde in das Krankenzimmer 
geleitet. 

Lillian kehrte in die Küche zurück. 
Da die Thür aber nur angelehnt war, 
konnte ſie Bruchſtücke der Unterhaltung 
hören. Sie vernahm, wie der Arzt ſich 
nach dem Befinden der Patientin er— 
kundigte und ihr dann ſagte, daß ihr 
Puls normal ſei. 

Kurz darauf ſtürzte der Mann aus 
dem Zimmer und paͤckte ſeinen Ueber— 
zieher und Hut. Zu gleicher Zeit 
ſchrie Frau Reynolds: „Halt ihn feſt! 
Er hat mich gewürgt. Er hat mich be— 
raubt! Hilfe!“ Kaum war der Hilfe— 
ruf verklungen, als Frau Reynolds 
auch ſchon aus dem Bett geſprungen 
war und, wie ſie ging und ſtand, die 
Jagd auf den Räuher aufnahm. 

Frau Reynolds war ſo hochgradig 
erregt, daß ſie den Geheimpoliziſten ihr 
Erlebniß nicht zuſammenhängend 
ſchildern konnte. Sie erzählte indeß, 
daß der angebliche Arzt, nachdem er 
ungefähr zehn Minuten in ihrem Zim— 
mer war, plötzlich vom Stuhle auf— 
ſprang, ihr Geld verlangte und ſie 
würgte. 

„Ich war ſo erſchreckt,“ 
Reynolds, „daß ich nich 
fonnte. Ich hätte ihm nicht jagen 
; fönnen, wo meine Werthjachen waren, 

jelbjt wenn ich es gewollt hätte. Als 
ih zum Bemwußtfein gelangte, daß er 
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Bette und fegte hinter ihin ber.“ 

Der Bolizei erfcheint es merfmwürbdig, 
daß fi der Räuber nur eine goldene 
Uhr aneignete, die auf einer Kommode 
im Schlatzimmer lag, während ein Les 
berbeutel, der fi an einem um ben 
Hals der Frau Reynolds gejchlunges 
nen Bande befand, Schmudjachen und 
Geld im Gejammtbetrage von $2000 
enthielt. Frau Reynolds alaubt, dap 
der Raubgejelle den Beutel nicht bes 
merkte. Die Polizei iwieß ferner darauf 
bin, daß fi am Halfe der Frau Rey: 
nolds feine yingerabdrüde oder irgend 
welche Merkmale einer Gewaltthätigkeit 
befanden. 

* 

Der Pfandleiher A. Wolf verſuchte 
fi) erfolgreich als Detektive, mit dem 
Refultat, daß fich der 22jährige Chas. 
White und der um vier Jahre jüngere 
Front Yaronfon in Haft vefinden, un 
ter dem Berdadhte, Die Anführer der 
Einbrecherdande zu fein, welche Mitt- 
woh Nact durch daS Dberlicht in die 
Erarod-Droguenbandlung von George 
Gatlin, Kr. 118 Lake Strage, und vom 
Dode aus, melches fie mittel3 der 
Yeuerleitern erflommen, in da3 an 
Laie und Clark Straße gelegene Hotel 
drangen. In einem der Geldfchränte 
fanden die PVerbrecher eine golden: 
Broſche. Insgeſammt fiel ihnen Beute 
im Werthe von 8350 in die Hände. 
Alle Bemühungen der Polizei, die Die— 
be einzufangen, verliefen fruchtlos und 
die Verfolgung der Spitzbuben war 
ſchon aufgegeben, als in der Hauptwa— 
che von Wolf die telephoniſche Nachricht 
eintraf, daß zwei verdächtige Burſchen 
eine Broſche im Werthe von 8150 für 
88 verſetzen wollten. Die Detektives 
McCarthy und Mullen nahmen die bei— 


ge } den Burfchen feit. 
Gebäuden jener ! — 


Wolf machte geſtern folgende Anga— 
ben: „Ein verdächtiger Burſche kam 
in meinen Laden, warf eine Diamant— 
broſche auf den Ladentiſch und erklär— 
te, daß er ſie verſetzen wollte. 
fragte, wo er ſie her hätte, und er er— 
widerte, daß er fie in Elſton, Ill., ge— 
funden habe. Mir kam der Jüngling 
verdächtig vor und ich ſagte ihm, das 
Ding ſei nichts werth. „Aber ich will 
88 darauf haben“, erwiderie er. „Ich 


muß ſo viel Geld bekommen, daß er 
ya 

„Ich hieß ihm feinen Genoffen ru, 
ı fen und beauftragte in berfelden Zeit 
meinen Laufburfchen, die Wolizei zu 
| benachrichtigen. Dann hielt ich die 
Burfhem Hin, indem ich mit ihnen 
jeilfehte, ibnen erklärend, daß die Bro- 


| jehe wertblos fei. Der „Genoffe” gab | 


| an, daß die Brofche an Ealifornia pe, 
id Sadlon Boulevard gefunden wur 
Die Burfchen waren fedr erftaunt, 

die Deteftives erjchienen und fie 
'hafteten. Beide blieben aber -dabet, 
dak fie die Brojche gefunden hätten.“ 

Leutnant MeWeenen jagt, daß Die 
Arreitanten der Polizei wohlbekannt 
feien. Herr Eatlin, deffen Geldiehrant 
geplündert wurde, hat die Brofche ala 
fein Eigenthum reflamitt. 

Nah der Verhaftung der beiden 
Burichen drangen anjcheinend wohlor> 
ganifirte Einbrecher von der yeuerleiter 
aus in die vierte Gtage des Gebäudes 
Mr. 35—37 River Straße, Drachen im 
| Bureau ein, plünderten die Pulte und 
| einen Geldfhrant und erbeuteten in3- 
| gefammt Werthfachen im Betrage von 
| $1000. — * 
Ihre Opfer waren Henry Knight, 
Holzwaaren und Böttcherei, Geld— 
ſchrank und Pulte geplündert; C. M. 
| Marfelle, Spruphändler, Pulte ges 
| plündert; Frank Mile, Getreidebänd: 
| ler, Bulte geplündert; W. Frolichllein, 
| Vertreter der ©. E. Hazard Company, 
| Bulte geplündert. 

* * * 

Als Frau Robert Cattling von No. 
2950 Cottage Grobe Abenue geſtern zu 
früher Morgenſtunde erwächte, erblickte 
ſie über ſich gebeugt einen Einbrecher, 
der ihr zwei Revolver an den Kopf ge- 
und fie mit der Auffor: 


—— — — — 


preßt hatte 


* a 
Ganz verstopft 
Das ist der Zustand von vielen Leidenden 
von Katarrıh, besonders am Morgen. 
Grosse Schwierigkeit beim Küären und 
Reinigen von Kopf und Kıhle. 

Kein Wunder; Katarıı verursacht 
Kopfweh, beeinträchtigt den Geschmack, 
Geruch und: das Gehör, verdirbt den 
Athem, den Magen und beeinträchtigt 
den Appetit. 


Hood’s Sarsapariila 


Heilt Katarrh — es lindert und kräftigt 
die Schleimhäute und erneut’ das ganze 


System. Nelmtes ein. 


mic; beraubt hatte, |prang ıch aus dem | 


1. Zannar 1902. 


| 


! 
' 
} 
l 
| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ich 


— ——— 


derung begrüßte, ihm anzugeben, wo ſie 
ihe Geld verfiedt habe, da er ſonſt in die 
unangenehme Lage käme, ihr dag Le= 
benslicht ausblafen zu müffen. Frau 
Cettling ließ fi nicht in’s Bodssorn 
jagen, jprang aus dem Bett, eilte auf 
die Straße und mwedte durch ihr Zeter- 
und Mordiogefchrei die ganze Nachbar: 
Haft. Bald maren auch Boliziiten 
und Naddarn zur Stelie, der Einbre- 


cher aber hatte fich verfriimelt. Er mar | 


durch ein Hinterfenfier gefprungen und 
entfommen. 
dem ‚zweiten Giod des Patierjon 
Apartment-Gebäubes. 


Frau Cattling machte folgende Anz | 


gaben: Es muß kurz nach drei Uhr 
geivelen fein, als ich Durch einen Kleinen 
„tann aus dem Schlafe aetwedt wurde. 
Er hatte feine Müße tief in die Stirn 
gedräcdt und rief mir zu: „Wachen 


— 


Sie auf, ich bin ein verzweifeller Kerl 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


und will hr Geld haben, werde Xhnen | 


aber fein Leid anthun, wenn Gie mir 
agen, mo e3 ift!“ 


Mäbrend er jprad,, | 


er mir die Läufe von zmei Res | 


in's 


ver an 
n 
5 tt, und jagen Sie mir fchnell, mo 
» Ihr Geld und Ihre Schmuckſachen 
[77 


finden fann! 


meinen Kopf und Jagte: 


ich fein Geld im Haufe babe. Das 
gerte ihn augenfcheinlih. Er 


zu verhalten. Dann trat er in die fü- 


je und ich höre, wir er zu einem Kume | 


pan fagte, der auf der Veranda mar, 


daß Alles in Ordnung Jei; er möge nur | 


fommen und ibm fuchen helfen. X 
mar vor Schreden außer mir, na 


aber doch die Gelegenheit wahr, fprang 


aus dem Bett, eilte in fliegender Haft | 


die | 


die Treppe hinunter und auf 
Straße. E3 war fein Mensch zu feben, 
meshalb ih, fo laut ich fonnte, um 
Hilfe rief, bi3 mehrere Nachbarn und 


ſchließlich auch zwei Polizisten erfchies | 


net. Diejen erzählte ich mein ben 
teuer. E83 murde meine Wohnung 
dDurchfucht, von den Räubern aber feine 
Spur gefunden. 

Der Eatte der Frau Cattling ift zur 
Seit verreift. 

* * * 

Nach einem verzweifelten Kampfe 
wurden geftern in der Wirthichaft von 
Thomas Kavaraugd, an 37. und Hals 
fted Straße, von den Bolizitten Walfh 
und Wolf zwei Männer verhaftet, mei- 
falfeje Dollars und Kleinere Miin- 
zen im Großen umgejeßt haben Jollen. 
Die Miifethäter zogen, alS fie von den 
Poliziften für verhaftet erklärt wirrben, 
ihre Mefjfer und fümpften mit dem 
Muthe der Verzweiflung.  Bolizift 
Wolf wurde in den linten Arm gejto= 
hen, ehe e2 gelang, die rafenden Bur- 
jhen zu übermältigen. Die Urreftan- 
ten batten auber den Meffern Renolper 
und eine große Anzahl falfiher Dollars 
und falfches Kleingeld, Jowie $50 in 
gutem Gelbe in ihrem Veſißz. Sie ga— 
ben in der Renierwade au 35. Straße 
ihre Namen als Xofeph Strauß und 
Hiltam Scott an. Die Polizei ift üiber- 
zeugt davon, daß die Verhafteten mit 
Falſchmünzern in Verbindung fteben, 
deren Werkſtätte ſich irgendwo im Vieh— 
hofs-Bezirk befindet. 

In den letzten Tagen liefen viele 
Klagen in den Revierwachen auf der 
Südſeite über Leute ein, welche falſches 
Geld in Umlauf geſetzt hatten. Zumeiſt 
wurden an Halſted Straße und Archer 
Abenue etablirte Schankwirthe von den 
Gaunern hineingelegt. Geſtern Abend 
wurde die Revierwache an der 35. Str. 
telephoniſch in Kenntniß geſetzt, daß 
ſich in der Wirthſchaft von George Mil— 
ler an 35. und Halſted Str. zwei Män— 
ner befänden, deren Taſchen mit Blei— 
Dollars angefüllt ſeiin. Der Wagen 
war zur Zeit nicht zur Stelle. Die Po— 
liziſſen Wolf und Walſh machten ſich 
aber eiligſt auf die Socken und trafen 
athemlos in der bezeichneten Wirth— 
ſchaft ein, wo ihnen der Beſcheid wurde, 
daß die Vögel ausgeflogen ſeien. Eine 
Viertelſtunde ſpäter hatten die Polizi— 
ſten die verdächtigen Geſellen in der 
Wirthſchaft von Kavanaugh ermitielt. 


che 


Laut, wenn Ihnen Ihr Leben 


Sch verfuchte mich auf: | 
zurichten und fagte ihm aleichzeitig, daß | re 


hm 


mollte | bei 


| richt, 


befahl | S 
mir, mich niederaulegen und mich ruhig | 


ı richt, 
| Veerdigung 





| ernden 


Die Beamten betraten das Lokal durd) | 


berichtedene Ihren und fahen gerade, 
tpie einer der Leute einen Bleidollar für 
ziwet Schnäpfe in Zchlung gab. Der 
Kampf und die Verhaftung der Miffe- 
thäter folgte. Strauß ift 24, Scott 21 
sabre alt. Beide find der Polizei nicht 


befannt. 


x * * 


In der Fair an State und Adams 
Straße wurde geſtern nach kurzer Jagd 
ein Mann verhaftet, der angeblich einen 
ſilberne Uhren enthaltenden Auslageka— 
ſten von einem Ladentiſche geſtohlen 
hatte. Der Arreſtant gab ſeinen Na— 
men als Joſepyh Meyer an. Er wurde 
dem Richter Prindiville vorgeführt und 
bon diefem unter $500 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

* x * 


Detektives der Revierwache an Lar— 
rabee Straße verhafteten geſtern ſechs 
Knaben im Alter von 13—16 Jahren 
unter dem Verdachte, zwei Einbrüche 
in den Laden des Kaffee- und Thee- 
händler? Rudolph Zeller, No. 92 Ely— 
bourn Avenue, verübt und zmeimal 
euer im Gebäude angelegt zu haben. 
Die Arreftanten gaben ihre Namen ala 
Charles Trampp, Frank Fenda, James 
Martin, Thomas O’Malley, Arthur 
Lindeen und Urthur Henneffen an. 
Shre Verhaftung erfolgte, nachdem 
Irampp’s Vater der Polizei mitgetbeilt 
hatte, daß eine Anzahl Knaben Werth- 
fachen auf dem Dachboden feiner Woh— 
nung, No. 291 Larrabee Straße, auf- 
gejtapelt hätten. 


* * * 


Joe Bernſtein, der angebliche Anfüh— 
rer einer Bande jugendlicher Diebe, ſoll 
dem Deteltive Anderſon und dem Su—⸗ 
periniendenten Bodine von der Schul- 
zivang-Bebörde ein Gefländniß abge- 
legt haben. Er gab angeblich an, va 
er in Wirklichkeit Oskar Wale heiße 
und daß feine Eltern an Süd Center 
Averrue wohnen. Vor zwei Kahren ge- 


! Unnie, Sei 


| im Alter von 


Frau Cattling wohnt in | 


tieih er mit feinem Vater in Gtreitig- 


feiten, und er hat jeitvem feine Eltern 
nicht gefehen. E3 wurde angeblich aud) 
ermittelt, daß fich drei Mitglieder fei- 
ner Bande in der John Worthy-Schule 
befinden, während ein viertes Mitglied 
in Omaha meilt. 

Er EEE 


— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und 
daß unſer 


Bekannten die trarige Nachricht, 
lieber Sohn und Bruder 
Paul Trapp 
Jahren und 11 
langem ſchweren Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
12. Janurar, um 1 Uhr m., vom Trauerhauſe, 
12, Jowa Str., nach dem Concordia-Friedbof. 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 


% 


Monaten nad 


Ferdinand u. Nojalic Trapp, Eltern. 
Guitap und Uler Trapp, Brüder. 
Meta Trapp, Schweiter. 

Sophie Trapp, Schwägerin. 


Toded:-?inzeige. 


* 
Freunden und 
daß 


fria 


Pefannten die traurige Nahridt, 


meine liche Gatt 


Wilhelmine Hoppe 

im Alter v 11 Ya naten nach jchioe 
an tar, Mbends 11 
Veerdigung findet 
1 Uhr, vom 
t s nah Maid 
nden nt lieh : 
F . 3. Boppe, Gatte. 

Garoline Soppe, Tochter. 
Friedrihh, Lonis und Wil: 

heim Soppe, Söbne. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß mein innig g bter Gatte 
Stauffer 
im Alter von 43 Jah— 
ı ilt. Die Beerdigung | 
2. Januar, um 2 | 
Irauerbaufe, 233 Fulton | 
‚nad Graceland. Die trauernden SBinterblies 
life Staufer, Gattir. 
Emil, John, Arthur, Emma, Kinder. 
Zames Stamli, Schwiegeriohit. 


frı,fa 


Todes⸗Anzeige. 


Brickmacher-Kraͤnken-Unterſtützungs-Verein 
von Ghicago. * 
Allen Brüdern die traurige Nachricht 
unjeres Bruders 
Derdinand Blum 

ind erjucht, am Sonntag, den 12. 
ı 11 Uhr Vormittags, in der Qereins- 
sten, um dem berftorbenen Bruder Die 
erweiſen. 
John Wälms, Vräſident * 
John Schaua, Finanz-Sekrelär. 


vom Tode 


Dis Moanrten 
Bear 


Die find 


tiien, 


legte Ehre zu 


fria 


— 


Zodes:-Anzeiae. 


Freunden, Land en und Bekannten zur Nach— 
daß meine 10. Januar geſtorben iſt. 
find Sonntag, den 12. Jan. 
Nahm. 1 Ubr, auerbauje No. 16 W. 22. 
. nah Waldheim. Die trauernden &interblies 
Alois Tukmanı, Gatte, 
Robert, Karl, Ferdinand, Auguft, 
zöhne. 
Mary, Bertha, Yuife, Töchter. 
Maigie Tupmann, Schwiegertodter. 
Brant Mesgger, Schwiegeriohn. 


Zodes-Tinzeige. 
Bekannten die traurige Nachricht, 
und Mutter 
Anguite Dad . 
im Alter von 75 Achren und 6 Monaten am 10. 
jhlafen iit. _ Weerdigung finder ftatt am 

\ . Jar, Nadım. 1 Uhr, vom Trauer: 
512 S. Site Ste. nah Nojebill. Die trau: 
Hinterbliebenen: 

Georg Fre, Satte. x 

Rottic, Zerrmeann, Bertha, Kinder. , 


Freunden und 
daß unſere geliebte 


Gattin 


hauſe 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Freund 
Dermann von Sande 
im Alter von 51 Jahren nad furzer Mronkheit felig 
im Seren entjchlafen iit, Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 12. Jaıt., 2 Uhr Nadın., von 
Trauerhauſe 345 Clybourn Ave. 
John Hermann und Freunde. 


Todes⸗Anzeige⸗. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Caroline Tietz 
am Freitag, den 10. Januar, gef— 
Beerdigung findet ſt g. 
nuar, um 9 Uhr M t Xrauerhaufe Ro. 
1134 NRoscoe Str. nad W ‚Um ftilles Beiz 
leid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Fraut Tietz, Gatte. R 
Sheodo:r und 5 anf Tich, Söhne. 
Diarie Tich, Shhwiegertocdter. 


Die 


torben ift. 
den 13. Nas 


Todes⸗Anzelge. 
Eureka Nebetta Loge No. 583, J. O. O. F. 


Den Beamten und Mitgiiedern obiger Loge zur 
Nachricht, Das 


Schweſter 
Bertha Levy 

en geitorben tft. Beerdigung am 
e a n Sterbehauſe, 24 Haddon 
Eonntag, um ] terbehauje, 24 Da 
Ave., nad . Tie Peamten iind erjucht, 
um ]1 Ude in der Halle zu ericheinen. In F. X. W. 
Angela Steiner, O. M. 
Haus Kriegemann, Sekr. 


am Dommerftag 


Zovesi: Anzeige. 


Schweizer Turn-Verein. 
Den Mitolledern obigen Vereins zur Nachricht, 


daß Turner 

John A. Stauffer 
am 9. Januar geſtorben iſt. 
Die Beerd idet ſtatt am Sonntag, den 12. 
Die Beerdig ‚Rat 2 
Jannar 1902, tags 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 
333 Julton Sır., nah Graceland. 


Kouis Brugger, Eriter Spreder. 


ı Nobren 
ohren 


im Alter von 43 I 


Geftorben: Zrau Wilhelmine Hadau, am 
9. Kanuar, langem Yeiden. Mutter von Gar: 
rie Komwals ‚ Unna Sanjen und Wil: 
beim Kada 
um 1 libr, vo 
der evang.=lut 
dem Concordia-Frie 


det ſtatt am 12. Januar, 
74 Cortland Str., nach 
irche, und von da nad 


Geftorben: Ludiwian Behm, gelichter Gatte 
I 2 d Vate n Louis, Clara 

von Coner d Vater von Lo 
und Lillian Behm. Beerdigung 

S uar, um 2 Uhr Nachmittags 
Sonntag or, um 2 U h L 
dom Trau 2) Gortage Örove Ape., per 
Kutihen nah 


Danfiasung- 
Alfen Freunden und Velaumten für de rege Be⸗ 
theiligung unenſpenden beim Begräbniſſe 
meines lieben Manne— 
Jehn Aluhr 
Arbeiter-Liederkranz, der Platt⸗ 
demichen Gilde Wachtel Nr. 13. dem Arbeiter⸗Unter⸗ 
ftüßungsverein mel verein, dem YaSalle Turn: 
berein, jowie der tion Nr. 3 des Bayriih-Ame: 
tifanifchen T ie Schnelle Auszahlung des 
Sterbe Benefits unſeren innigſten Dank. 
Aung Fluhr nebſt Familie. 
e 
Danfſagung. 
i it ſp 5 cllen Freunden und Bekann— 
diermit 1% len Freund 3 q 
e ſowie Brüdern und Schweſtern 
— %, ©. M. B., ferner den 


befonder3 aber den 


wäbiichen Unter⸗ 
ptigiten und innigiten 
aus e Die a an dem Begräbnijje 
geliebten ba 


Gharl:3 Seiland. 


Die trauernde Gattin: N 
— Lina Seiland. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


arrabee Str. 
301 und 303 La 85. voſdi 


Alle Aufträge pünktlich und Bifigft Befergt. 
———— — —— — — —— 


Vordſeile Sängerhalle, 


254 O. North Ave. 
Samfag, 11., uud Sountaq, 12. Januar: 
* Sonntag Nachm. 3 Uhr Matinee. 
Großes Konzert und Ehenter: Borlelung 


John Horſch, Eigenthümer. 


Schuhe ⸗Slippers. 


tauft man am billigſten und beſten bei W. Bollen⸗ 
berg. Ronmt und überzeugt Euch. Reparaturen 
werden jauber und billig ausgeführt. 1154 Weit 
Montrofe Ave, Ede 41. Court (Charles pe.) 


meines 


Seſet die 


SONNTACPOST. 


Deuticdhes 


Theater in POWERS’ 


Direftion „unnuennonone ihdlsenmens Leon Wachs ner 
Geihäftsführer........ ererer... Siegmund Selig 


Sountag,, den 12. Jannar 1902, 
17. Abonnements-Vorstellung. 


m | Die Fledermaus 


Vizay⸗ 
Heiber 

E Komifihe Operette 
in 3 Ulten 


ala 
Gaſt. von Johann Straußs. 
Sitze jetzt zu baben. doſaſon 


Heine Männerchor. 


Erſler groher KWlaskenhalſ 


Samſtag, den 18. Januar, in der 


— 
Sozialen Turnhalle, 
Gde Belmont Ave. und Vaulina Str.—Tickets im 
Voͤrverkauf 250 pro Perſon, an der Kaſſe 350.— 
Anfang Abends 8 Ubr. 11,16ja 


- Costume- und Preis- Maskenball 


veranftaltet von der fſa 


= . * 
Sek. 3 des Bairiſch-Amer.Verein 
von Cook County- 

Ar Samitag, den 11. Januar 1902, in 
Mueliers Halle, North Ave und Sedgwid Str. 
Ticket? 250 @& Perion. Anfang 8.lIpr Wods. 


7. Breis-ZHlaskenball 


des 


Lake View Damen - Verein 


Samitag, den 1. Februar 1902 
in der Huntingbouje Halle, Ede Halfted, Lincoln 
und Fullerton Av. -Tidets 250, an der Kaffe 506. 
. 11,18,30ja 


6. großer Preis = Wlaskenball 
veranftaltet dom -der 


Treue Schwestern#Loge No. 6 
Orden der Hermann-Schwestern 


Nortbiveft Turnhalle, Sontbport und Ely: 
Ave, anı Sonnabend, den 18. Jan. 1902.— 
ı S Uhr Abends. — Tidet3 Z5e pro PRerjon. 


Vierter 
großer. 


Oeffentliche Inſtallation und Ball, 


veranſtaltet vom 


Thusnelöda-Verein, 


in der ARBRIPER HALLE. Ecke 12. und 
Waller Str. am Sonntag, den 12. Jauuar. 
Tickets 18c GPerſon. 


Anfang 3 Uhr Nachm. ſaſa 


7. Großer Preis = Maskenball 


am Samftag den 15. Januar 1902 
inder Apollo Halle, 
256—262 Ylue Island Avenue, nahe 12. Straße. 
Eaal:Titderts 50e. ſaſon 


Zehnter Jahres-Preis-Mastenball 


Einigkeii-Loge No. {01, 0.H.P. 


Samitag, den 18. Januar 1902, 
— in der — 
Mozart - Halle, 245 CIybourn Ave. 





Er Grofer Pries= Mlaskenball 


am 
—8R arrangirt von de 


—JIIL 


18. Januar 1002, in de Weſt Sied 
770-775 W. Chicaͤgo Ave. — Unfang 
Tickets 250 pro Perſon. ſami 


Sünnabend, 
Tun-Hall, 


Klod 8. 





($ rojer Preis: Mastenball veranflaltet bon der 
PD sten Seition des 6. U ®. am Samitag, 
den 18. Januar, in der Nursrashalle, Milwans 
tee Ave. u. Huron Str. — Eaib-PBreije im Betrage 

do 0 hübſchen Preiſen. 
auf Abends an der Kaſſe 
—Alle Sektionen herzlich willlommen. 
4,11ja 


ın Vo 


3560 die Perſon. 


ur 


Piattoütfche Gilde Gambdrinus Ho. 11. 
Bierte grote Pries-Maskendall, 


Säunobend, den 18. Januar 1902, in de 
Wider Barf Salle, 501—503 Welt North Avenue. 
Anfang Klo I. Tickets ?5c ver Perjon. (4,11,16jan 





Auf zur Wuryhutten! 


244 Elybourn Avenue. 
Sonntag, den 12. Januar 1902. 


%*Crosses Konzert*k 


und Cheater-Dorftelung 


en Sefangsdueflillen Dflen u. Roße 


ſchneidiged. . . 
Anfang 6 Uhr. Stto Bloöcdel, Eigenthümer. 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Oft North Ave. 


BGuftav Diedmant,.croouscer Eigentümer, 


Samitag Abend, Sonutan Nachmittag 
und Abend: 


Konzert und Theater 


67” Das beite Programm der Norbjeite. 


VOLKS - GARTEN, 


198—2:0 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eıgenth. 


Konzert jeden Abend! 
Samftas. 11- Jan. tHcokes Erlra- Konzert 


Sonntag, 12. * 
ausgeführt von folgenden Künftlern: s 
Frl. Emma Remey, Geichwifter Nehivald, Frl. Mins 
nie Oehme. Chas. Mertens und Jean Grojje.—An: 
fang Samftag 7 Uhr; Sonntags 2:30 Nahmittags.— 
Eintritt frei. 


Oppen's Grobe 


ift auch diefes Sabre für Bitmifs uu vermiethen. 
Der Grove ift nicht verkauft. Vereine mögen gefäls 
lieft bald vorjprehen bei Yyrau inderer, 
1717 Arlington Place, nahe N. Clark Str., oder 
415 Ginbouen Ave, im Saloon. — Tel. 1915 
White 3 11,18ja 


Keligiöſe —XX 


In der Kirche Ede Spaulding Ave. und Cortland 
Etr. werden von Sonntag, den 12. Januar, anfanz 
gend und jeden Abend, ausgenommen Samftag, re⸗ 
ligtöje®erfammlungen abgehalten,um 7:45 beginnend. 

ev. 3. Hrimmell von Efeveland 
inird diejelben leiten. Er ift ein begabter Redner ud 
wird von einem guten Chor unterftügtl. —Sige jrei. — 
Aumitage oder North Uoe. Cars. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


40: Webster Avenue. 
Eröffnung der Stule Donneritan, Den - 
Januar. Zirkufare werden geihidt. Auskunft wird 
ertheilt und Anmeldungen werben in meiner Woh: 
nung, O1 Bchjter Upe., cntgegeun genommen — 
Die Halle ift zu aunchmbaren Preilen at wer: 
miethen. 1555, jondoja, Im 


K rüuler Dampfbade- 


Anllall... 
667 S. Halsted Str. 


Laßt Euch nicht irre führen ven Medizinern, Wir 
heilen Rheunctismus in 5 bis 10 Tagen oder geben 
das Geld zurüd. Strifte Kneipp Methode. 


8Sia, miſamo 


abſts Select er⸗ 

mi nd alle * 

mehr Freunde; es iſt von vor⸗ 

zü De Roblgeihmad und 
fucı eines Gieichen. 


— — — — — — — — 

EMIL H. SCHINT 

un 
4 ihen. Gute Erfte Oppotheien zu der» 


Laufen. Zelepyon: Gentral 2504. Yu: 





Hut genug für einen König! 


Nede gute Eigenſchaft, die 
Wein ſchätzt, iſt hervorragend in 


Ihr am 


Claret, Rhine Wine. Port. Sherry ” 


— ist vollſtandig unverfẽ älie Öt, gelund und 


angenehm, unichätbar für Tarel 
ken-Gebrauch. Verkauft von 
Cafes und Buffets 


Servirt in Reltaurantz, 


— Fruit Farm Bo. 


538 Oft Divifion Sir , Chicago. 


th 939. 


>36 — 


Telephone Not 


und Kran— 
A (po th yefern. 





Lofatberi art. 


— — — — — — 


Zirbeiter: Sug eiegenheit en. 


Der Mafehineneabritant 
Sarrant iſt geſter 1.72 sahre 


worden. Er feierte, int 
indem er 


por feinem Fabrit 
Nr. 56 Illinois Str., au und 2 ba- 
trouillirie und die bag ber M ajd hinen⸗ 
bauer⸗ Union dort —— — 
poſten mit Schmählgen.i i 
ei —nn ter 
ven ſich an 


te n 


J Pen 

i je! (offer 

bat Bm 1 
gegen die Union) 
und Nichter Ch helloan bat 
i geber 


Gr 1 
einen GSinbaltekeieh M 
nachgeſucht, 
ihm einen ſolchen auch bewilligt, 
aber nicht gehindert hat, daß 
der Fabrik beſchäftigte 
Donnerſtag heimginge 
ſo ſchwer miß ** wo 
ſie nicht wieder an die Arh 
lehrten. 

Die Mafchinenbauer werden einen 
Verſuch machen, auch ihre in Milmwaufee 
bei der Allis-Chalr Co. beſchäftig 

ten Kollegen 
Streiks gegen die Firma zu be wegen 

Der Streit der Dampfheizungg-Ein- 
richter in der Anlage von Vrmour & 
Go. it gejtern dutch ein beide Theile 
befriedigendes Abkommen gejclichtet 
worden. 

Im Grand Pacific-Hotel fand ge— 
fiern eine Berfamm dung von Inhabern 
kleinerer Ladengeſ chäf te ſtatt, welche die 
Abſicht hegen, eine Pereinigu ng der Ge 
fchäftsleute ihrer Klaffe anzubahnen, | 
um dann als Gejfammtheit mit den | 
Verbänden der Handlungsgedilien ı 
Dereinbarungen treffen zu fünnen. Die 


mas 


ers 
iers 


gehilfen haben geſtern ihren Vollzuge— 
Ausſchuß neu oëganiſirt durch E tinäb- 
lung nachgenannter B re Präfi 
dent, W. — Naſt; Sekretär und Schatz— 
neiſter, Schröber: Geſchäftsagent, 
=. —— 

die Bauflempner-Union und die 
Union der Tapezierer haben geftern ihre | 
Deleaaien aus dent alten Baugewerf- 
Ichaftsrath zurückgezogen, der jebt auf 
ein Häuflein von nur mehr drei oder 
vier Gemerfverbänden zufammenge: 
ſchrumpft iſt und ein faſt weſenloſes 
Scheindaſein führt. 


— — * · — — 


Damen-Wettbude ausgehoben. 


In einer, angebl ih von €. 9. Ro: | 
derih, Nr. 2435 Brairie Avenue, in | 
der zweiten Stage des Gebäudes Nr. | 
2258 Cottage Grove Avenue betriebe- ' 
nen Wettbude für Damen wurden ge- 
fiern Abend von Geheimpolizifien der’; 
Nepierwache der Cottage Grove Avenue | 
fünf Mitglieder des zarten Gefchlechts | 
und Roderid verhaftet. Ein Habicht, | 
der unter ein Hühnervolf flürzt, kann 
kein größeres Entſetzen unter den Hüh- 
nern und Küchlein hervorrufen, als die 
Geheimpoliziſten unter den überrumpel— 
ten Schönen, welche kreiſchend zu 
flüchten verſuchten und als ſie ſich um— 
zingelt ſahen, durch Thränen die Her— 
zen der erbarmungsloſen Schergen zu 
rühren verſuchten. Es half ihnen 
nichts und ſie mußten ſich wohl oder 
übel zu einer Fahrt per „Bolizeifutz | 
Iche“ nach der NRevierwache bequemen. 
Dort gaben fie ihre, wahrſcheinlich fin- 
girten Namen und Üdreflen ald Mary | 
Linne, Nr. 3712 Vernon pe; Edith | 
Green, Nr. 6020 Ellis Moe.: Mary 
Mhite, Nr. 152 18. Straße; Sennie | 
Sune, Nr. 6450 Madifon pe, und | 
Jennie Jackſon, Nr. Lexington 
Avenue, an. Sie wurden gegen Bi 


Bürg— 
ſchaft bis zum Termin auf freien Fuß 
geſetzt. | 


5552 


—- 7» ——— 


Berhör verihoben. 

Das Verhör von Joſeph Strauß 
und Willtanr Scott2, welche wegen Ver 
triebs falfchen Geldes verhaftet 4 | 
den, ift heute von dem Bundes-Stome | 
mifjär Humpäreyg auf Montag vericho- 
ben worden. Die Arrejtanten wurden 
unter $2000 Bürgichaft aeitellt, und da | 
fie feine Bürgen aufireiben fonnten, | 
dem County: Gefängnig überiwiejen. 
Strauß murde von dem Bundes-Ge- 
beimbienftbeamten Gallagber als ein 
gewilfer Mar Milan, ein berüchtigter 
Falfehmünzer, bezeichnet, der erjt kürze | 
li aus einemZudhthaufe in New York 
entlaffen wurde. Strauß leugnete indeß 
ftanthaft, daß er jemals eines ähnlichen | 
Verbrechens wegen verhaftet wurde. | 
Der Urreftant wurde von Kapitän * 
Porter einem ſcharfen Kreuzberhör un- 
terzogen, worauf Porter beantragte, 
daß das Verhör der Angeklagten ver— 
ſchoben werde. Strauß ſoll Angaben 
gemacht haben, welche zur Entdeckung 
der Falſchmünzer-Werkſtatt führen 
dürften. Scott erklärte, daß er mit der EF 
Fabrikation des Geldes nichts zu thun 
hatte. Seinen Anaaben wird Glauben 


geſchenkt. 


Ü t I führer 


‚ Richter 


—* La ufbur 


drei in 
sche, als fie am | 


— und | 
| cott- hatte eine An 


wieder zur Aufnahme des | 


| fie nicht 


13 Iofalen Verbände der Han dlunge« | Cottage 


| „Wettdu de für Damen“ 


| Robdericf m ußte $5 blechen. 


; aus 


ı niger unter 


| bon 


ı nunmehr & 
| fommill ſſärs 


| baut worden, 


ı dem Baufommiflfär Kiolbafla, 


| dem anbinden wolle, jet Er ja ba. 


ins Den Bolizeigeridten. 


Arthur Dlcott, der im Gebäude Nı. 
ı 150 Miggigan Nosnue als Fahrjluhl- 
beichäftigt ift, hatte fich heuie 
koiderrechtlicher ee 
anvertrauten Eigenthums vor 
i verantworten. 
ihn trat Claude 
ſten von A. Roſen— 
Straße, ſtehender 
ieſer gab an, daB 
d im Wer 

m Aufira 

ic Elud ab: 
Gebäude ge⸗ 
lcott, der ihm 
bzuliefern, wei— 
ches er bergab. Am 
nächſten 2% se tbeilte ihn fein Arbeit: 
mit, dab das Kleid noch nicht ab=> 
geliefert ei. hätte jich alsdann zu 
Dlcott beachen, der abftritt, je ein 
Padet von ihm erhalten zu haben. OI- 
izahl Entlaſtungszeu— 

e 


wegen 
ihm 
Prin 
Als Klä 
Franks 9, ein 
berg, Nr. 


in D 
460 € 
ſche, 


15 


— 


gen zur Stelle, die beſchworen, daß er 
ſich um die fragliche Zeit nicht im Ge— 
bäude befand. Der Richter überwies 
ihn deſſenungegchtet unter 3300 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen. 
Charles White und Frank Aaron— 
„Die erh puren, 
Werthe von $150, die aus 
George Satlin, Nr. 
itt — € inbruchs geſtohlen 
nwollten, ſind heu— 
di iville den Großge— 


liche 


ür SS ne 
1 Yichter 3 P ® 


Die | * 
IE | entiwaifnen. 


Burfchen bebsupt eten dem Richter ge= 
genüber, daR fie Die Brofche von einem 
Knaben erhalten Hätten, deffen Namen 
fennen. 

Die fünf Frauen, welche, wie an an 
derer Stelle berichtet, in einer von ©. 
9 Noderid im Gebäude Nr, 2258 
Grove Xpenue betriebenen 


heuie 


den, find vom Richter Wallace um 
je $2 und die Koften befiraft worden. 
Den Unrga: 
ben der Polizei gemäß find die Frauen, 
welche die MWetibu ide Kr quentirten, zu= 
mob 15 abend. Die befchlaanahın> 
MWettutenfilien m urden auf Anord> 
nung des Richters vernichtet. 
Bm. Rojfen, der angeblich 
überrumpelt | wurde 
einem O 
Strahe al und auch 
igliches — * —8* 
oft, 1 leugnete heute vor Richter 
ille, wurde aber nichtsdeſt owe⸗ 
Pr 8 t dem 


— ein 


diesbe 
a 


haben 


zi 
| 
Prindiv 
00 Bürgſch a) Kr 
minalgericht iibermiefen. 
Zehn Männer, die wegen 
bettefei verhaftet wurden, find heute 
Richter Prindiville ins Arbeit3- 
haus gejd ickt worden. Sie ſollen ſchon 


öfters Des aleichen Vergehe n3 wegen ber: 


ielen anderen Uenntern, die 


den bi 
1 je Zeit im 


don feit gera zumer 
„D di tt Lake Michigan‘ 
ber unentmwegte „Kaptain“ Streeter 
uch noch das Umt des Bau- 

übernommen. Syn diejer 
bat er fürzli den „Er- 
laubnißſchein“ ausgeſtellt zur Errich— 
tung einer weiteren Schutzhütte am 
Seeufer. Dieſelbe iſt auf Land ge— 
deſſen angeblich einzig 
rechtmäßige Eigenthümer Herr J. 
Cooper vertritt. Dieſer erbat ſich heute 
polizeilichen Beiſtand, um feſtſtellen zu 
laſſen, ob die fragliche Schutzhütte etwa 
für Wohnzwecke benutzt werde. In 
dieſem Falle wollte er ſie einreißen laſ— 
ſen. Sie ſtand indeſſen noch, nachdem 


E igenſchaf t 


die Expedition von ihrer Forſchungs— 


tour wieder zurückgekehrt war. — 
„Kaptain“ Streeter hatte ſich inzwi— 
ſchen unerſchrocken in die Stadthalle 
gewagt, um dort mit ſeinem Kollegen, 
Rück⸗ 
ſprache zu nehmen. Er hätte gehört, 
ſagte er, daß man dem Bauunterneh— 
mer Unannehmlichkeiten machen wolle, 
welcher auf den von ihm, Streeter, 


ausgeſtellten Erlaubnißſchein hin die 


Hütte aufgeſchlagen hat. Das möge 
man doch bleiben laſſen, 
„Kaptain“. Wenn man mit send 

t 
fei e$ gewohnt, verflagt und angeflaat 
au werben, aber auch gewohnt, aus al- 
len Anfechtungen unbefchadet und al3 
Sieger herporzugehen. Im Webrigen 
hätte er nur zu bemerfen, daß eber, 


der e3 maaen follte, feine Baulichkei- 


| ten am Seeufer zu zerftören, gewärti- 


gen könne, in's Zuchthaus zu man: 
dern. 


* Der Wafhingtoner Epistopaliften- 
Geiftlihe, Dr. D. 3. Stafford, wird 
am Dienftag Abend, den 14. Januar, 
im Auditorium einen Vortrag über 

Shatefpeare's „Julius Cäfar“ halten. 


Paltor Stafford ift ein anerkannter ı 


Shafefpeare-enner und ein bortreff- 
licher PVortragstünftler. Der Ein- 
trittäpreis ift auf 75 Cents angefett. 


als fie eine | 


meinte ber. 


ö— —— — — —— —— — — — — ———— ——— —— — 





| ren um 


Unterfiügungs- Berechtigung. 


Die County = Verwaltung will diejelbe von 
der Ortsjugehörigfeit abhängig 
machen. 


Die Gepflogenheit ländlicher Behör- 
den bon Alinois und angrenzenden 
Staaten, eriverbsunfähige und mittel- 
loſe Berfonen, melche font der@emein: 
de zur Lait fallen würden, nach Chi: 
cago a bzuſchieben, macht fich bei der 
Stnappheit der Finanzen, mit welcher 
zur Zeit alle unfere Verwaltungsbe- 
börden und nicht am mweniajten die von 
Coof County zu kämpfen haben, dop— 
pelt unangenehm fühlbar. Der county- 
räthliche Ausichuß für Mrmenpflege ift 
Ihon vor geraumer Beit beauftragt 
morden, genau zu ermitteln, wie biele 
Inſaſſen des Armen- und des Irren⸗ 
hauſes in Dunning auf Gruͤnd eines 
Heimathsrechtes, das ſie hier bean— 
ſpruchen können, * die ihnen wer— 
dende Pflege und? 
haben. 
25 Prozent 
nach Cook County „zuſtändig“ ſind, 
einen Unterſtützungs-Anſpruch an das 
Gemeinweſen demnach rechtlich nicht 
beſitzen. Dieſe Schätzung iſt jedoch un 
zweifelhaft übertrieben 
Prozentſatz wird kaum 10 überſteigen. 
Aber auch das würde bei 
fam mtzahl von 4000 Bileglingen fchor 
eine hohe Ziffer ergeben. Präfident 
Hanberg vom Countyrath bäft es für 
jeine Pflicht, dafür zu jorgen, das 


jolche Berfonen, die man der County- 


‚berwaltung in der angedeuteten Weife 


rechtswidrig aufgehalit Bat, wieder da= 
hin zurüctbefördert werden, wo fie her- 
gefommen find. Mit den zu Diejfem 
Sivede nothwendigen Erhebungen fol 
am Montag der Anfang gemacht wer— 
den. — Die Staatliche Rechtsordnung 
enthält übrigens vorläufig noch feine 
Beitimmungen, durch welche derartige 
Untertügungs-Anfprüde auf Grund 
der örtlichen Zuftändigfeit geregeli 
würden. 
bornehmen zu fonnen, müßte Der 
Gountyrath fich Tchon auf die Dehnbar: 
feit feiner Bolizeigemalt verlaffen. 
— — — 

Streitbare Gre-Sin. 
ojährige Frau R. 
Ar. ZEN. Fenilworth A 
Park) trieb geſtern mit gez 
volver —* Fami ilienmitglieder zu Paa— 


Millar von 
lvenue (Oak 


Die 


dem Tode. 
lungen gelang 
in das 


he mollten, mit 
noch längeren Unterband 
es den Beamten, fi Einlaß 
Haus 


jih geftern ein Drebpifiol und drohte, 
ihre Tochter Mabel zu erfchießen. 
bel flüchtete. 
eine Kugel nach, die aber colüdli her 
meile igr Ziel verfehlte. 


Mitglieder der Familie gaben Ferien- 


| geld und denadprichtigten die Polizei. 


verhaftet wurs | 


Frau Millar wird dem Detention- 


Hoſpital überwieſen werden. 


— —— — — 


Ein wonlthatiges Werk. 
Die Central Ho ward Aſſociation, 


eine Geſellſchaft, welche ſich die Sorge 
für frühere Zuchthäusler zur Aufgabe 


geſtellt hat, 


den 
dabei 
er Bleitöhren | 

an Dear- ſuche 
| fen wurde, 
abgelegt | 


Rri- | 


Straßen: | 


bekleidet, hat | 


tritt Joeben mit ihrem Jab- 
resbericht vor die Deffentlichkeit. Aus 
folgenden ſtatiſtiſchen Angaben 
deſſelben iſt die Wirkſamkeit der Ge— 
ſellſchaft erſichtlich: Zahl der Hilfsge— 
118; Zahl derer, welchen gehol— 
102; 


Seſchaftiaur ig erhielten 98; in 

Stellungen gebracht wurden 18, 
— in Arbeit gegeben 20; 
rer, welche liederlich wurden oder ſonſt 
die auf ſie geſehten Erwartungen ent— 
täuſcht haben oder verſchwunden ſind, 
8; Zahl der Staaten, aus welchen die 
Leute ſtammten, 9; Geſammtbeiträge, 
welche im Laufe des Jahres für dielen 
Zweck eingingen, $2700. 

———— 

* Präſident Smyth von d—e 
begleitet von 

Braden, Cloidt 

von Ingen 


nage— Behörde, 


miſſärer n Bafe 


i Süler, 
Legner, ſowie 


Randolph und von Herrn Porter 
Seihättsführer der Behörde, ift Heu 

nab Walhington abacreifi. Dort mer: 
den die Herren am Montag vor dem 
Hausausſchuß für Flüſſe 
die Empfehl ung einer Bewilligung 
$200,000 ürworten, 
tahme bon ge gsarbeiten zur 
Feſt ſlellung der Koſten, welche die An— 
legung einer Tefwaſſer⸗Verbindung 
—— dem — — Kanal 


Chef eſ— 


von 


Kar 
Vr 


* Freu Nreffie Sedlad ben No. 549 
Meit Madifon Straße meldete geitern 
der Bolizei, daß ihr auf einem Stra- 
Benbahnmwagen der Halftedfiraken-Li- 
nie ihr Portemonnaie, melches $3 ent- 
bielt, von DVafchendieben entwendet 
wurde. 


—* 


vvin 20 — 
Von Hämorrhoiden geheilt. 


A.L. Huſing, Alma, W. Va., ſchreibt: 
„Ich Jitt 20 Jahre lang — an 
juckenden, blinden und blutenden Hä— 
morrhoiden. Ich verſuchte viele Mutel 
nutzlos; die etſte Anwendung der Py— 
amid Pile Cure verſchaffte mir wohl⸗ 
thätige Linderung und ein Theil einer 
50 Cents Schachtel heilte mich voll— 
ſtändig.“ Verkauft von allen Apothe— 
kern. Kleines Buch, „Hämorrhoiden, 


Urſachen und wu frei pp Boit. 


Fran Drug Eo,, ZEN Mid. 


&,1lja * 


Wartung Anfprud | ı 
Es wird behauptet daß gegen | 
der Gefamnitzahl nicht | 


Der fragliche | 


einer Ge: | 


Um dei Regelung dennod | 


| halb nicht 


ogenem Re⸗ 


d bedrohte Poliziſten, welche ſie 
Sit if 


zu berichaffen und die Greifin zu | Xebt geht ein -Königliches 
zrau Millar verichaffte | 
| vernichten fol; e& tft nur natürlich, doß | 
Mas | allen Bolen | 
Ihre Mutter jandte ihr | 
- | aniiwortet wird. 
Die üb igen | 
| die Achtung anderer 
| fann, ift der, ich feine Sprache rauben 


augenblickliche Aus— 
hilfe in 98 Fällen geleiſtet; dauernde 
andere | 
auf | 
Zahl de: | 


| ausgezeichnetes Programm 
* 


und Häfen | 


zmeda Bor: ; 
| Nr. 


und |! 


Berfennen die Sadhlage. 


in der Pulasfi-Halle, Ede 18. Str. 
und Afhland Avenue, fand geftern 
pon dem Polendbunde einberufen — 
eine Entrüftungeverfammlung ftatt an- 
lählich der Wirren, Die in den preu= 


piichen Propinzen mit Kart polniſcher 


Bebölkerung durch den Sprachenzwang 
rvorg erufen werden, welchen 


die | 


5:jche Regi erung gegenwärtig mit; 


ihr zu & sebote fiehenden Macht: 
+ durchzuführen fu ht. Bom rein 
nichlichen © Stundpunti lie muß man e3 
begreiflich finden, da 18 Die Pol⸗ 

terikaner zu ihren 
Die drei Mi itgli ieder 


7 

n 
sth! 
rittein Q 


—3 


22 


(vd 3 * 
welche in der! 


ihre 


m 


r Stellung 


nicht, 


wiſſen 
ten Orten buch di Weigerung pol- 
ni iſcher Kind 


eut— 


fentlichen Schule der 
u bedienen. 
folgen beſonders beim Re— 

richt und werden von den 

der Sinder veronlaßt, Die 
Wahre be fangen find, daß Bol: 
Katholi iſch einerſeits 

utſch und ich a 


dererſeits 
übereinftinmende Begriffe jeten. 


Stammeä- | 


— Orrin N. 
Tut hi und Mars | 
Berlamme | 
ı hielten und die preu=s J 


lusdrücken 


| — $ 
W —* und an ande: | I" 


veranlaßt worden find, | 


Dieje Wei: | 


in ! 


Rich-⸗ 


ter Carter und Richter Tuthill würden 


ge⸗ 


öffentlichen 


nuthma 


+ 
rathen, 


aßlich in große Entrüſtung 
einer 


wenn in 
Schule unſerer 17. Ward 
polniſcher Eltern, von dieſen 
ſtützt, mit lautem Halloh 


würden, daß der Unterri cht in polni— 


ſcher ſtatt in engliſcher Sprache ertheilt 
werden möge. Ein ſe h rt imeient: 


Forderung und der, 
polniſcherſeits in den er ge Bojen, 
MWeltpreußen u. f. w. verfteift 
nicht vorhanden. 
Richter Kavan 
Abſtammung. 
verargen, 


1tnlen 
44 


agh iſt von irländiſcher 


daß er ſich mit 
einigen ſentime 
die Seite des von Fremdmächten auf— 
getheilten und unterdrückten Polens 
ſtellte. Dabei 
[&mwänglid) geword en. 
Ländern Suropas” 
ung feines höher 
Drei größ zeren 


„Von allen 


aeftellt, 
ME ten 


als das von 


Gebot aus, 
Lan 


das die Heimathéſprache jenes Lan 


auf dieſe Tyrannei von 


die Kinder 
unter⸗ 


verlangen | 1 a 


* Der amerifanifche Reifende und 
Schriftſteller Poultney Bigelow mird 
im Auftrage der „Univerſity Lecture 
Aſſociation“ der Chicagoer Univerſität 
am Mittwoch, den 15. Januar, in dem 
No. 203 Michigan Ave. befindlichem 
Gebäude für ſchöne Künſte einen Vor— 
trag über „Die politiſchen Beziehun— 
gen Deutſchlands zu den Vereinigten 
Staaten“ halten. 

— — —— —— 


851 von Eimer K Amend beilt nicyt 


Rezept Nr. 
aber Rhewmatismus heilt 


alle möglichen Kranfbeiten. 
es vollitändig. 


Böhentlihe Bricitiite. 


im hieſigen Voſtam 
den Briefe. elben nicht nenn 
1, dom untenfteh Datuın an ger ner, 
werden, fo we der „Dead —— 


folgendes ift die ei ſte der 
R 


z te tr = 
25 eo 


gremrerer 


rEIrzIg» 


und | I 


142 
1043 


1145 


; 104 
licher Unterfchted zwiſchen einer folchen | 


auf welche man Sich | 


‚it aber | 


Xhm kann man e8 de2- | 


it er ein wenig übers | 
‚ fagte er, „wird von | 
aufgetheilte, | 


Des j 


mit einem Schrei der Entrüftung ae= | 


Der fiherite Wea, auf | 


1, 1082 Gl; Nobr 


dem ein Bolt feinen Zufammenhalt und | 


Völker 
zu laſſen.“ — Richter Kavanagh ſprach 
hier ſozuſagen aus Erfahrung. 
aidbt nur verhältnigm äßig wenig Ir— 

länder, welche der Sprache ihrer Vor— 


verlieren 


| 1080 Fal am Jan 393 Ravpala 


Es | 
| 1001 Fleiſchmaun Win 
ı 1002 Wyolbrech 


fahren mächtig find, ınd Richter Ka- | 


vanagh ſelber gehört muthmaßlich 
der E 
tiſchen Idioms nicht. 


Rordſeite Sängerhalle. 


Dieſer allgemein beliebte und be— 
kannte Konzertplatz erfreut ſich in letz— 
ter Zeit eines beſonderen Zuſpruchs. 
Der jodiale Wirth, Herr John Horſch, 
gibt ſich aber auch ſichtlich alle Mühe, 


aber 


ſeinen lieben Säften immer etwas Se: | 


Für 
pieber ein 
i 2 mmen— 
ſo daß ſich jeder Beſucher ſo 

echt von Herzen amüſiren wird. Vor 
en Dingen erwähnen mir die rei- 
zende, jugendliche Soprar 
lin Lily Riely, welche i 
Koſtümen auft 
und neueſten 
entzückt. Ebenfalls 


und Neues zu —* 


morgen hat er 


diegenes 
heute und 


eleganten 


iſt die beliebte 


niſtin Fräu⸗ 


ritt und mit den beften ! 
Liedern das Bublikum | 


au | 


feinen Zahl von Kennern des fel- 
i 1000 Gaitychofy Gregor 


i 1101 Galsfi 





! 1108 Gefi afows fi 


147 
—* Stanis — E 
1207 © 
1268 
1200 


Gajfows ti 
allady Maagie 


Ohmann Nobı 
Owsley Friedrich D 


Frant 
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IR1 Gisier M. Herbert 


1297 ze fa zgolefe 


Radwansti Ale 
ſander 

Ratowna Wittoria 
Joſef 


ı George 
Familie) 
Woi 


Joſef 
Joſeph 
3 W 
— Robert 
ZUR epala Rozalia 
Ann 2 
r 1310 Re abet \oj 
1 3, man Stanislaw 
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1087 Fertig Adam 
1088 Frinfe Henria 1 
1089 FFinfbeiner Hermann 13 
190 Fletz Fran, 
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103 Franf Kart 
1004 Frank Nafob 
105 Frande & 6 
1095 Friedman M 
1097 Friedrich Annie 
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110 Galle Eugene T son 
Andrei 
Jalub 
Wieeti 
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1102 Gaida 
113 Ga est 
1104 Gankowski 
1105 Gavorrewsky 
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Simony 
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1106 Gaura 
1107 Gay 
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Schneider⸗Konvent. 


Am Dienſtag tritt in Milwaukee die 
Ders: | 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
und Zus! 
1 
1 
1 
1 
11 
1 
1 
i 
1 
1 
1 
1 


jährliche Nattonal-Ronvention des 
bandes der Schneidermeilter 


fchneider zufammen. Der 


C. Sad htleben, Henry Yunkers, E. 
Levy, C. F. Greenwood, J. 
ger, E. M. Stone, C. J. Stone, N. 
Brown, Thomas Taſſo und Samuel 
Backſtroem. Die aus dem Oſten zu er— 
mwartenden Delegaten werden mit den 
Chiccgoern hier am Dienflag Bormit- 
tag im Gebäude No. 196 La Salle Str. 
zujammentreffen, morauf man den 
Reft der Reife mittels eines Somderzu- 
ges gemeinfam machen wird, 


—— — — — 
Auch ein Rlagegrund, 


Weil er laut feiner Angabe unredt- 
mäßigermweife verhaftet und gerichtlich 
berfolgt wurde, ftrengte Charles N. 
MeSinieyg von Marinette, Wis., im 
Kreiögericht gegen die beiden Börfianer 
Arthur R. Jones und Robert B. Evans 
eine auf $i0,000 lauiende Schadener- 
fagllage an. Der Kläger foll ven 
Bellagten vor einiger Zeit erklärt ha- 
ben, daß er fie als ‚Wintelöörfianer an 
die Defientlichteit bringen würde, wenn 
fie ihm nicht eine- gemiffe Geldfumme 
zufommen ließen. Unftatt Geld zu er> 
halten, wurde McOinleh, wie fein An- 
walt angibt, wegen Erpreflung belangt, 

nah “dem Berhör vor Boligeirichter 
| Sail jedod) freigejprodhen. 


* 
e⸗San gerhalle, | 


Ehicagoer | 
Lofalverein wird auf demfelben durch | 
nachgenannte Delegaten vertreten fein: | 


Goldber=: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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vydlows Tr Antoni 
Tadel D € 
Templin Auguft 
Ihompjon Mrs 
Tomoe jiewid Jan 
Iofarz Romel 
Trapp hırftan 
Trepel Tb 

Tyrta Stanislaw 
Vadjina Anna 
Vjialer Johann 
Vogl Joſeph 
Vojtanet Zofda 
Weber Emil 
MWiinert Maria 
MWenninger Fr 
Mejolowsti Fran 
cis zel 

Weil Huſhi Aden 
Mitart Norepb 
Winckunas Kazimir 
» Winsberg Alec 
Mitteivi5 Nojepb 
Wittinger Antony 
Miciat Nobanna 
Miadfowsty Kazimir 
Manda Moi 

1 1305 Wolff Chriftian 

1  Matz 1396 Motega Adam 

1 K * 1397 Wolf Katbi 
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7 Kaminsfi Julian 
8 Ralfowsfi Jozef 
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m fd jr ch m un ch ch ch ch cc cl — m — — 


% 
I 


1 


Kaplan Sam 
Karafia Andras 
Sta 
Nafub 


1171 
141 
72 


73 Kavonomicz 
74 Ra rastem:t IJ 
175 Karaſet Jan 
iifs Kaſtner Johann 
1177 Kapulsfa Zofia 


1178 Keriting © 


13090 
1301 
1392 
1303 
1304 


Jozef 
1180 Kileyunsfa Julia 
81 Kobat Ian 
> ———— 


38 
1300 
140 
1401 
142 
Yobann —J 
1405 
1406 
1407 
1408 
140 
1410 
1411 
1412 
1413 
1414 
1415 
1416 
— 1417 
1203 Kuh © 1418 
1204 Runsto Jof 1419 
1205 Kungos Tomas; 2 140 
1206 KLuſtuſch Auguf 1421 
1297 Rusniesfi Nafub 1492 
128 Lad Maryjamna 
12009 Lader Aohann 
1210 Xabıde Ch 

1211 LZahtinen 8 

1212 Lakfiewicy Andryy 
1213 Zehpamer Rarlo 
1914 Leiäner George E 
1215 Leihfomsfi Jalob 
1216 Seiwandowäfi Leon 
1217 Leiowsti Andray 
1218 Lipover Frant 
1219 2008 XZony 


di Bawel (2) Wright Martba 

186 Kocnele 9 MWrublemetn Fr 2 

1187 Kolalowen Wujeit Stanist 
Sladislawa Wujeit Wiktoria 

io Kolb Tuife Wh Yan 

1180 Romoromäfi MWydra Yan 

1190 Kon Anna Wpfodirmu Warvan 

1101 Kos Seief Woſobet Jo 

1192 Korzeja, Rarmiess Mvszonsti Wntento 

1193 Roftowstn Kasmier 

1194 Romwal Auzefa 

1195 Kozel Jan 

1106 Aral Meri 
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1198 Kriger S 

1199 Krota Cyryl 

120 Rizyyansfi Andzy 
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Meter 


Vara Frank 
Vavrenska 
Yeblit S J 
Yung Regina 
Jas jbonat Sabo 
Zarınitan M 
Zagodrins ki 
Zach E Mes 
Zalewsti Anton 
Zencitis Domenid 
Zarzechi Jan 
Zabremsbli an 
Zblewsti John 
Zibesfi Yan 
Siemba Stanislam 
Yidfa Teodor 
Siesler Rudolf 
Zirna Marya 

1426 Zimmerhrann gene 
1427 Zimmerer Tbereia 
148 Fimmermann 2 
149 Zirth 4 

1439 Zdyiarsfi Andricy 
1431 Zorie Stjeban 
1432 Zulaſik Maria 
1433 Zubay Johaun 
1434 Zůblie Karl 


Ludwig 


Billiger | Köter. 


Der Vriefträger 7 MR. Johnſon 
wurde geſtern Abend, als er im Be— 
griffe war, Herrn James Forbes von 
Nr. 2836 Gmerald Uvenue mehrere 
Briefe einzuhändigen, von einem —* 
angefallen. Johnſon verſuchte ihn, mi 
vorgehaltenem Arme abzuwehren, Boch 
biß fich der Köter in feine Hand feit 
und Jieß nicht eher locker, bis Johnſon 
die Straße erreicht hatte. Johnſon hat 
Ichwere Bißiwunden an zwei Fingern 
der linken Hand erlitten. Vor ſechs 
Monaten biß derſelbe Hund den Poli— 
ziſten Michael White von der Revier— 
wache an 22. Str. und vor zwei Mo— 
naten angeblich auch eine Frau 
ihre Sjährige Tochter. 


Brieifaiten. 


Mecbt?fragen beantmwortet* Herr NR i chard Joda, 
Net;tsanwalt. Zimmer 5l4 Tacoma-Gebäude, 
3 alle Str., — 30.) 
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Seiraths-Lizenfen. 


em it Drente taait bätte ge 


MHeunrv. Pfingſten fiel im 


24. Ma 
nd Str. — Der Inc 
dergarteı befindet fi) u 


Eugenie und Dammond Er. 


Las m Maria % r) 
Jacob G. Yraun, Maria N. 


Y Rapp, H 
Frant H. 3, 2 


Ga; jolo 


vel J R 
Franeciszka Gramec, 
Anane Mary S. S 


ymma Noonan 
iermenn, Emma 
Donald, Suſan H. Ba 


Stefania 


22, 18. 


u * 24, 
9 


Danple 
a VTonole., 


vinata Ance 


Urtbur 5 
Andy Varpif, } 
Kohn N ö — Stancz 
— Ida Kaller ıberger, “ 
Marvanııa Wielqus, : 
sria N. Bialas 
Holt, K. 45 
‚Rindilifch, 
Kittie lem 


Ferdinand ( 
Heury Ful F 
Nitlos Kavaes, Sari Bolog, 
Stoite, Minnie Ralf. 
1 Martens 2 
dinand Ye Dour, Bertha © 
Guſtav Faehnrich, Louiſe Von A 
Antonio Veſzuto, Grazia Salofra, 
John Schmidt, Minnie Schoenemann 
John Koeppler. Luey Hart, 3, 26. 
Joſeph Tylutti, Sofp Wunic, 20. 
Joſef Belzowski, Franciszta Woznicha. 25, 2 
Mi Liam Yey, Mary Swanion, 22, 3, 
Charles K.Scofield, Elijabetb S.Glingman, 
Abraham Weinitein, Sadie Prown, 2, 20. 
Alfred E. Bampbell, Laura M. Yobniton, 3, 
Gabriel Knziewsti, Anna Dzinbaf, 26, 23. 
Oscar E. Lundin, Emma €. Nohnion, 24 
Kohn U. Sullivan, Edna, %. Morgan, 30, & 
Gar! Mever, Caroline Nacobion, 29, 21. 
Robert Kuhn, Marv Vacel, 33, 32. 
Guifepne Raffaro, Maria Porcaro, 22, 
Jozef Rovemba, Anna Madura, 44, 19. 
Anton Lewandowsti, Annie Brown, 33, 22. 
Franf Nindre, Emma Capouch, 23, 21. 
Halet, Mary Siteva, U. 2. 
Jeſnlajtis, Joauna Rimidante, 
smenica Roberto, Youiia Mirallegra 
Frant Statbed, 


Zofie Hajer, 30, W. 
Seorae T. Tanner, Mary MieChesnen, 42, 3. 
Karel ra, Kriftina Kovarif, 24, 21. 
Nedrjei } at, Viktoria Tyfla, 24, 21. 
Andzei Swiowneð Roialia Shieva, 3, 
Endiwig Halterot, Minnie Fotel, 4, 48. 
Thoma? M. MeBertby, Magaie Gtlofter, 39, 
Razanale Bolucci, Tereja Gribari, 25. 19. 
Maren MW. Dever, Henriette Stolz, 22, 19. 
Ludwig Andraczli, Veronifa Alibuid, 2, 27. 
Horace D. Caſe. 


Helen Sher'dan, 30, 30. 
Thomas Woulter, Beſſie Relion, 31, 25. 
Vito Andeli, 


Maria Rocco, 93, 17. 
Slendon Smith, Ray Yan Ulm, 21, 15. 
Malter ®. Iripp, E. Gertrude Jriib, 3, 3 
Aldert Moitanet, Anna Grusjfa, 2, 20. 
De Lang P. Hall, Marn O'Brien, 24, 2. 
Thomas 3. Fraber, Privaet Mulville, 25, 24. 
Robert Hayes, Mary G. Landen, 49, H. 
T. Naniszemwsli, Stanislawa Niespodzana, 2%, 
Wallace 3. Wilfon, Nettie U. Spalsburg, 32 ‚>. 
Eharles A. King, Minnie M. Mingfton, R, %. 
William 4. Satper, Gdmunda S. Dam, 32, 7 
Louis A. Lencki. Thereſa KHatlemäti, 24 2. 
Tomas; S;ypansfi, 


Elibieta Bodascit, 24, 19, 
Kohn Ye Grand, Emma Shudhmilsty, 2, 3. 
—58 Munzel. Lizzie Roſſow. W, 25. 

B. Wheeler, Eliiabetb Faſtwood 30, 30. 
Niotr Pilatowsti. Jozefa Szymtiew cz. 21, 18. 
William H. Hoffman, Anna PD. Sarper, 93, 2 
William H. Smerling, Mary 9. Heidler, 3, 
Ahr Auf. Alta Brofrom, 38, M. 

Stanislaw Diedziz. Marvanna Nowracai. 
Walter O. Corab. Aulia €. Garr, 2. 22. 
Samuel PBriftol, Florence Pariib, 41, %. 

Fred. Wilſon. Aſabella Jones 3, %. 
Jeremiah E. Holman Vernetta Howard, 25, 
Frank Schroder. Jeſiſe Senry, A. 27. 
Baruney Levy. O. Lena Aufcher, 7, 24. 
Rcholas ReGrath. Mayme Kellen, 31. 30. 
Waldenoer Schneer, Elſie Kucchel, F. 2 
Franf -Dailcy, Lizzie Long, 2, 18. 
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Sigarrens 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 11. Januar 1908. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Deu. 
—— 
izen Nr. 2, roth, 

63 hart, 


IB: Nr. 
82; Nr. 3, 


: MM 


85.0 das Yab; 
bejondere Marten, 


ir. 3, gelb, 64l—64k. 
. 2, gelb, H—IRc; 
ss); Nr. 4, 


Werfauf anf Den Sele:fen)— Befles Timothe. 
—* 14.50; Re. 1, 12.50—13.50; Nr. 2, 11.50 
3 "810.59-811.50; befte3 Brairie, 

Rr. 1, B-1l; Nr. 4, B8— 


810.50: Nr. 3 Kr. A s. 


Juli 8öke. 


Juli 66e; Septem⸗ 


je: 


je; Mai 46; Juli dic; Sep: 
Proviſtonen. 
Januar 89.55: Mai 80. 80: Juli 
Januar 88. 30; Mai 38. 62. 
Gevöfeltes Schweinefleijg, 
$16.75; Mai $17.15; Auli $17.10, 
Schlachtvien. 
Beſte Beeves“. 


r100 Pfr 


9.3. 


Januar 


dmalj;, 
Rip pchen, 


Ri 1200 1000 Vfund 

au Saejuchte fette 

86.10-87.10: gute 

35.70-86.30: ge: 

84. 80 55. 00: 

8* ; Kälber, zum 

bis beiie, 85.5 6.50; zur 
bis beite a0 85. 00. 
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0.109.114 
0.10% . 111 
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0.123—0.1% 
0.19 —0.108 
0.10 —0.103 


per Piund.... 
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Brick, ber Pfund 
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(Kiiten eingei jlefien 
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OS - 


Bild. 


0.29 


0. 
0.5} 
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Hechte, per Vfund 
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0.013—0.02 
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10.00 
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h per X 2.75ñ 
Ssirichrlersch 

Bürenfleind, per 
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Sußtartoffeln, per F Eee 
Nüie. 

per Qufbel zu... soncse. 1.25 —1.50 
per Pfund 0.074—0.03 
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Banterotti:Erflärungen. 


Sidorn, 
Belans, 


Um GEntlaftung von ihren Verdlindlichkeiten luchen 
{m Hurdes-Dıftriftögericht nad: 
n, feine Veitände, 
en, E00 Behtände. 
u, 87500 Beitände, 
den, HIN) Peitände. 


Zod.öfälle. 


Nachfolgend verdifentlihen wie die Namen ber 
Seutichen, ber deren Ted dem Sefundheitsamts 
Veldung zuging: 

Pad, Anna, 59 403 Racine Ave. 

Bernitein, Abe, 57 3, 210 W. 14. Str. 

GSartion, Carl ®., 33 3., 1210 Belmont Abe. 

Gaiiells, Joiepb ©, 15 3, 33H Barnell Une. 

SHedel, William, 47 3, 440 Wabajh Une, 

Hoppe, Minnie, 64 I., 400 Morgan Str. 

Kaijer, Denen, 32 Y., 50 26. ESır. 

Kumemrotw, Karoline, 79 Y., 74 Gortland Str, 
Yeonard, Roie, 5 I., 9305 Halfted Str. 

Levn, Pertba, 68 I. 24 Haddon Ave. 
Meerbrey, Minnie, 3 34 1511 Elſton 
Vecia. Anton,. I 36 Haſtiugs Str. 
Rift, Garolina, &0 N., 323 Juftine Str. 
Reinede. Emma, 2 N., 37 Mail Str. 

Schuſter, Rermann, 63 J. 2645 Vrinceton Une. 
Trapp 2 Nowa Str. 


Banl, 25 3., 62 
Weber, / 2 Elf Sir 


Ave. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Hoder, zmweiftödiges Framebaus, 1342 

un. 

3, zweiftödiges 154 N. 
141 ®. 12. 


Gun 6. 
u X. Melms, Framehaus, 
Mozar t St. 

John Kontnit 
B.. SW. 


Yrame- Anbau, 


81ð 
zweiftödige3 Bridhaus, 
Noynion QXros., zweiltödiger Brid-Anben, 160—44 
i ilwaufee Ave., 810,000. 
Ro avery, Ddreiftödiger 452 
Emerald Ade., HOW. 
Union Foundey Wort, —— Brick⸗Aubau, 
Greenwood Abe. 
m. Kobn, auperthalditödige Frame⸗Cottage 11802 
State Str., FM. 
red Aohnfon, zweiitödiges Framehaus, 93 Ancnue 
8 ir), 
2. — zweiſtöckig es J 332 Galumeı t 
— 00. 
R, Freiftabt, zimei einftädige Br 
— Yale Str., 2. 
Charles Witner, dreiftödiges Bridhaus; 
bull Ade., SS 
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A Zuftehenden Rechte. 


>, laflen. 


Tin eingelragene Konlrakle. 


Am 1. Februar 1886 verfaufte Frau 
Jenkins eine Lot an Kohler auf einen 
Kontrakt, der nicht eingetragen murbe. 
Drei Jahre fpäter verkaufte fie diefelbe 
Lot an Mallett, der nicht? von dem 
früheren Verkauf mußte. Das Gericht 
entfchied, daß Kohler zum Belit berech- 
tigt jet, 141 IN. 70. Im Wbitrakt 
war nicht? angezeiat, daß Frau en- 
fins feinen guten Beligtitel zu geben 
bermöge. . 

Cine Title Guarantee Policy fhüßt 
nicht nur gegen jchließlichen Verluft, 
fondern die Kompagnie fiihrt auch Die 
Klagefache auf ihre eigenen Unkoſten. 


CHICAGO TITLE &TRUST CO. 
Kapital, 55,000,000. 


momiſa 


Verguugungs-⸗Wegwetſer. 


torium.—TIhomad:Orcheiter. 

r3.— Are You a Mafun?“ 

ebaters.—GCaitle Square Opera Co. 

valleria Rufticana” und „I Pagliacci“, 

109138.— Captain Yinfs", 

orn The Starbuds*. 

ers.—„The Price of Beace*. 

nd DOpert Houje Wr. 

dariana“. 

RKorthern.—doſeph Murphy in „Kerry 

ow“ und „Shaun Rhue“. 

c a dem y. — Man's Enemy”. 

o ptin s. —A Mormon Wife“. 

Cleveland.Minſtrels und Vaudeville. 

Rienzi.— Konzerte jeden Abend und Sonntag aud 
Rahmittags. z 

Field Eolumbıan Mufjeu m.— Sanftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 

Chicaao Art Anftitute. — Trreie Bejuchds 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


— — — — — 
Geſchichtliches vom Kieler Hafen. 
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An dem neueften Bande der Zeit- 
ſchrift der Geſellſchaft für ſchleswig— 
holſteiniſche Geſchichte befindet ſich ein 
werthvoller Beitrag von Dr. Georg 
Hille, Direktor des Stadtarchivs in 
Schleswig, über die Anſprüche der 
Stadt Kiel an den Kieler Hafen. Die 
erſte Grundlage für die Kieler Hafen— 
gerechtſame bildet die im Original vor— 
handene Urkunde vom 25. Juni 1334, 
durch die Herzog Waldemar vonSchles— 
wig der Stadt Kiel und ihren Bürgern 
den ganzen Hafen von der Levensau 
bis Bülkhöved überläßt. Ein zweites 
Fundament für die Kieler Anſprüche 
bildet die am 23. April 1390 der Stadt 
durch den Grafen Nikolaus von Hol— 
ſtein und Herzog Gerhard von Schles— 
wig verliehene Urkunde, die ven Wort- 
laut der früheren von 1334 einfach wie— 
derholt. Die Haupiſtütze für die Kieler 
Anſprüche bildet die Urkunde König 
Ehriftians I. vomı2.März 1471, worin 
der beiden Seiten der Föhrde und de3 
Borftrandes Erwähnung gefchieht. Die 
Stadt foll fie gebrauchen und bejiten, 
wie von Alters her, jo weit e8 denZan= 
desfürften und ihrenLändern nicht zum 
Nachtheil gereicht. Alle jpäteren Lan 
desherren haben die der Stadt gemähr: 
ten Privilegien bejtätigt. Chrijtian VII. 
und Friedrich VII. behalten fich in ihe 
ren Beitätigungen vom 6. Juni 1845 
und von 14. Dftober 1856 vor, Die 
Freiheiten, Begnadiqungen und Privis 
legien zu verändern oder wieder aufzu= 
‚heben. Die Kieler Hafenrechte haben 
ichon einmal den Gegenitand desStrei- 
te8 in einem Prozeh aebilvet, den Die 
Stadt 1849 wegen einer vom damali- 
gen Tchleswig = holiteinifchen Kriegs— 
vepartement bei Cllebef angelegten 
Merft begann. Die Stadt wurde durch 
Erfenntniß de3 holfteinifchen Oberge- 
richt3 vom 15. April 1850 mit ihrer 
Klage wegen widerrechtlicher Bejiklid- 
rung im&igenthum über den Hafen ab- 


_ gewwiefen. In yolge der damaligen po= 


litifchen Verhältniffe blieb die Appei- 
lation zunädhjft liegen, dann aber er= 
fannte am 28. Juli 1854 das Ober: 
appellationsgeriht zu Ungunjten ver 
Stadt. Die Stadt hätte damals noch 
einen Prozeß über dasCigenthum jelbit 
beginnen fönnen, aber jie blieb ihrer al- 
‚ten Weberlieferung treu, die Rolle der 
Klägerin nicht zu übernehmen. Die 
Werft wurde jpäter durch das Minifte- 
rium für Holitein und Lauenburg ver- 
fauft, ohne daß e3 in Anfehung der von 
der Stadt behaupteten Rechte eine Ge- 
mähr übernehmen wollte. Die Werft 
ging dann in den Bejit der Stadt über, 
nachdem dieſe ſich entichloffen hatte, 
einen Kaufpreis für ihr angebliches 
Eigenthum zu zahlen, deſſen Anerken— 
nung in der Rolle als Klägerin zu ver- 
fechten ſie ſich ſo lange geſträubt hatte. 
Als die Anlegung des Marine-Etabliſ— 
ſements in Ellerbek im Jahre 1866 be— 
ſchloſſen wurde, verlangte der Marine— 
miniſter in Berlin, bevor er die dazu 
erforderlichen Grundſtücke ankaufen 
ließ, vom Oberpräſidenten Auskunft 
über die der Stadt an derKieler Föhrde 
Die gewünſchte 
Auskunft ertheilt ein am 22.%uni 1868 
exftattetes Gutachten des Holjteinifchen 
Oberſachwalters Caſtagne, der ſich ge— 
gen die Anſprüche der Stadt ausſprach. 
Der Marineminiſter hat dieſes Gutach— 
ten nur ſeinem Hafenbaudirektor und 
nicht der Stadt mitgetheilt. Eine ge— 
richtliche Entſcheidung iſt damals nicht 
angerufen worden. Dr. Hille iſt indeß 
der Anſicht, daß die Stadt Kenntniß 
von dem Gutachten bekommen habe. 
Dafür ſprächen die plötzliche Beſchei— 
denheit der ſtädtiſchenForderungen aus 
den Jahren 1868 und 1869, in denen 
das fogen. Eigenthumsrecht dahin aus- 
gelegt jei, daß der Hafen nebit feinem 
Vorjtrande zum MWeichbilde der Stadt 
gehöre und daß die Stadt daran die 
nämlichen Rechte wie an ihrem übrigen 
zum»öffentlihen Gebrauch beftimmten 
Meihbilde auszuüben habe. Die Fra— 
ge, ob der Reichäfriegshafen zum Kieler 
Meichbild gehört, hat das Reichsgejet 
pom 19. Juni 1883 unbeantwortet ge- 


— —— — 


— Die Kunft fann von Kennern al- 
fein nicht leben. ' 

— Berübte Gelegenheit. — Haus: 
frau: „Ih jage Dir, liebe Freundin, 
als die Nachricht von unferem Lotterie- 
geiinn heute Morgen eintraf, ift Alles 
im-Haufe vor Freude geiprungen.“ — 
Dienftmädcden: „Sa, jogar die neue 


we 


Minnmngsftörungen und alle die unangenehmen 
Dr welche eine „friiche Erfältung“ begleiten, 


> önaen: jhleunigft bejeitigt werdeu mit Jayne's Ex- 
torant. 


Krigingers Tattif. 


Zu den geringen Erfolgen, melche 
die englifchen Truppen in ber leßten 
Zeit auf dem Kriegsfchauplage erzielt 


| haben, hat General French in derftap- 


folonie, wie bereit3 mitgetheilt, einen 
bedeutenden mit der Gefangennahme 
des Kommandanten Kriginger hinzus 
gefügt. Kriginger war der herborra- 
gendjte Boerenführer in der Kapfolonie 
und feine vermegenen Manöver haben 
oft felbft ven Engländern imponiri. 
Krikinger ift in der Kapfolonie gebo— 
ren, aber Bürger von Transvaal, ein 
gebildeter Farmer, jegt etwa 35 ahre 
alt. Seine Leute follen ihn jehr gern 
gehabt haben. Vor einigen Monaten 
berichtete ein Londoner Blatt, daß 
Kritinger einen früherenSchulfamera= 
den, der Kolonialfoldat mar, beim 
Zuurberg gefangen genommen und 
dann wieder freigelaffen habe. Der Ko= 
lonialfoldat erzählte dann u. U. Fols 
gendes: 

„Kribinger rieth dem Gefangenen, 
das Land zu berlaffen und nad) Yu- 
ftralien zu gehen, da der Arieg fort- 
dauern werde, bi3 den Kap = Rebellen 
Amneftie bewilligt fein werde. Der 
Gefangene rieth feinem alten Freunde 
feinerfeit8, nachzugeben, morauf 
Kritinger entgegnete: „Nein, ich werde 
der lebte jein. Sieh’ mal den De Wet! 
Die ganze Welt fpricht von ihm. Er 
fönnte den Marfchallftab morgen in 
jeder Urmee Europas befommen und 
für eine Vorlefungstour in Amerika 
1000 LKitr. friegen. Menn Alle die 
Flinte in’3 Korn geworfen haben, wer= 
de ich e3 auch thun, aber eher nicht. 
Mich fangen! Bah! hr merdet mich 
nie fangen. Gerade jet find zwei Des 
tachements hinter mir und in jeber 
Stunde weiß ich genau, mo fie find. 
Benn fie plößlich in die Nähe fommen, 
löfe ich die 200 Mann hier in fleine 
Irupps von 20, 15 oder 5 auf. Ein 
Mann in jedem Trupp weiß, mohin 
zu marfchiren ift, aber nur einer. Wenn 
er gefangen wird, Tann man ihm ver= 
trauen. Die Anderen wiffen nichts. Sch 
gebe eine Stelle, 50, 100 oder 200 Mei— 
fen von hier an und jage ihnen, daß 
fie an einem beftimmten Tage dort zu 
jein haben, und — mir find jtet3 ba. 
Die Engländer haben in diefer Kolonie 
jest 25,000 Mann, aber fie fünnen ich 
nicht mehr al 30 Meilen täglich fort- 
bewegen. Wenn fie fich nicgt theilen, 
umfchmwirren mir fie wie liegen. Ge: 
Tchüte jagteft du? Bah! Sch brauche 
feine Gejchüte. Ich habe eins oder zei 
„gepflanzt“, mo ich fie Holen fann, 
aber jie find zu jehmwerfällig und find 
nur im Wege. ch brauche 500 Re: 
bellen, die den Kopf in der Schlinge 
haben, dann fleine, zeritreut liegende 
Garnifonen, große, jchwerfällige ent= 
Iifche Kolonnen und holländische Yar- 
mer, die qlauben, der Schöpfer molle 
den Triumph der Boerenjacdhe. Unter 
folchen Bedingungen werde ich Dies 
Spiel mweiterfpielen fönnen, bis id 
aus Altersfchwäche jterbe oder biz Die 
Engländer jede Stadt befeken, unjere 
armer deportiren und eine haldeMil- 
ton Truppen allein in diefe Kolonie 
bringen.“ 

—— GENREY 
Berlins Schülerzahl. 

Eine Armee von 255,921 Schülern, 
etiva fo. viel ala acht Wrmeeforps Sol- 
daten zählen, befuchten im legten Schul- 
jahr Berliner Schulen. Von den vor= 
handenen 390 Schulen waren 329 öf- 
fentliche und 61 private. Unter den öf— 
fentlihen Schulen waren 241 Ge 
meindefchulen mit 210,098 Kindern, 


| 15 Ghymnafien mit 7264 Schülern, 8 


NKealgymnafien mit 4014, 2 Oberreal- 
fchulen mit 1004, 12 Realfchulen mit 


5336 Schülern, 8’ höhere Mädchen: 


| Schulen mit 5326 Schülerinnen. 


Un 


ı Aufwand erforderten die Berliner Ge- 


meindejchulen 13,743,341 Marf, fodaß 


ı jedes Kind der Stadt 65.41 Marf Ko- 
| ften verurfachte. Aus der erfien Klaffe 


der Volksichulen wurden 6458 Knaben 
und 6746 Mädchen, gleich 62.85 Proz. 
entlaffen, jodar aljo etwa zwei Drittel 


; der Berliner Gemeindejchüler das Ziel 


| der Bolfefchule erreichten. 


Außerdem 


; aber wurden „nach vollendeter Schul: 


ı pflicht” entlaffen: 


Aus der 2. Klaffe 
2505 Knaben und 2653 Mädchen, aus 


| der 3. Klaffe 1015 Knaben und 1053 
Mädchen, aus der 4. Klaffe 272 Kna— 
ı ben und 254 Mädchen, aus der 5.Rlaffe 


| Milliam MW. Battifon, wegen Berlajiens.; 


20 Knaben und 13 Mädchen, endlich 
aus der 6. Klafle 6 Knaben und 2 


Mädchen. 


— Immer Radler. — Bekannter: 
„Sieh mal, ih bin viel Didler geworden 
als Du.” — Rennfahrer: „Sa, Du 
haft mich bedeutend überrundet.” 


Scheidungstlagen 
murden anbängig gemacht von: 
Augufta gegen Reinhart Roefch, wegen garaufamer 
Behandlung: Edna Iecanette gegen Charles Curtis, 
teren graufamer . Vchandlung: Yillian. M. gegen 
Suſie ge⸗ 


I gen William Gains, wegen grauſamer Behandlung; 


Mary H. gegen Louis J. Mitchell, wegen Trunk⸗ 
: Alice gegen Elifba Whittlefen, wegen Berlais 
fens: Mary PB. gegen James W. Need, wegen Ber: 
laiiens: Nicholas gegen Mary Kelder, wegen Trunf: 
fucht: Front A. gegen Florence R. Amerman, wegen 
Veriajiens: Lilly L. gegen Allen 2. Domler, wegen 
arenjamer Behandlung; Kilomena gegen Vaclav 
Pente, wegen graufamer Behendlung; Molly gegen 
Eamnel Suluwan wegen Verlafiens. 
Adele I. aegen Wir. E. Johnfon, wegen graufamer 


ı Behandlung: Auquft gegen Mathilde Lorenz, wegen 


Nerlafjens ;Lottie E. gegen Frant_C. Wait, wegen 
Perlaifens; Louiie genen Henrn Baifett, wegen Bers 
laifens; Emil gegen DOttilie Kirmfe, wegen graufa= 
mer Behandlung; Mary gegen John Menth, wegen 
ardaufamer Behandlung: Aiabel gegen William S. 
Anderfon, wegen Berlaffens; William Wllen gegen 
Nellie Freeman, wegen PVerlaifens; Yofie gegen No: 
fpb €. Lagen, wegen Ehebruds und graufamer Bes 
handlung: Mary E. gegen Xoieph Patod, - wegen 
Trunfjucht und graufamer Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Eent das Wort.) 


Verlangt: Deutiher Buchbinder; angenehme und 
dauernde Lebensftellung für den rehten Mann. Vor: 
zujprehen Sonntag Morgen zwiihen 9 und 12 Uhr, 
Bismard-Hotel, Zimmer 201. jajon 


Rerlangt: Ein Porter. 102 Lincoln Abe. 


Berlangt: Metall-Arbeiter an Meffinge und 
EHER: Baldwin Brak Works, 233 Clinton 
it. 
Rerlangt: Holzarbeiter cn Wagen. Stüdarbeit. 
Etetige Arbeit. 577 S. Jefferſon Str. jafon 


erlangt: Kolleftor und Solicitor, Nordfeite. Ges 
halt und Kommijfion. Store, 48 NR. Elark Str. 


Verlangt: Cabinetmalers, erfter Klaffe Leute, $2.50 
für ® Stunden, Sälfte mehr für Weberzeit. Ed: 
munds Mig. Co., Robey Str. und Wafhburne Are. 

ſaſonnio 


x 


Berlangt: Männer und Kunaben. 
(Anzeigen ‚unter diejer Rubrit, 1. Cent das Wort.) 


Verlangt: Kräftiger und 
Mann, gute Grideinung, erfahren als rter 
für NRetail-Gefhäft. Geeignetem Manne. bietet fich 
Gelegenheit, das Geihäft zu erlernen. Nachzufragen 
(mit Referenzen) Montag Morgen zwijhen 10 und 
12 Uhr, bei Rieg & Co., 126 Marfet Str. 


Berlangt: Reinlicher junger Mann, der jo als 
Bartender gearbeitet hat. Mub gut engliich jprechen 
und Empefblungen haben, Adr.: U. 193 Abendpoft. 


Berlangt: Deutfcher Klempner, frifch eingewwander: 
ter vorgezogen. 49 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein guter junger Mann als Porter. 
Muß aud eine Kub melten fünnen. Nur gute mös 
gen fich melden. 1523 Ogden Ave., Kohn Meier. 

ſaſon 

Verlangt: Aeltlicher Mann, um Saloon reinzuma— 
chen. $15 pro Monat. 401 Loomis Str. jamo 

Verlangt: I5jähriger Junge in Wpothefe. Hl 
Sarrabee Str. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 Weit Rans 
dolph EStr., Hotel-Office, 

Qerlangt: Mann, der alle Farmarbeiten veritebt, 
beim „sahresfontraft. Zu erfragen: John Straub, 
533 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Guter deutiher Waiter, 486 ©. Halited 

tr. 


intelligenter : junger 














Verlangt: Lediger, nüchterner Mann, um Mor: 
gens Bäderwagen zu fahren und Holz zu fpalten. 
$2) pro DVionat und Board Anfangs:Gebalt. 1134 
Milmwaulee Ave. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, 
Pferd zu beforgen. 187 Genter Str. 





Boiler und 


Verlangt: Erſſer Klaffe Brot ⸗Vormann. 428 


26. Str. 


Verlangt: Porter in Saloon. 207 Weit Madiion 
Str. 

Verlangt:_ Schmiedehelfer, an Wagenarbeit. 267 
Weſt Lake Str. 


Verlangt: Junger Mann, der etwas Erfahrung 
im Saloongejchäft hat. 142 Oft North Ave. 
Verlangt: Gute Sclojfer und Mejiing-Arbeiter. 
Chicago DOrnamental Iron Co., 27. Str. und 
Stewart Ave. 
Verlangt: Erfter Klaſſe Brotbäder. 
Str., Gde Mood. 


erlangt: Ein Porter. 1249 Glfton Ave. 











1468 @. 3. 


Berlangt: Ein Painter. Standard Brauerei, 12. 
Str. und Campbell Ave. Nahzufragen Montag um 
balb 8 lhr. 


Verlangt: Junger Porter, der Erfahrung bat im 
Scheuern und Fenſterputzen. 30 Belden Court, nahe 
Clark Str. 





Verlangt: Junger Mann, der ſchon in der Wurſt— 
macherei gearbeitet hat und auf der Südſeite be— 
kannt iſt. Friſch eingewandertet vorgezogen. 4337 
Armour Ave. 


Verlangt: Ein ältlicher deutſcher Maun für leichte 
Hausarbeit; erhält gutes Heim für den Winter. 
Vorzuſprechen Montag Morgen zwiſchen 9 und 10 
Uhr, Nordoſt-Ecke La Salle Ave. und Illinois Str. 
Verlangt: Schriftſetzer, der auch die Kundſchaft 
beſuchen kann, für Wochenblatt in kleinerer Stadt 
geſucht. Vorzuſprechen Montag, 9 Uhr Vormittags, 
im Hotel Bismarck. 
Verlangt: Guter Wagen-Blachkſmith, ſtetige Arbeit. 
182, 5. Str. mija 
Berlangt: Ein guter Korbmadher als Vormann. 
Muh Need» und Weidenzrbeiten verftehen. Fin au- 
ter Mat für den richtigen Mann. Apr.: U. 192 
Abendpoft. dofrjaion 


Verlangt: Gabinetmafers und Verleimer. Beſtändi— 
ge Arbeit. 158 Wells Str. Theo. A. Kods Kom: 
pany. dotria 

Verlangt: Ein guterTrodenreiniger, der das Spot 
ten gründlich veritebt, guter Cohn. Boitändige Ar 
beit. Minneadolis Dye Worls, 442 Nicollet Ape., 
Minneapolis, Minn. 8—18ja 

Rerlangt: Jungen, in Yabrif zu arbeiten. Weil 
Elton Ave. und NRocdwell Str., nahe Belmont Ave. 
Prüde. e Sa, Im 

Verlangt: GCoad Garpenters, Noiners und Gabinst 
Makers. Zimmer 620, 225 Dearborn Str. 

dimidofria 


Verlangt: QTüchtige Agenten. Befte Bezahlung in 
der Stadt. Zu melden zwijchen 8 und 10 ihr. Zints 
mer 51, 15 ©. Glarf Str, 6jan, 1iv 


Verlangt: Wufgewedter junger Mann binter ‚der 
Bar. 201 Michigan Str. fria 


Verlanat: Gin anftändiger Junge von 14 bis 15 
Jahren in der Apotheke. 1358 Diverſey Blod. friaſon 

Serlangt: 200 Arbeiter für Sewer:Arbeit in Net 
Orleans, !W für Negierungs=-Arbeit in Beaumont, 
Teras, Lohn 32 bis B pro Tag, brlligite Tidets 
nach allen Arbeitsplägen im Süden: 100 @Fisjchneider, 
50 yarmarbeiter, gutes Heim und Lohn. Rob Yabor 
Agency, 23 Met Madifon Str., oben. Sja, Iwx 


Lorenz; Widmann, 


Verlangt: Ein guter Sattler. 
3—13in 


Marbattan, N. 


Verlangat: Agenten und WAusleger für neue Prä— 
mienterfe und Zeitjchriften, für Chbicaao und aus 
wärts. Befte Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 

2803, 1mX 

Berlangt: Grfatrene Schneider an feinen Yadets. 
Dampfkraft. Etetige Arbeit. PBefter Lohn ım Der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Berfection Ladies’ 


Zailcring Eo., 185 Adam: Str., 5. fFloor. 
Hip 


Berlangt: Männer und ijsranen. 
ſAnzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 2 Männer zum Beiſten, auch Mädchen, 
bei Hand zu nähen an Shopröcken. 643 S. Morgan 
Str. 

Verlangt: Geübte Operatrs, Männer und Mäd— 
chen an Damen-Mänteln und Röcken. 741 Elt Grove 
Ave., Baſement. 


Verlängt: Kräftiges Ehepaar, Mann für Haus— 
arbeit, Frau für Küchenarbeit. 39 Belden Court. 


Verlangt: Baiſters und zwei Handmädchen an 
Nöden. 248 W. 2. Mlace. ſaſomo 
nenn mann nn nn Tr EEE — — — — — 

Stellungen fuhen: Männer. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Kent da: Wort ) 


Gejucht: Ein gebildeter junger Manı, der Dentichen 
und enaliihen Sprade in Wort und Schrift mächtig, 
juht Stellung (DOfficesArbeit vorgezogen.  Adr.: 
G. 3., 514 Waſhington Boulevard. friafon 


Geſucht: Suter Koh juht Stelle. 43 Roi 
Kohn Monpif. 


Geiuht: Zuperläffiger junger Mann mit 
Empfehlungen fucht Stellung als YBartender. 
meniaer auf Gehalt als auf quten Wlap. 
3: 96 Abendpoft. 





beiten 
Sicht 
Adr.: 


Sejudht: Junger Mann mit Pferd und Magen 
fuht Arbeit. 430 Larrabee Str. 

Sejuht: Nunger Mann, bereits I. Nabr im Yand, 
jucht Stelle; bat Erfahrung im Geihäft. Glaufen, 
652 AYuftine Str. jajomo 


Stellungen fugen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Verheirathete Leute ohne Kinder ſuchen 
Stelle, Mann für Beſorgung von Verden und Gar: 
tenarbeit, Fran als Köchin und für Sansarbeit. 
Briefe erbeten unter U. 138 Abendpoft. ſaſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laãden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, eines für Stitching, eines für 
Backing und eines um Bags zu nähen, ferner Bai— 
ſters, um Futter einzunähen. Nachzufragen Montag, 
388 Weſt Ohio Str., 3. Floor. Knutſen. 

Verlangt: Zwei deutſche Vertäuferinnen in Dry 
Goods Store, auf der Südweſtſeite wohnend. Albert 
Lurie Co. 501-571 Blue Island Ave. 





Verlangt: Mädchen, die elegante Kleider machen 
fünnen. 70 Barf Str. 

Verlangt: Gute Mädchen an Weiten, aud Pair 
fters. Nachzufragen: 127 Haddon Xpe., 4. floor, 
Madame Gilbert. jamodi 


Verlangt: Mädchen zum Flafcheniwaicen. 906°. 
SHalited Str. 


——— Madchen in Päterei. 3 Wo Dib ſion 





tr. 

Verlangt: Mafchinenmädden, Futter einzumäben 
an Röden. 49, 14. Place. jafon 

erlangt: Geübte Majchinenmädgen an Weiten, 
Stetige Arbeit. Dampfkraft. Nahzufragen die ganze 
Mode. 940 Girard Str, Rajement. famo 


erlangt: Näberin in Mastengeidäft. 736 Bel: 
mont Ave. 

Verlangt: Mädchen, um das Kleivermachen und 
Zufchneiden zu erlernen im Mastenftore. Mrs. Mad: 
ad, 734 Glybourn Ave. 


Berlangt: Erfahrene Mafchinen- Arbeiterinnen an 
Damenröcke, guch Muſtermacher. Awner & Stern, 
254 Market Str.. Top Floor. 


Verlangt: Mädchen über, 14 Iabre. Diamond 
Praiding Eo., GEN. Jefferſon Str. frja 


Berlangt: Erfahrene Spulmädchen. Guter John. 
Diamond Preaiding Company, 63 N. Jefferion Str. 
fria 
Derlangt: 125 Mäntel und Rod:Arbeiterinnen, 
Maihinenmäddhen und Finifhbers. Stetige Arbeit 
Guter Xohn. In unjerer neuen Fabrik, 959-061 8. 
Ahland Ave., nabe 21. Place, M. Greenjpan. 
friafon 


Berlanag: 16jährige® Mädchen, an Knopflöcern 
zu arbeiten. $6 Lohn. 114 Lincoln Ave. frja 


Verlangt: Erfte und zmeite Majginenmädden an 
Sad Eoats: eines zum AermelsHeften. Kaje, Homan 
Ave. und 24. Str. dofrſa 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Weſten; ſenge 
Arbeit. NAs Armitage Ave. dofrja 


Berlanet: Mafchinenmäddhen an Knaben: Jaden.— 
Mower. 1026 Lincoln Abe. midofria 


Rerlangt:10 nette . Mädhden für Die neue Echifile: 

————— ihöne Arbeit. Chicago Embroidery Co., 

92 WB. Obio St, : i TianimXf 
J 


kr — w® 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 1 


— 


Jannar 1902. 


—— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk, 1.Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Dame zum Reifen. $15 wöchentlid und 
Unfoften. Nachzufragen: W. U. Blunt, 58 N. Clart 


Str. 


Verlangt: Mädchen an Wheeler & Wilfon Power: 
Mafchinen; ebenfalls Hleine Mädchen für leichte Hand“ 
arbeit. 581 Sedgwid Str. 11ja,ImX 


Verlangt: Erfahrenes Majchinenmänden an Kua— 
ben = Sailor-Bloufen. 852 Lincoln pe. jaron 


Verlangt: Pomwer-Nähmafhinen-Operators, gründ® 
li erfahren im Fältchenfteppen-(Tuden) in Ghitfonz, 
Eeiden u. f. mw. Nadzufragen bei Gage Pros. & 
6o., 13] Midigan Ave. ſaſonmo 


Sausdarbeit. 
Derlangt: Gute Haushälterin. 


771 Lincoln Ave. 
jamo 





_ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Dampfbeizung. 1205 N. Weitern Une. 

‚LVerlangt: Mädchen für einfaches Kochen. — 
diger Plag. 2542 N. 41. Ane., 3. Flat, Irving Park. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. #4 
pro Mode. 73 Oft 9, Str. mo 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen in einer Hei 
nen yamilie; guter Tohn. Nacdzufragen HS Ga: 
lumet pe, Oppenheim. 1010 

Verlangt: Junger befferer Wittwer ohne Kinder 
ſucht anſtändiges Mädchen oder Fr: 
des Haushalts. Adr.: P. 713 Ab 


Verlangt: Junges Mädchen für 
beit in jehr Kleiner Familie. 1510 
2. Flat. 

Verlongt: Köchinnen, Geihirrwäiherimmen, Haus: 
und Zimmermädchen finden Strelle ber ‚rau Mayer, 
144 S. Halſted Sir. Herrſchaften belieben vorzuſpre— 
hen. Sonntags offen. ee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa— 
milie; guter Kohn. 1036 Evanſton Ave. ſaſomo 


Oatdale Ave., 


Verlangt: Ein Mädchen für H 
ſton. Guter Lohn und gutes 


t. Nachzufragen 
3wiihen 10 und 2 Uhr, A. Graif, 


177 YaSalle Str. 
yanı9d 
Verlangt: 
164 Oſt Ban Buren Gir. 3 aa Be 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 die Mode. 
Toderei, 21 ©. State Str. amodi 
Verlangt; Ein deutſches Mädchen in ‚einer feinen 
Familie. Guter Lohn. 3405 Prairie Ave — 
Verlangt: Ein deutfches Mädchen in einer feinen 
Familie. 3%04 Indiana ve. 


arbeit, friih einge: 


Verlangt: Mädchen für Hau ö 
5 Ave. 


Wondertes vorgezogen. 73 Elybourn 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren zur Hilfe bei 
Hausarbeit. 1403 Nimbell Ave. erftes Haus nörds 
ih von Fullerton Ave. ſaſo 


Verlangt: Haushälterin: kann Vaby haben. Nach— 
zufragen Sonntag Nachmittaäg. Werich, 1860 S. 
Halſted Str. 

Verlangt: Ein junges 
Hausarbeit in kleiner Famili 

404 Oſt 43. Str. Flat J. 

Verlangt: Mädchen, bei lei 

fen. 6909 S. Albany Ave. 


dädchen für allgemeine 


chter Hausarbeit zu bels 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Arbeiter-Halle, 370 Wett 12. Str. ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Nachzufragen Samſtag und 


T Str. 


120. Thomas 


Veriangt: Gute Haushälterin für Saloon. Kommt 
Sonntag. 135 Weit 22. Court. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite und allz .} 


gemeine Hausarbeit. Hoher Yobn. 507 N. Clarf St. 


Verlangt: Neinlihes ftarkes Mädchen; follte etwas 


zur Führung | 


arbeit in Gvaitsz | 


Zwei Küchenmädchen in Reſtaurant. ⸗ 


e. Nachzufragen Sonn⸗ 


ſaſon 


Sonne | 


pferde,’ Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen: unter diefer Rubril. 2 Gents das Wort.) 


—— ——— — 
Zu verlaufen: Pferd, Geihirr, Surr ilig. 7 
Jefferfon Str., nahe 18. Str, 


Zu verlaufen: 3 gute Pferde, 


_ Bu de 606 Didion Str. 
Stall 70 N. Aibland Ans nr 


John Spedt. 


Zu derfaufen: Pferd, 1500 Pfund jchiwer, 2 leichte 
Pferde, Doppelgefgirr, Grprehwagen. 141 Elybourn 
Place. 

Zu laufen geſucht: 6 ſchwere Urbeitspferde. 1110 
Oft Belmont Ade., Kohlen-Dffice. 

‚gu derfaufen: Stute, 1700 Bump. 167 Digb Str., 
nördlih von yullerton Ave. 


„) faufen Pony mit leichtem Wagen, 2 jchiwere 
Pferde, billig. 753 Einbourn Ave. 


Ju berfaufen: Höchſt prämiirte Edelroller, Ka— 
narien-hähne und Weibchen, preiswürdig. Sonn: 
tags und während der Woche Abends. Ferd. Feiß, 
49 Edgewood Ape., nahe California und Milwautee 
Avenue, Hinterhaus. 


gu verfaufen: 1235 SKanarien-Zänger, 50 bedlu= 
ftige Zuctmweibhen. Aug. Nante, Züchter, & Johns 
I fton Ave, nabe Galifornia und Milwaufee Ave. 
-_ Yu verlaufen: NRanarienvögel, Epdelroller. 175 
TDavton Str. 


Zu verkaufen: Schöne Kanarien-Singvögel. 332 
N. Aihland Ave. 

pezial-Verfauf.— Die beiten Andreasberger Ro!- 
fer. 33, aute Harzer Vögel, 2; aud gtue Weibchen, 
billig. 342 Gornell Str. 


Zu verkaufen: Billig, Andreasberger SHohlroffer: 
Kanarienbähne, mit goldener Medaille grämirt, jos 
wie Zuchtweibchen desjelben Stammes. W. Rricnik, 


59% Wells Str. 


Zu verkanfen: Andreasberger Zuchtweibchen. 52 
N. Robey Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Topwagen für Butcher⸗ 
oder Groceryſtore. 3539. 4539 ©. Rodmell Str. 

Zu verkgaufen: Billig, gute Harzer Kanarienvögel. 
ı 304 Meit Chicago pe. 


Undreasb und 


Nelſon 


verkaufen: 


108 


| zu 
Zuchtweibchen. 


Lake View. 

Zu verkaufen: Ein guter ſtarker Wagen für Vedd 
ler oder Erpreßmann, *20. Schacht, M W. Clybourn 
| Place. . 

Zu verfaufen: 
bourn ne. 

Zu verkaufen: Kanarienhäbne, Roller und MWeibs 
hen, Otheiliges Sedbauer neueiten Stils. 131 Eln- 
bourn Ave.. 3. Flat. 


Hund, Great Dane, K. 755 Ely— 


ſprechende Papageien, 
Auswahl und niedriagfte 
Oak? 


Sinaende Kanarienvögel, 
| Golditiche u. 5. mw., gaute 
| Breije, bei Racmpfer, 88 State 
' Bianos, mufitsliihe JZuftrumente, 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


> 
tr 


4) taufen ſchönes MWainut Upriabt Wiano. 1015 
IM. Halited Str., 1. Trlat. 


Muß verkaufen, wegen Krankheit, bochfeiites 11p= 
rigbt Piano, billig gegen: Gafb. 810 M. Arteſiar 
I Ave. 


Muß verkaufſen: Elegantes Upriaht Piano, 82 
Baar, Reſt monatlich. Ecke Spaulding u. Beach Ave. 
7ijan — fb.didoſa 


Piano, nur KO Baar. 105 m. 


s Gabler 
dofria 


tr 


Mur verkauft werden: PBrahtvolles Urriaht Hodel 
ı Biano; billig. Schroeder, 1ITO N. Ave 


Aſhland Ave. 
dofriaion 


Rur 85 , schönes Kimball Upright Piano, 
! Aug. Gros, 592 Mel: Str, nahe North Une. 
6ja, iv 


bei 


vom Kochen vperitehben. Sonntacs frei. Nachzufragen ! 


Mortag und Dierftag in 58 Oft Adams Str., Zilr: 
toeitsitfe Stat: Str, Baſement. Chas. Unverzagt. 


Verlangt: Gutes Deutjches, am lisbiten frifch cing:= 
wanderte Mädchen oder rau in fleinem Sa s 
Gute Behandlung. 601 Lincoln Ave,, nabe 

nary Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1930 N. Hermitage Ave. 


Verlangt: Gute Haushälterin. Gutes Heim für 
anſtändige Perſon. 3319 Laflin Str. 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für zweite | 


285 Str, am 


Hausarbeit. Nachzufragen: Sedgmwid 
Sonntag, Gingang Beethoven Place. 
Verlangt: Ein itarkes Mädchen, um Geihirr zu 
wajchen. Mus Short Orders machen fünnen. HIN. 
Clark Str. 
Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit.— 
255 Biſſell Str, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— | 


156 Genter ZStr., Store. 


oeln. 511 Irving Park Ave., nahe Lincoln Ave. 
Verlaugt: Erfahrene Waitreß; beſtändig, für Din— 
ner allein: Muß in der Nähe wohnen. 1838 Ar— 
lington Place. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Chas. Zebf's Saloon, 10 Weit Yale Str. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 92 Oſt Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3Mohawk Str. 

Verlangt: Zwei gute Waſchfrauen für Privat⸗ 
familie. 6 N. Glart Str. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 
und $. 586%. Glarf Str. 

Verlangt: Mädchen, 14—15 Nahre, zur Stüße der 
Hausfrau. 142 Cornelia Str. 

Verlangt: Ein Mäpdden von 14 bis 16 Jahren für 
Keuserbeit. Gutes Heim. Keine Kinder. Wor.: 
T. 638 Abendpoft. doſa 

Verlangt: Frau als Haushälterin. 302 Weſt 25. 
Str., nabe Weitern Ave. fria 
Verlangt: Alleinftebende Yrau zum Haushalten in 
tleingr Tyamilie von 3 Perlonen. Gutes Heim. 
N. Wincheiter ve. 


frſa 


Verlangt: Eine gute Köchin. 4316 Drexel Boul. 


dofrſaſon 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit, nahe 
12. und Halſted Str. Muß zu Hauſe ſchlafen. Sonn— 
tag Nachmittaas frei. Adreſſirt mit Angabe von 
Alter und Lohnanſpruch: 3. 9607 Abendpoſt. dofria 


Fin gutes Mädchen für allgemein 
de Glarendon ımd Wilfon Xpe., 
dofrſa 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Latke View. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. 1948 Evanſton Ave., 2. Flat, nahe Wilſon Ave. 

dofrja 





Verlanat: Mädchen für allgemeine Mausarbeit, 
Keine Wäſche. 
Clark Str. 

Verlangt: Mehrere Frauen, bei Tag abwechſelnd 
bei Kranken zu helfen. Guter Lohn. Adr.: X 
123 Abendpoſt. 6ja,ImX 

Y 


midofria 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Sausarbeit3mäd: 
hen, Kindermädcen, friich eingewanderte 
jofort untergebracht bei feiniten Serrichaften und 3m 
beitem Yobn. 3155 Indiana Ave. 3ia,Im 


W. Heller, das einzige größte deutfchramerifas 
nijhe Permittlungs:Inftitut, befindet jih 586 NR. 
Glart Str. Eountag3 offen. Gute NWläke und gute 
Mädchen vrompt beſorat. Gute Haustälterinnen 
immer an Hand. Tel.: Dearborn MS. Siar* 


Stellungen fudhen: Srauen. 
(Arseigen ımiter Dieter Rubrit, 1 Gent daS Wort.) 


Geſucht: Erfahrenes Waitermädchen wünſcht Platz 
für Supper-Arbeit. Adr.: U. 153 Abendpoft. 


rau jucht Stelle als 
Stadt, beftändig. Mrs. 


Str. 


Alleinſtehende 

Land oder 
113 Madilon 
Gejucht: Aleinftebende Wittive wüniht Stelle bei 
einer Dame oder Seren, nicht unter 45—50 Nahren. 
Apdr.: 3. 94 Abenppoft. 


Geſucht: 
Hous hälterin 
Drinkwater, 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſch und franzö⸗ 
ſich ſprechende Kleidermacherin wünſcht Beſchäftigung 
in oder außer dem Hauſe. Nachzufragen: 178 Oſt 
Ohio Str. 


Seiucht: TDeutiches Mädchen, 26, fucht Stelle als 
Hausbälterin, liebt au Kinder. 217 Mohamf Str. 
Geſucht: Saubere Frau wünſcht Wäſche in und 
anßer dem Hauſe anzunehmen. 50 Burling Str., 
Hinterhaus. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 191 
Clybourn Ave. 


Geſucht Wunſche Waſche in’s Haus zu nehmen. 
I) Wells Str, Yajement. jamon 
Geſucht: Junge Frau ſucht Platz für Buſineßz- 
Zurd. Keine Sommtagsarbeit. Adr.: ®. 747 Wbends 
poſt. — frſaſon 
Geſucht: Wittwe in mittleren Jahren, mit fünf⸗ 
jährigent Jungen jucht Stelle als Haushbältertn. 
Eicht mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn. 
217 Qine Str., nabe Rortb Ave, M. Meyer. fia 
Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchköchin ſucht Stelle. — 
Adr.: 3. 956 Abendpoft. dofrſa 
— —— — — — — — — 


Merztiines. 
@ingeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Tas beite und wirfjamfte Heilmittel gegen Sämors 
rhorden iſt uch immer die Triplet Bile 
ure. Für jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
deres Mittel. Zu haben bei E. C. Zabel, 133 
Sheffield WUve., oder bei Eurem Upotheier. Preis 
pro Schadtel 50c, per VPoſt 6be. l4no, ddja, m 
Kneipp: Kur, Chroniich = Kranke, befonders 
Haut-, Harnz, Nieren, Geihleht3:, Qungens, Halsz, 
Derz:, Magen:, Leber:, Darınz, Bluts Nerven: und 
erg werden rajch furirt. Dr. Rotbidild, 

ireftor. ML Wabajh Ave., Chicago. 14jepjami? 


„Home Wäoapintg Cough Eure” ift garantırt, den 
— raich 5 — — —— 
ngenehn. j , Bei allen o 
denehn.x Geihmad 4 -6f5,2 
— rS — — — —— ————⸗ —— 
Dr. EHlers, 126 Wells Str., Gpezial-Arzt.— 
Geſch iechts⸗ daui⸗ Vlur Nieren, Leber: und Mo» 


i itt. Komjultation u. Unter 
enfranfheiten jchnell geheilt —— 


——S—— —— 99 auf? 


Berlangt: Laundry-Hilfe zum Waichen und Bü- ! 


SW | 


1464 Rarrn Ave. (Noble Ape.), nahe | 


Mädchen | 


Kaufs⸗⸗ und Vertaufs-⸗Angebote. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mann mit etwas Baargeld, habe einen guten pa— 
I tentirten Artitel. Arthur, 148 State Str. 
Zu vertaufen oder zu vertauihen: Eine 400 Eier 
Brutm chine. 1485 Iripp Ave. 
u verfiufen: Zolides eichenes Möbelfabrif-Hart: 
bolj. $23 ver Yadımg. Senvet PBoitlarte. 586 Meit 
tie Str. 
Ju Laufen aejucht: Sobelbanf, billie. 338 Cly— 
bourn Aye. 
Zu verkaufen: Show Caſe und Butcher-Firtures. 
426 Wood Str. fria 


Nahmaihinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
gu verfanfen: Gute Singer-Nähmaichine, nur 8. 

448 N. Aſhland Ave. Vorzuſprechen Sonntag. 


a —ñ — —ñ— — — — 


Geld auf Mobel. 
' (Unzeigen unter biejer : rt, 2 Gents das Wert.) 


4.9. Grend, 
| 18 LaSalle Str.. immer 3 — Xel.: 2737 Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, B:auos, PBferde, Wagen u. f. m, 
Kleine Unleiben 
von $20 bi3 $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, Ivenn wir 
die Unleihe machen, jondern Iajien diejelben 
in Gurem Beijit. 
Wir leihen aub Geld an Solhe in gutbezahltes 
Stellungen, auf deren More. 
Wir haben das größte Ddeutihe Geihäf: 
in der Stant. 
Ale guten, ehrliche Deutfchen. kommt zu um, 
wenn Abr Geld habeı- wollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem PVortheil finden, bei mtz 
vorzuiprechen, ebe br andertwärts bingeht. 
Die ficherftr und zuverläjligite Yeoienung zugefichert. 
N.8 Brend, 
— loap, 112 
18 LaEafle Stı., Kimmer 3 — Tel.: N Mainu. 
®ecid! Geld! @cid! 
'Shicago Mortigage Loan Gompyany, 
15 Deardoın Etr., Zimmer 215 urd 217. 
I! Chicago Mortgage Noaun Gompyany 
180 W. Madiſon Etr., Zimmer 208, 
Eüvoft:@dr Halſted Str. 
Wir leihen Gud, &eld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr: 
’ gend melde gute GSicerbeit zu Dew.-billigften Bes 
dingungen. --Terlehen Tünnen zu jeder Zeit gemacht 
; werden. — Theilzablungen iverden zu jcder Zeit an- 
' genemmen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
I werden. 
Chicago Mortgage Loan Compaend, 
175 Dearborn Etr., Sinner 216 und 217. 
1lay® 
— Geld zu verleihen — 
auf Möbel und Pianos, ohne jzu entfernen 
men von 820 bis 8200 zu den billigſten Raten und 
leichteſten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, daß Sie 
Ihre Sachen verlieren. Mein Geſchäft iſt verant— 
Keine Nachfragen wer— 
Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
hingeht. Alle Auskunft mit Ver— 


in Sum⸗ 


den gemacht. 
Ihr anders wo 
gnügen ertheilt. 

Das einzige deutiche Geſchäft in Chicago. 
Otto EC. Voelder TO YaSalle Str., 3. 34, 
Südweit-Ede Randolph und YaSalle Str. 

10jaX* 
Geld! — Geld! — Geld! 
Etablirt in 1875. 

Auf Diamanten, Uhren, Schinudjahen, Pelze, 
Mufil-Anftrumente, Gewehre, Revolver. Wir bered: 
nen nur eine geiehlie Zinsrate. Lizenfirte Pfands 
leiber. Wir leihen auf irgend etwas Werthoolleg, 
alle Waaren ein Yabr lang aufbewahrt. 

GitpvToanPaunnf, 
131 S. Glart Str., 2.Thür nördl. von Madifon Str. 
d;16* 


Grh:cago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände, Seine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzabluͤngen. Niedrigſte Raten auf Möpet, 
Pianod, Pferd: und Wagen. Spredt bei un3 vor 
und fbart Geld. : lin® 

92 LaSalle Str., Zunmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Lincoln Ave. Lake View. 


Geld zu verleihen auf Möbel, Vianos u. f. m. 
Verjchiviegenbeit gejihert. Adr.: 3. 980 Abendpoft. 


— — — — an En — — 0m 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbägeiud. Kine alleinftebende, 
an'ehnliche, vermögende MWittwe mit prachtvollen 
Srundeigentbum, gute Haus: und Geihäftsfrau, 
wünſcht die Belanntichaft eines &araftervollen Man 
nes mit Vermögen, nicht unter 50 Aahren. Nähere 
Auskunft unter B. 766 Abenppoft. 





haraktervolie, 


Heirathsgefud. Ein Handwerker mit ftetigem Ver— 
dienft, jeit 5 YJabren Wittwer, jucht auf dicjem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege eine zweite jyrau mit 
bäuslibem Sinn und verträglichen Charakter. Agen? 
ten ausgeihlofien. Adr.: A. 196 Abendpoit. . 

Heirathsgeſuch. Alle inſtehender Wittwer, 49 Jahre 
alt, ſucht Bekanntſchaft eines bejahrten Mädchens 
oder Wittwe mit Kindern, um auf die Farm zu 
dehen. Nur Ernſtmeinende mögen ſich melden. Adr. 
mit Angabe der Verhältniſſe: 3. 935 Abenppoft. 


Nechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


William Henry, deuticher. Rehtsanmalt.— 
Allgemeine Reht3-Praris. — Rath frei. — Zimmer 
1241, 79 Dearborn Str. 6ja, ImX 


2. 2. Eihenheimer, deutfher Anpofar, praftiziet i 
allen Gerichten. Pr Arien frei. © Srachern Orr. 
4Aba⸗ 


— —— 
Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 

Ule Rehtsfahen prompt bejorgt.— Suite SB 

Unity Building, 79 Deardern Etr. Wohnung: 105 

Osgoo» Etr. 2007* 


gr —————— 
Rehtsangelegenheiten prompt t. 28 i 
ehtsang Summer 10, 78 .. —— due u 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
_gu vertaufchen:, Finträglicher Sculftore gegenüber 
Schule, einjhließlich Möbel, gegen billige? Haus oder 
Lotten außerhalb Chicagos. GH N. Albland Ave. 


‚su verfaufen: Gin ausgezeichneter guter Saloon 
im Derzen der Stadt: täglide Ginnabme RI. 
Tillie, wegen Yamilienverhältnijjen. Lechner, 84 
MRejbington Str., Zimmer 32. 

Zu faufen gejuht: Gutes Reitaurant, innerhalb 
oder außerbaib der Stadt. Adr.: 3. 934 Abendpoft. 
Zu kaufen gejugt: GnterSaloon: habe KOd—$10, 
Adr.: 3. 729 Abenppoft. 

Sch babe KIM, um im autzsahlendes Beichäft anzus 
legen; wegen Näherem adreii.rt: 3. OR Abendpoit. 


Artbur, 148 State Str., verfauft Stores u.Grunds 
eigentbum zu 23 oder 5 Proz.: keiner! b 
Voraus; wenn Ihr nicht ipred fi 


tstransaftioneıt. 


‚ Du verfanfen: Bäderei: 
in Chicago. Arthur, 18 S 


rt beiten Bäckereien 
nl Str. 

Ich kaufe eine gute Grocery, wenn billig. 
3. 965 AUbendpoft. 

Zu kanfen yejuht: Gutes Voarding= oder Logirs 
bau. WApdr.: 3. O8 Abendpoit. 
„Hu verfaufen: Kleines ganabarez pro 
fingfabrifgeichäft, für Km, Daupt:Y 
cage. Ade.: 5. War, Grand Haben 


Zu verfanien: 
zum 


v Peitzablender Saloon in 
Invent eiſe. Ryan * n 

Zu ve fen: Gin reutabler Butcher fhop 
ſeite. wegen Abreiſe, preiswerth. Adr. 3. 
poit. 


Will Shop Houie einrichten für decion te P 
—— 3 4 
Freie Miethe. Righeimer, 12. und Rau 
Zu verkaufen: Feiner Zigarrenſtand 
Bringt ungefähr 30 pro Tag. 1074 W 


gu verfaufen: Guter Cajb Marker an 
billig. Zu erfragen: 25% Prairie Ave, 1 
Zu verlaufen: 
an Weftieite. 


PAaargeld-Geihäft. M 


Fe Koblen= umd Sol; 

Giger trank. muß 
een Ave. 

verkaufen: 

Geſchäfte? 


3a 


—8 
anderen 
Ehlers 

Zu verkaufen: Kaffe 
waukee Ave. 

Zu verkaufen: Gute 
feine Gegend. 
verkaufen: Kleiner Butcherſhop 


e Abde. 


Zu billig, 


ertauihen: 7 Rannen | 


° Ave, nabe Eliten. 


aloon, Geldmacher 
pa. Adr. ®. 78 Abend 


: $uter 
lig, wegen Abreife nad 
poit. 


hßer Tanzhalle, ? Meilen 
baiber bill.a. Adr.: T 

it derfaufen: Billia, Saloon und Woardina 
zweier Geſchäfte halber. Worzujprechen 5 

tr Ar Vaapmırtz 

il. vuL x I i —J 
Nordſeite Eckſaloon: 81000 


Zu verkaufen: Feiner 
Abendpoſt. 


Baar nötbig. X. Y 56, 


Geſchäftstheilhabher. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 9 Reuis das Wort) 


twa? Rapital für Obit 
er Gegend m.t guten Markt: 

preiien. Adr.: * Abendpoſt. 
Ss) Baar: viel Profit 
Geſchäft. Adr.: A. 118 
ſaſon 


Vartner geſucht mit SHOW 
und keine Arbeit mit dem 


Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermierben: Der bat: 
cago. 2 Varks, 4 Kegelbadnen, 
ſtauration und Klub-Zimmer mit v 
Einrichtune. Alle Gedäude und Vark 
virt. Uebernehmer muß guter Wirth 
rateur sein. edingaungen zu er en 
Avenue, zwiſchen 8 bis 10 Uhr Morgens 

Zu vermiethen: Laundry 138 8. Str. Nachzufra— 
gen bei Frey, 9253 Commercial Ape., So. Chicago. 


Piknik Gr 


120 Elſton 
ſaſo 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermierhen: Möblirtes Zimmer. 666 N. Weitern 
Are. 


Zu vermiethen: 


tes ei alleinſtehen— 
Frau. 143 Burliug Str., J. 


hiuten. 


Möplivtes Zimmer be 


der lat, 
mit Kaffee, 


307 


Mache 


Roomers ‚beriangt. &] Die 3 ö 
Nachzuüfragen: 


neue Betteñn. warme Zimmer. 
Auguita fe Wood. 


tr 
Str. 


Roomers verlanat, esl wochentlich. 408 N. Wihland 


Ave.Gutes Heim. 

vermiethen: Ein Frontzimmer an einen oder 
zwei anſtändige iunge Herren in kleiner Familie. 
Reſerenzen erwünſcht. 962 N. Halſted Str. 


alleinſtehen⸗ 


Ave. 


Vettzimmer bei 


Glrbourn 


Zu vermiethen: Front 
Fran. Sedarater Eing 


em 
217 
Lies. 
W 


en: Ein Front-Bettzimmer bei tt 


bee Str, oben. 


Anttändige Foarders, pr.vat. 


Kindern findet Voard. 245 Ordard 


309 Gar 


Su vermistben: SRöblirtes Zimmer. 
field Ave. 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter diefer NRubril, 2 Gents das Wort.) 


Bactiı: Küfte. 
elft Yug mit jpes 
ullınaa Iouriitens 
eu nad Gaitiornien 
billigjte 
onnerſtag 
Route” 


Gatiforıia was North 

Srfurtionen 

sieller Erdienung, durchfahrende 
Silaware. rneguet Paiſae 
und Pacifickuſte die t 
Keije. Bon Chicago jeden Dienftag und 
dia Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic 
mittelit ber jas City und der Denver & 
Grande Pahn. Schreibt oder jprecht vor ber Nudjon 
Alton Ggcurfions, 349 Warquette s Gebäude, 
Ehicage. 10j6,%* 


Mienır 
“sich 


Judſon 


— 


Volizei-Kapitäne—Baer & Dollard Detet: 
10, 155 Waibington Str. Konjul: 

utih geiproden. Tel. Main 16%. 
1903, 1m 


Shriitlide Arbeiten und Weberjeguäagen, gut und 
guserfällig; ebenfalls Anfptagen, Gelegenpeittreden 
deutich und engliic angefertigt. Abends vorzuipres 
wu oder adzeji:rt: 37 Qupjon %oe., 1. Flat. 
35jp,X* 


Nachrichten über den Verbleib von Rudolph und 
Nichard Gut geboren in Zapel bei Lenzen 
R ti Vrandenburg (einer Der 

& in Ehicago, der andere in fo= 
t 49 NIabren in Amerika. Witte 
ı3tunft sr jenden ax FR. Numg 
eland, Chicago, Y. je4,11,18 


Prüpder 


lumbia 
irgend ı 
111. St 
Bringt RR, \ " 
eek Rhatographien und ein großes tolerir: 
te3 Bild is 15, Januar giltig. Jobnjon, 113 Ct 
Adanız Str. 10f,didofa* 
—emen und Herren-Kleider auf leichte wöchent- 
monatliche Abzahlungen. Crane's 107 
9fp,%* 


r e Tuchichube und Pantoffeln ftet3 vers 

rätpig in größter Auswahl bei Oscar Wolters, 20 
Clybourn Ave, nahe Halſted Str. 2ja,dojamo, mt 
Rohr fit von ihrer Reife zurüdgefehrt und 
er 413 North Ave., nabe Wels Etr., 2 
2%;,1mX 


Frau 
wohnt wied 
Treppen. 
und verfaufe Patente und beſorge Euch 
indungen. Arthur, 148 State Str. 


Ich kaufe 
Geld auf E 

Lohne, Noten, Schuiden aller Art jofort auf Kom» 
miiiion fofleftirt. Eiche Mietber entfernt. Onpo- 
thefen fsrecioied. Mexchants Brotective Ajjociatıon, 
167 Oft Mafhington Str., Zimmer 15. Auguſt 6. 
Bed, Manager. 4ma,javimits, li 


Mietbe und Schulden aller Art 
prempt folleftirt. Schlehtzablende Miether binaus: 
geſetzt. Albert A. Kraft deutſcher Advotat und 
Öfiuntlicher Notar, 15 LaSalle Str., Zimmer 1915. 
Selepbore Gentral 53. 3d3* 


— — — “ 


F unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das 


EnaliſhbeSprache für Herren oder Damen, 


Göhne, Noten 


Wort.) 


in Sleintlafien and privat, fjowie Buchhalten und 
Han dels fẽe cher. betanntlich am beiten gelehrt im 
N. 28. Nufineg College, 922 Milwaulee Ave., mahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Veginnt jest. Brof. George Ieujien, Brinzipal. 
löag,ddja* 
"Bründliher Unterricht in Piano, Gejang, Zither 
und Guitarre ertbeilt. Alois Pioner, 669 N. Halfted 
Etr., nahe Nortb Ave. 8d3,jamodo, In 
Schmidt Tanzihule, 601 Wels Str., Mittwoch und 
Freuag Abend, Sonntag Nachmittag. Beiter Klajien: 
Unterriht 25 Eent3. 25d3,1imX 
Mufit-Unterriht in Piano, Zither, Violine, Man: 
doline, Guitarre wird grümdlicdhft ertheilt in Carl 
KRahn’s Mujic Acadenw, 765 Elnbourn Ave. Tiberale 
Vreiſe. bian, Iwx 


— — — — — — —— 
Bateutanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wart ‘ 


Rummiler, deutide Patent: 
ı9ilr* 


Rummlet 4 
Unmwälte, O3 Mißider Tbeaters@ebäupe. 


triaton 


und | 


I Benbal 
| California Ave. 


IM. 


| gen breite 


ı MET, 


ſaſo 


486 W. 


Kio | 


| Roh & Se.,. Zimmer 5 und 6, 


! ein: 


| Berienu 
Welt | 


10 | 


nyerge und 81.00; Abe befommt 12 | 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Genis Dad Mord " 


Germländcreien. 

Zu verkaufen: Wegen Todesfalles, 190 Ader Farme 
Land in MWisconfin, für den balben Brei, Taujde 
ex gegen Chicago Grundeigentyum. armer, 755 
Elpbourn Ave. > 


der zu bertaufhen gegen Chicago 
5 2 Aler Kar ie iz 
: Fine 120 Ader Yarın mit jänmt: 
Inventar. Nachzufragen - bei 
2 Milwaufee Ave 


“De, 


Su verfaufc 
Grundeigentbi 
lien ®ebä 


n: 880, 40 Ader gutes Land, Indiana, 
iien Öftlih. %. Gerhardt, Großdale, IL. 

ajo 
verfaufen 


oder zu vertauſchen: 
12) und 


t Farmen von 
IH) Ader, mit Bied und Maibines 

} Str. 
t Stod und ftehender Ernte 
kago Grundeigentyum. — 


ujchen : 


ıd, Haus und Stall, 
ines, I i 
aines, SU. 


Ningaten Abe, 
Farmen mit Stod und ftehender Ernte vertaujcht 

für Chicagoer Grumdeigenihum. 119 La Sall Str., 

Simmer 3. 12012* 


x 


Rordielte. 
3u verfaufen oder zit dertauichen: te Ab: 
blung e— 
ont Ave., 
Schulden. 
1713 R. 


Belm 
Rn 
Heim, 





: 85000, fohönes 
Verbeſſerun⸗ 
Roscoe Bld. 


Haus 


Geſchaftshaus. 





Zimmer Cottage, 3 Zim⸗ 

tt, *31750. 3100 Baar, 

6 und 7 Zim⸗ 

otten in Tauſch. — 
Ave. 

eit, einen gut ver— 

meigenen Be— 

arund. C. 


u 
I» 


| der Nordſeite! 

‚ auf Steinfunda: 

be th Ave. Lot werth 
z Slybourn Uvbe., im Hin— 


Cottage 
Halited, 
Adr.: P. 


s und Lot 1173 N. Halited Str., 
Rai Zeme ' 


ein Geichäft. Ergentbümer oben. 


ment 


um Yimanfır 9 
und Yıincoln 


Seminary 


3250. Geo. J. 


Umſtände halber billig 
ina Str. 6jan, Iw 


Nordweitielte. 


Zimmer Häufer, 7 Fuß 
nmer, nabe Zelmont und 
‚ $12 monatlid. Ernit 
Wilwaufee Ave., zwijchen 
Ude. 21038” 


e dreiftödige Bridbaus 
Zimmer Flat3, modern, 
t, Dicht beim Sims 
gut dverimierbet: jür 
Dortgage BSW zu 5%. 
ag erfragen beim 
. 2. Flat. dia 


gu 


mer Haus, eingerichtet 
Straße gepflaitert, 
blung und leichte 
natliche 


en. Otto Dobroth, Elſton, Belmont und 
ſadidoſa 


llia, CKottage und Lot. XIV, 
ebenfa oder tauſche für Lot und Caſh. M 


Spaulding Ave 


3u verfaufen: 46 40. Ave., 1} Vlod von Ebicago 
pe., nördlich, ichöne Prid:Cottage, fpottbillia, we— 
Durch Den Kigentbümer. Keine Agenten. 
11,18ja 

Großer Par: 
1307 


Ho⸗ 


oder zu vertauſchen: 
⸗»BGeſchäfts Grundeigenthum, 
Weſtern Ar nahe Fullerton Ave. Joſ. 


werta, 537 ary Ave. 


norfaıräa 
veriaufen 


Semin 
Ecke Chicago Ave. und Avers Upe., 
Preiſe. Eigenthümer 1819 Cbi 
Ave. Harry Greenebaum, 

9ja, Im? 


Zu verkaufen: 
49 125 Ibem 
cago Uve., n damlin 
84 Waſhington 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, 13 Zim— 
nahe Lincoln Str. und Chicago Ave. jür 
*2000, werth 55000; mus verlaufen. Paul Schulte, 
En S 


59 TDeacborn 


Aners Ave, mahe 


M. 3. Guiry, 666 


ufen: 2 an 
zu balbem Bretje, 
Ave. 
Zu verkaufen: Eine Brick-CTottage nahe Humboldt 
TAN. Rodwell Str. 


Darf 


Ontten 
xotten 


@üdweitieite. 


550 und aufwärts für Yotten in der Subdipijion, 
mit Front an Ajhland Ave. und Garjield Boul. (55 


| Etr.). Eine jchöne Lage mit vorzüglider Gar-® 


Es larıfen eleftriihe Cars dur) von Ler 
n nach der Etadt. ar: 5 Cents. Eine biqueme 
von den Stofd Yards.—gZır leichten "'e: 
Ausgezeichnete Geſchäftsccken und ihdre 
Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
e Yotten auf den Markt zu bringen, wird 


Vreiſen verlauft werden und werden die 
nachher erböht. Wenn man die Yage der Lot: 
Betracht giebt, jo find keine befjeren und bil: 

ı fiiıden. Auf Verkauf beim Gigens 
er Ballin, 168 Randoiph Str. 
Str. fa* 


perfunten: Un Juftine, nahe 64. Str., zwei— 

: us, 5 und 6 Zimmter, Straße gepiia= 
itenmweg; heißes und faltes Wajier, 

be Klingel, für $2800. Rachzufragen 

f fcja 

ju verfaufen: Schönes Property, gerade gegenüber 
Larf, 30%120 Fuß, fen für Gefchärt und 
ng für den richtigen Käufer. 3434 Weſteru 


Berihiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermischen? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Eonutags 
ofien von 10 Ei3 12 Uhr Bormittagd. — Rigerd %. 

85 Waibington Str., 
Nordweſt-Ecke Dearborn Str. 


— 83weigoGeſcäaft— 
1697 N. Clark Str., nördlich von Belmont Ave. 
120,8* 


Mir können Eure Häujer und Lotten fchnell ver: 
kaufen oder vertanfchen, verleihen Geld auf Grund: 
ıthbum md zum WBauen; niedrigite Zinfen, reelle 
. @. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Uve.. nahe North Ape. und Roben Str. . ddia*® 

Habe 18,000 für eim gutes Haus und Lotten. — 
Adr.: 3. 3 dpoft. 


bei 
Aben 


Finanzielle. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Lommijssion. 

Youis Freudenberg verleiht PBrivatsfapitalien von 
4% an, ı KRommijl.on, und bezahlt jämmtlid 
Untoſten ſeibſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum V 
kaunf ſtets an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ste Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nachmit⸗ 
tags: Unity:Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearbori x 


GeidohbneKommiffion. 
verleihen Geld auf Örumndeigenthbum und zum 
Lauen und berechnen Feine Kommijjion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Binfen von 45%. Häuser 
und Yotten ichnell und vortbeilhaft verfauft und bers 
tauiht. —Williem Freudenberg & Co., 140 Waibinz: 
ton Str. ‚Sidoft:Ede LaSalle Str. Sfb,dnfa* 


— — 


Wir 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Ecrnſt 
Melms, 1959 Milwaukee Avbe., zwiſchen Fullerton 
und California Ave. A 

Privatgeld auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. 81 pet Hum 
dert. Adr. A. 194 Abendvoſt. 2jan,*X 

Geld zu verleiben on Damen und Herzen mit 
feiter Anstellung. Brivat. Keine Hypothek, Niedrig: 
Raten. Leichte Adzadlungen. Zimmer 16, 86 Waft: 
ineton Etr. Dffen bis Abends 7 Ubr. 2maX*® 


Su verleihen: 3000 biz $409_auf Grundeigenz 
thum, zu 5%. 341 NR. Mozart Str. 


feiben geiucht: 850 gegen gute Sicherheit und 
. Abr.: W. 2 Abendpoit. 

verleihen: $1200 bis $1500, privat. Wor.: 
40 Abendpoft. 


Zu verleiden: Ohne Kommiflion, | at 
gelder; erfte und zweite Sypotbef. Adr.: T. 654 
Adendpoft. Iljan,im& 
Dee — — nsen 0 ben 

Zu verkaufen: 1100, 3200, 8800, 8500 und $300 
erſte Hypothelen auf be Grundeigenthum in» 
nerbalb Stadtgrenze. Adr.: M. 141 Ubendpofl. 

Zu verleiben: Privatgelder. Wm. 3. Betr, 
3665 OR North Une. 

Privat:Geld auf Grundeigentum zu 4 und 5 
Proyeng Schreibt und ich werde vorſptechen. «br.: 
P. 746 Abendpoſt. Aa 


8. 


billig, Privat: 


— — —— — 


Möbel, Hausgerãthe re. 
(Unzeigen unater dieſer Rubrik, 2 Gents das Wert) 

Zr verfaufen: Guter Heizofen und Kocdefen, ſehr 
billig. - 430 Yarrabee Str. 

Zu verfauien: Möbel, Betten, Küdenofen, Ma: 
tragen und Deden, 5 aufwärt!, Barlor- ii, 1.50, 
großer Ofen für Store, $. Wlles unter dem halben 
Preis, 194 GE. North Une, &jan,iw 





Nheumatismus. 
Omesa 
Oil Viele Zeute glauben, 

daß Rheumatismus 


eine Pranfheit des Blutes üit. 
Vielleicht it e3 jo, vielleicht iſt es 
au nicht fo. Aber weshalb bleibt 
der Schmerz an einer und derjel- 
ben Stelle, tvenn e8 eine Kranf- 
heit de3 Blutes tft? Warum ver- 
breitet daS Blut die Krankheit 
nicht über den ganzen Körper und 
trägt fie in jede Musfel und jedes 
Gelenk? Ihr Doktor mag dies 
erflären fönnen, aber immerhin 
ift das nichts Anderes, als ein 
Serumrathen. Omega - Oel iit 
Mittel, welches Sie gegen Nheumatis- 
mu3 gebrauchen follten. Die Stelle, an 
welcher der Schmerz ijt, muß gut damit 
eingerieben werden. Ganz gleichgiltig, 
ob der Schaden im Blute oder wo 
anders liegt, Omega - Del dringt ein, 
findet denjelben und heilt ihn. Was 
fommt e3 darauf an, jo lange 

wie Sie Hilfe finden? Trinken 

Sie jeden Abend jeden 

Morgen viel friihes Mafier, Er 
mährend Sie Omega-Del anmenden. Waller hält die Nieren gut in 
Thätigfeit und verurfacht eine fchrellere Heilung des Aheumatismus. Por 
Suchen Sie diejen Plan zivei Wochen Tang md beobachten Sie Yas Rejultat, 
757 


das 


und 


Da3 


Dimega:Del ift gut für Ulles, woflr ein Siniment gebraudt werden kann. 


v 


Ä Sranen!! 
Sa Warum tod) länger leiden, wenn jo billig und fiher geholfen 
4 tuerben fan? Keine abjcheuliche Medizin, Feine Unterfugung, 
Bi feine Operation, alles einfah und ficher mit diefem Mittel, 
De 4 Freauentrentheitensyur. (Hemale Complaints Cure.) Befondere # 
y Rugfür alle Krantheiten des weiblichen Gefdledts. Allen Fällen B 
pajlend, imıe alt und welcher Art di en auch ſei. Stärkt, heilt und 8 
vegulirt, bejeitigt Schmerzen, Drucd, Nervenihwäde, Entzündung, R 
 verfehrte Sage 2. Möchte doch jede leıdende Frau diejes Mittel ammenden. und fi M 
M peilen. Died Mittel mit Zäpigen für Brtlihen Gebraud) wird für $1.00 per Poft gefandt. I 


— 1 
Haus: Huren, | 


Grlältungsne für alle Erkältungen, Huften, Eroup, La Grinpe, alle Fıeber und Entzündung, B 
Halsweh, Heiterkeit, ujw. Au Borbeugungdmittel, 50c. — SierrhöasTropjen für CHolera-Wiorbuf N 
Ruder, Sommerabwerceıt ac. Mn Te Groß und Aleın, 508. - ut: Mittel für Biutremis 
gug, Blntarmuth, Bleihiucht, Scrofeln un alle Hautfrantherten, für he tamus, ; 
Beritopfung 2c., 50%. — Mechfchiicher: und Plalaria-Wittel. (Chills, Fever, 
Ague), 75. — Diphtherie- Mur. Das einzige erfolgreiihe Mittel und Porbeus 
gungsmittel, 50. — Sabre der Ani Kinder. Beihleunint das Zahnen md befeitigt 


die Schmerzen und Gefahren der Zahnperiode, 5. — Seucdhhufiensur. Auch 
Vorbeugungs: Mittel. Ginfach und ficer. Allen Fällen paſſend, 80e. — Wurm⸗ 
Billen für Würmer und alle Wurm-Shpmbtome, 506. — Wenn gewünscht der Boit. 


ih War für alle Erfältungen und deren olgen: Für Huſten, Hals⸗ 
Erkällungs-Kur leiden, Sieber, u) w. nn Mi w — — 
j Mm ür Nervöfität, mwäche, Sülaflofigleit, Herz. 
Tonic und Nerven Mittel 2* > en um — 50. 
Verſtopfung und alle Blutleiden ſind leicht itt Puſchechs 
Rheumalismus, Blutmittel zu heilen. Hilft ſchnell in allen Füllen. 50 Cts. 


Offices oder brieflicher Rath freı. Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey Clark. 





Dollftändig FR ne Rojften 
werden unfere allgemein berühmten Bruchbänder von unjerem erfahrenen Bruch-Spezialiſten ange— 
pakt.— Gurte, mit eder überzogene Bruchbänder, einfeitige von EFe aufwärts und doppeffeitige won 
1.25 und höher. NirgendS fo gut und billig zu kaufen. vr mit den neueiten Berbejfes 
tungen zu balben Breifen. Uinfere Unterleibsbinden und Nabe! jind überall al3 die 


beften befannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und gejchiwollene 
Peine werden nah Mab angefertigt. 


hbünder 


J Frühling vortäuſchen ließen. 


97 für Doppelieitige 
(alle Größen). * l —8 (alle Größen), . 


Abends Liß 9 Uhr offen. — 8 bequeme Mapekrimmer. — freie Unterfuhung dur unfere 
Tıud:Spezialiften. — rauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 


HEN«Y SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Dr. J. P. Bennet. 


er ” 
Kur Männer. 
Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 


für die Behandlung von Nervenihwädhe, | 
Baricocele, Bruch und Nieren: Krankheiten, | 


63€ für einſeitige 


Mittelſt meiner ſpeziellen Behandlungsmethode 
vervollkommnet nach zwanzigjährigem Studium und 
Erfahrung in tauſenden von, Fällen, garantire ich 
poſitid Blut-Vergiftung in allen Stadien zu 


einen ſtarken, reinen und geſunden Zuſtand. 

Wenn das Haar ausfällt, wenn Ihr Flecken, Vickel 
oder Entſtellungen der Haut habt, an wundem Mund 
| oder Kehle, Schmerzen, Wunden oder Anichwels 


Gravel, Eczema und alle hroniichen Kranf- 
heiten der Männer. Seine Geilungen find 
jhnel und dauernd. Sein Rath und feine 
Anficht find frei. Seine Veriprechungen 
werden durch einen gejetlichen Kontrakt | 
unteritügt,. Ahr tragt nicht das geringite | 
Riſiko. Für foldhe Leute, die feine Office | 
nicht befuchen Fönnen, hat er ein we 


lungen leidet oder die geringften Shmptome bon 
Vergiftung vorhanden find, vernadhläfligt oder über: 
ſeht jie micht, jondern fpreht fogleich bei mir 
Tor, 

Ah beife pofitiv die fehlimmften Fälle im eriten 
und zweiten Stadium innerhalb zehn bi3 ſech zig 
Tacen. Unter meiner Behandlung iſt es nicht nö— 
thio, nach Hot Springs zu reiſen, denn Ihr könnt 
Bauernd im Haufe, ohne vom Gejhäft abgehalten 
su werden, geheilt werden. 

Jh behandle auch mittelft .unfehlbaren und Ori⸗ 
ainel-Methcden und heile dauernd Nervenihwäde, 
seihwädte Lebensträfte, Impotenz, Bla: 
fen:, Nieren: und Wrinsffranfheiten und ale 


von häuslicher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nah Symptom: Kormular. 


Medizin 41.00, 


48 Ost Van Buren Strasse. 


3. Flur. 
Neben Siegel, Cooper & Go, 
DOfficesStunden 9 VBorm. bid_8 Abends. 
fa,mi,* Sonntag: 9 Qorın. bis 12 Mittags, 


auch mittelft Elektro » Chemie Adjorhiion, ohne 

Schmerzen, Scyueiden oder Abhaltuny vom 
Geihäft, Baricocele, Striftur, Bämerrhoi- 
den, Brud) ıc. ? 

' 20 Jahre prafliide Erfahrung. 

Chrlidhe Methoden, beite und modernite 
Behandlung, feine Ouadjalberei oder Täus: 
fhung; alles jtrift privat. } 

Unterfuhung und Konfultation, einfhlich- 
ld X:Strayien-Unterfuhung, frei. 

Menn Yyr nicht vorſprechen könnt, ſchreidt wegen 
meinem speziellen Diagnojesyormular, beisprebt 
GCuren Fall ausführlih und er wird prompte Bes 

‘ adtung finden. 


DR. RENNERT, 


| 
| 3. Floor North American Building, 


Optiker. E. ADAMS STR. 162 State Str.. N.-W.-Ecke Monroe Str. 


Genaue Unterfudung von Uugen und Unpaflung Stunden von 10 Uhr Bom. bi3 6-lihr Abende. 
u * —— ver ehtraft Konfultirz Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mitaas. 


BORSCH & 2, »103 Adams Str, NEBEN unse 
Ä |DR. SCHROEDER. 


wegenüber der BorsDifice. 
Deutiher Zahnarzt, 


250 W. Division Str.. nahe Hochbahn 


WAILRY WATRY&CO,., 
99 E. RANDOLPH STR., 
ine Zähne von 85 aufw ähne 


Deutſche Optiter. — 
Sriuen und elugeng iafer eine Spezialitat. u 83... Gonı. 
Modats, Camcras u. photogr. Material. — Eos a2 ar m. wounja' 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
f. Haegen:, Ohrens, Naſen⸗ u. Oals⸗ 
leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nad anübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartwödigite ajenfatarrh und Ediwer: 
hörigfeit wurde furirt, mo andere Merzte 
erfolglos dlichen. Klinftlihe Uugen. Brillen 
angepaßt. ueriagene und Ratb ırci.-— 
Rlinit. 261 incoln Ave., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Abds. Sonntags 8 bis 12. 


an Barsth 


| 

| 

| 

| 

u 
2 | 


ntwergillung. 


beifen und zwar dauernd und verjege den Körper in | 


&renifchen Yeiden und Schwächen der Männer, Seile‘ 


nAbendpoit, Chicago, Samitag, den 11. 


Slaviſche Leidenſchaft. 


Roman von Daniel Jeſueunr. 


(Fortſehung.) 

Nun kam dem Grafen doch der Ge— 
danke: „Ich will umkehren! Ich will 
fliehen! ...“ Aber um zu menden, 
mußte er etwas zurüdmweichen und ben 
nötsigen Raum zu gewinnen fuchen 
und nun ftiegen- Die unter feiner allzu 
nerböjen Hand aufgeregt gewordenen 
Thiere. 

Ihm gegenüber in dem Break erhob 
ſich ein Mann, ein kleiner, ſehr brü- 
netter Mann, dejfen feurige Augen 
unter einer engliichen Mübe Hervors 
alühten, deren beide Obrentlappen in 
die Höhe fanden. Diefer Mann ftredie 
feine rechte Hand aus, in der etwas 


ı glängzte. 


Miranoffs Groom jprang ab und 
entfloh in's Gebüſch. 

All dies hatte keine drei Sekunden 
gedauert, denn noch ſchlugen die ukrai— 
niſchen Traber, die ſich zu ihrer vollen 
Höhe aufgerichtet hatten, mit den Vor— 
derhufen in die Luft. 

Ganz deutlich vernahm Nikolaus 


| Veodoromitih noch die Worte: „Für 


die nah Sidirien gejchicdte Sonia Ka= 
wetſchin!“ 

Nun empfand er, einen Pulsſchlag 
dauernd und ihm doch eine Ewigkeit 
dünkend, eine wahnſinnige Todesangſt, 
die Gewißheit, daß er nichts mehr da— 
gegen machen konnte, daß es jetzt ge— 
Ichebe.... 

Mit weit aufgeriffenen Augen ftarrte 
er in jchredlicher Erwartung des Un- 
bermeidlichen vor fih hin. 

Und dies war Alles.... Dann er: 
lofch jein Denten, gleich einem aus: 
geblajenen Licht. 

Sergius Krilevsty gab nur einen 
Schuß ab aus feinem Revolver; die 
Kugel Hatte den Grafen unter der 
Stirne, zwifchen die Yugen, getroffen. 

Der Lenker des Break, ein noch blut= 
dürftigerer Nihilift ala Seraius, jagte 
faltblütig und gelaffen: „Gut gezielt. 
Sebt aber fort!” 

Dhne ein Wort zu jagen, fehte jich 


Sergius, wiſchte feinen Revolver ab 
| und fiedte ihn in die Tafche, während 


| fein Freund 


in größter Eile in ber 


ı Richtung nach Verjailles davonfuhr. 


Uls die Orloffs fein Hinderniffmehr 
bor jich fahen und die Zügel Iofe über 
ihren Rüden fühlten, drebten jte von 
felbit um und raften mit einer Ge- 
Ichwindigfeit, die fih von Minute zu 
Minute fteigerte, meil ihr Niemand 
mehr Einhalt zu thun verfuchte, nach 
Paris zurüd, 

Innerhalb des Bois de Boulogne, 
und faſt bis in die Nähe der Borte 
Dauphine erregte das Durchgehende 
Selpann, das eine Leiche führte, feine 
Aufmerfjamfeit, denn an  biejem 
sebruarmorgen waren Weiter und 
Spazierenfahrende noch menig zahl» 
reich, und diefe Mentgen gehörten zu 
der vornehmen Barifer Gefellichaft, 
und fie kannten bie fchönen, feurigen, 
rufjiichen Pferde. Höchliens fagten fie, 
dem in rajender Eile dahin faufenden 
Gefährt ausmweichend: „Das ift Miras 
noff.... &8 fieht beinahe aus, als 
habe er die Herrichaft über feine Pferde 
verloren.” — „Ad, fieh da, Mira: 
noffl.... Ulfo it feine geheimniß- 
volle Wunde geheilt? Er fährt aber 
weniger qut ala früher.... das ift fein 
flotter Trab mehr, daS heiße ich jchon 
eher Durchgehen!“ 

Ein Anderer fagte: „Raum glaub 
tichl.... Er ilt verrüdt.... 
Sie nur.... jJein Bedienter muß ab- 
geltürzt fein, der Rüdfit ift leer!“ 

Nun begann fich die Aufregung mit 
Blibeseile zu verbreiten und erreichte 
die Avenue du Bois noch fehneller, als 
ber Wagen. Dort mwimmelten die Yu: 
fteige von fröslichen Menichen, vie fich 


| bon der warmen yebruarjfonne den 


An ſchö⸗ 


1 | nen Vormittagen benüft eine reizende 
J Geſellſchaft, deren Rolle darin beiteht, 
hübjche Geftalten und bübjches Lächeln 


' tragen, 
niſchen 
Lebenszweck 
| Üpenue du Bois zu erfüllen. 


in eine bübfjche Umgebung hinein zu 
ven Vorwand eines hhuaie= 
Spazierganged, um  diefen 
in der wunderſchönen 
Und ge— 


rade dieſer Vormittag war ſo ſtrahlend 





Lurxus raſte die 


Ihön und mildl.... Der Fahrweg 
behnte jich in trodenem Geld, auf dem 
nur bereinzelte Wagen mie jchmarze 
Tleden erichienen, weit hinaus. Auf 
der anderen Seite, auf dem dunfleren 
Boden der Reitallee fing das elegante 
Leben mieder an; herausgelodt von 
den fait goldenen Strahlen der Mit: 
taagsfonne, erjchten Jchon hier und dort 
eine Neiterin. 

Alles athmete Lebensmuth 
Freude. Dieſer Tag war wie gemacht 
für die Frauen, die nun zur Abwechs— 
lung im Freien ihre pikanten, halb 


männlichen Sporttotietten zur Schaus | 
mogenden | 
Schlepper und weichen Pelzhüllen, zu | 
gerne | 
neuer 


ftellen fonnten, ftatt der 
benen fie im SHerbit dann doc) 
zurüctehren und fich ihrer ala 
Abwechslung erfreuen. 

Un diefen Szenen eines 
fonderbare Erfcei: 
nung borbei. 

Plöhlih erfchien fie an der Borte 
Dauphine und bis zum Arc de l!’Stoile 
verbreitete fie Unafl und Schreden. 

Unter den Hufen der dahinjagenden 
Pferde dröhnte der Boden. fein 
Menih dachte daran, diefe rafenden, 
Ihäumenden IThiere mit ihren mehen- 
ben Mähnen aufzuhalten. Ireob ihrer 
wahnſinnigen Geſchwindigkeit konnte 
man wahrnehmen, welch entſehlliche 
Laſt ſie nach dem prächtigen Palais 
trugen, zu dem ſie ohne Weiteres den 
Weg eingeſchlagen hatten. 


Miranoff blieb annähernd in feiner | 


figenden Stellung, weil fein mächtiger 
Körper nod von den Kiffen gejtüßt 
mwourde; aber die Zügel waren feinen 
Händen entglitten und jchleiften auf 
ber Erbe. Und fein Kopf.... ach, er, 
ber biefen Kopf gefehen hat, wirb ihn 
jemals vergeſſen können? 
Es war das wackelnde, haltloſe 
Haubt eines Leichnams. Die Biber- 


mütze war herabgeglitten und hing 


nun auf der rechten Seite. Der mäd- 
tige Schädel, alles GStolzes entkleidet, 
die lodigen grauen Haare, Alles 


Sehen | 


und j 


* — Te I an 
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Januar 1902, — 


Tahme Frauen. 

Keine Yrau mwürbe einen Augenblid zögern, eine förperlihe Ungeftaltheit berichtigen zu 
laffen. Nur menige Frauen find lahm und blind, aber eine Mehrzahl derjelben ift heutzutage 
durch Frauenleiden an Leib und Ceele gelähmt. Unregelmäßige 
ihre Gefundheit und fchmächt ihre Lebensfähigfeit. Niederdbrüdende Schmerzen, Weihfluß und 
Schmerzen in dem Kopfe, Rüden, Naden und den Gliebern machen fie fo vollftändig untaugs 
lich, daß nur wenige Yrauen im "Stande find, allen Lebensanforderungen zu entjprechen. 
Diefen Leidenden wird heute 


Ri 


angeboten. Dak Cu Wine of Garbui furirt, wird durch bie 


N — J— 
rn > 4 X 
© J. hr —*8 


1,000,000 Frauen ſich durch dieſes, die Menſtruation befördernde 
ſchafft haben. Es gibt nur wenige Fälle, bei denen Wine of Cardui nicht geholfen hat. Mit die— 
ſen Thatſachen vor Euern Augen, wie könnt Ihr da noch weiter leiden, während Euer Apo— 
theker bereit iſt, Euch dieſes Heilmittel zu verkaufen, das Euch ſtarke Nerven und völlige Ge— 

ndheit geben mird ? Ahr braucht feine Indalidin zu fein. Alle Apotheker verfaufen $1.00- 


ſund 
Flaſchen Wine of. Cardui. 


Ikßr 
Ihre 


Ich danke Ihnen für 


Eaſt Florence, Wla., 
n gütigen Brief, und wenn ich etwas für Leidende thun kann, werde ich mein 


Thatſache 
Mittel, 


Menfitrsstion untergräbt 


befräftigt, daß 
Linderung ber= 


den 6. Januar, 191. 


Möglichftes tun. E3 gibt feinen Grund, warum jo viele Frauen fo jehwer leiden jollten, denn Wine of 


Ca 
theilen, was 
nur eine Frau leiden kann. 


ich ohne denſelben gar nicht leben könnte. Ich 
ihn vielen meiner Freundi 
Er iſt ein nie fehlſchlagendes Heilmittel ſür Frauen. 


genommen und habe 


— 


Advisory Department,” 


büpfte bei jevem Sioß des elaftiichen | 


Wagens hin und 
bom Engel des Todes gejchüttelt. 

| bei manchem biefer Stöße tropfte Blut 
| au der durchlöcherten Stirn, 
| 


2: 
Die D 


zwiſchen 
ſchleierte ein wenig 
Entſetzen, das aus 


das 
den ſtarren Augen 


ſtierte, rollte über die fahlen Wangen 


und ſammelte ſich in dem langen 
Schnurrbart. Ja, er weinte 
dieſer todte Mann, der lebend niemals 


Thränen geweint hatte. 


Begleitet von dem allgemeinen Ent- 
| feben, dem Geſchrei, den ausgeſtreckten 
Armen der Einen, dem eiſigen Schwei-— 


beendete Nikolaus 


gen 
letzte Spazier⸗ 


n 
Feodorowitſch ſeine 


fahrt. 
Seine 


der Andere 


ſchnaubenden Pferde bogen 


kurz in einen Querweg und ſtanden 


| 

| 

| 

| 

| ftill vor dem Iher. Als ihnen nicht 
| fofort geöffnet ward, ftiegen fie nod) 
| einmal und blieben hoch aufgebäumt, 
| jtol3 auf der Hinterhand fliehen — das 
| blutige Todtenantlit Hinter fich. 

| Shubleute fielen ihnen in die Zügel. 
| den 
1 

| 

' 

| 

| 


Eilige Schritte Inirfchten üder 


Sand, mit dem der Hof befireut war. | 


Beide Ihorflügel wurden aufgeriffen, 
und endlich führten, nach und nad) bes 
ruhigt, die beiden Schwarzen Zraber 
aus der Ufraine die Leiche des ermor= 


detenMiranoff langjam vor die Rampe ı 


des prächtigen DJaufes. 


XVIM Kapitel, 
Smwer Tage darauf öffneten fich des 
Nachmittags die Pforten des Valais 
Miranoif den Landsleuten, den Freun= 


den und fogar ben Neugierigen, Die | 
dem berühmten Todten eine legte Yul- 
| bigung darbringen oder einen Blid der | 


Neugier auf ihn werfen wollten. 


Durch die ungeheure Halle bis in 


einen ber, Empfangsjäle des Grd- 
geichoffes, wo der Katafalk aufgeridh- 
tet worden war, fand zmwifchen den |pa= 
lierbildenden Zafaten in großer Trauer- 
livree fiundenlang ein fiändiger Vor: 
beimarich Statt. 

Yuf einem niederen, mit meißem 
Sammt bedeckten Gerüſte, von zahlloſen 
Kerzen und Unmaſſen von Blumen 
umgeben, ſchlief Miranoff den Ehr— 
furcht gebietenden letzten Schlaf. 

Nikolaus Feodorowitſch war in 
ſchwarze bürgerliche Kleider gehüllt 
worden. Im Knopfloch des Rocks be— 
merkte man die Roſette des Sankt 
Wladimir-Ordens, deſſen Großkreuz 
der Verſtorbene beſeſſen hatte. Sein 
Kopf war — um die Spuren der Lei— 
chenſchau zu verbergen — mit einer 
Binde umgeben und ſchien nun, da die 
blutigen Thränen abgewaſchen worden, 


feinen ganzen unbeuajamen Stolz wies | 


Schmeigend betrachtete ihn 


mit den franzdfifchen und ruffifchen 
Farben aeihmüdten, aus Tag: und 
Nactblumen und Theerojen gewun— 
denen Siranz des Präfidenten der fran- 
zöftichen Nepublif und den Riefentranz 
aus Cykadeen und Veildden, an dem 
das Telearamm des Zaren angehefiet 
war, bewundert Hatte. 
Die Leichenbegängnilfe 
der Welt fommen jelbit 
deniten der Zufchauer niemals zu 
prunfvoll vor. Der bei foldhen Ge= 


| 

| 

| 

| 

en, 

der gefunden zu haben. 
| 

| 


t 
i 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
ſe, geſchwollener Hals, Ge— 
ſchwüre im Hals und Hals— 
ſchwäche werden kurirt durch 


friedlichen 


HOREHOUND 
AND TAR. 


das einzige Mittel, melches 
das Leiden jchnell behebt, 
Benubt es für Huften und 
Erfältungen. 


Eu verfaufen bei. Ayothetern. 


| Yike's Zapumeh- Tropfen Auriren 
in einer Minute. 


| SiM’s Saar- und Bart-Färbemittef, 
ſchwarz und braun, 50 Geuts. 


e floß 
enen Lider und ver- 
verzweifelte 


Blut, | 


die 
Menge und entfernte fih wieder, nadh= | 
dem jie in bejcheidenem zlülterton den 


der Sroßen | 
dem beſchei- 


her, als würden ſie 
Und ı 


ohne daß fi Neid 
mifcht, denn die Ausfiht auf 

3 Allen gemeinfame Nichts des 
Grades fchmeichelt dem Ungebildeten 
und tröftet ihn über die üibertriebenen 
Ehrenbezeugungen, die dvemAlnderen zu 
Theil werben, 

So erzeugte denn auch dag prächtige 
| Leichenbeaängniß des Grafen von Mi— 
| ranoff in den Straßen von Paris einen 
| förmlichen Iaumel von Theilnahme 
und Begeifterung. 

Der Leichnam Nikolaus Feodoro- 
witſchs ruhte in einem mit mweiben 
| Atlas ausgepoliterten Bleifara, der in 

einen zweiten Sara von Eichenholz und 
‚zum Schluß in eine Umbüllung von 
beilchenfarbenem Sammet fam. 

Auf dem jehslpännigen Leichen- 
magen erfter Klaffe, der die Leiche in 
die ruffiiche Kapelle überführte, wurde 
diefe Dreifache Umbüllung noch von 
einem Bahrtuhb aus goldgeiticter 
Seide bededt. Darauf waren der 
Säbel und der Tyederbujch des fieg- 
‚ reichen rufjiichen Generals zu feben. 


Leutnant der Gardefüraffire in grober 
Uniform — meißer Waffenrod, Sil- 
berbelm mit goldenem Adler — und 
trug auf einem Kiffen die Großfreuze 
; der bornehmften Orden Europas und 
| alle übrigen Dekorationen Miranoffs. 
| Daran foloß fidh ein langer, offi- 


| zieller Leichenzug in Galamagen. Ein 


Infanterie-Regiment mit der Fahne, 


Batterien und Eskadronen erwieſen 
dem Todten die militäriſchen Ehren. 
Während dieſer Trauerfeierlichkeiten 
lag eine in lange ſchwarze Krepe— 
gewänder gekleidete junge Frau inmit— 
| ten der feierliden Stille, die das Pao- 
lais Miranoff erfüllte, vor ihren Heis 
ligenbildern auf den Ainien und Deteie, 
: Bon Schreden und Mitleid über >iefen 


entjeblichen Tod und bon unbejlimms | 


ten Seldftvorwürfen über ihre uns 


bewußte Mitſchuld an dem frengen | 


—— 
x 


 Malten des Gefchieles erfüllt, 
Nadja den Entihluß aefaßt, 
Klofter zu gehen. Dies der Einfann= 
feit, der Kafteiung, der Buhe memweihte 
' Leben, da3 fie geflern willig auf fich 
genommen hatte, wollte fie auch mor= 
gen Führen. Nichts follte an ihrem 
fünftigen Zeberzplan geändert werden, 
denn fie mollte aus dem furchtdaren 
Verbrechen feinen Vortheil ziehen und 
zicht den Schab der Liebe und des 
Gfüdes aus dem Blut ihres Gatten an 
ji) raffen. 
Der Entjhluß war aufrichtig und 


ernft gemeint.... aber Nadja liebte, 


und war zwanzig Jahre alt. 
(Schluß folgt.) 
— — — 
Ein ſicherer Beweis. 


| 


bei Hämorchoiden, erden von P. eusiaeier & 

Co., »ox 1216, Ne York, .frei an jede Adreſſe 

Gelandt. Diefe Bereitwilligkeit ift Der beit Beier 

dafür, daß Anakeſi ſolut zuverläſſige Arznei 
eſes aual iſt. Die 

ittels werden 

ten machen, erſt einen 

⸗ irgendwelche Zahlung verlangen. Wer 

uch ſeine Zeit und ſein Geld, 


ies Erfolges nicht ganz ſicher iſt? didoſa 


| 
' 
! — — —ñ— — — — 


| 


| mit einem Raubthier erlebte 
| Abend unfer Gouverneur, 
jeiner Gattin in feiner Schimmelequi= 
page die gewohnte‘ Abendipazierfahrt 
|,.auf der Puguftraße unternahm. Der 
Wagen befand ſich nur wenige Kilome— 
ter von Daresſalam, es war gegen 5 
Uhr, alſo noch vor Sonnenuntergang, 


da ſprang plötzlich ein großer Leopard 


aus den Büſchen ſeitwärts des Weges 


| und blieb höchftens 5 Schritt vom Was | 
| gen ruhig ftehen. Graf Gögßen ließ den | 
Magen halten, aber erit als er mit der | 


Peitſche nach der über den Anblick der 


Schimmel ſcheinbar ganz verdutzten 


ſich 


Beſtie ſchlug, zog dieſe es vor, 
langſam zu entfernen. Wenngleich 
kaum anzunehmen iſt, daß ein Ledpard 


noch bei Tageslicht auf einer belebten 
| Straße e3 wagen könnte, ein Pferd 
por einem mit Europäern bejegtenWa= | 


gen niederzureißen, fo liegt doch die 
Hauptaefahr einer jolchen unverhoff- 
ten Begegnung darin, daß die 
tbiere des Gefährtes, durch den plöß- 
lichen Anblid des Raubthieres er— 
fchredt, feheuen und durchgehen fönnen. 
Sevenfalls lehrt der Vorfall, daß man 
gutthut, im gelobten LandeAfrita aud 
bei Spajierfahrten menigften3 eine 
Handfeuerwaffe, am beiten die Mau- 
ferpiftole, mitzunchmen, deygn man 
fann nie vorher willen, mit mem man 
aufammentrifft, und fFahrpeitfchen 
find gegenüber einer bögmillig werden 
ben großen gelben Beitie ein etwas un 


8 zureichendes Bertheibigungsmiitel. ‚ Please reply :n Englieh. 


rdui kurirt alle Frauenſchwächen. 
Wine of Cardui für mi 
Wine of Cardui hat mir mehr geholfen als 


Wegen Rat, und Literatur föhreibe man, mit Ungebe der Symptome, 


in feine | 


Hinter dem Leichenwagen fchritt ein | 


Gatte | 
in ein | 


Proben don Anakejis, dem unfeblbaren Heilmittel | 


genannten | 
doch ſonſt gewiß 
Beweis zu 


wenn er ſei⸗⸗24 


Eine Spazierfahrt in Daresſalam. 


Die Deutſch-Oſtafrikaniſche Zei- 3 
tung vom 28. Nov. berichtet aus Da⸗ 

| retfalem: „Eine eigenartigeBegegnung | S 
Montag | 

als er mit | 


Zug⸗ 


Ich habe ſchon lange daran gedacht, 


ch gethan hat. 


halte ihn immer vorräthig. 
ten empfohlen, und er 
Ich hoffe, daß ihn 


Ihnen zu ſchreiben und mitzu— 
Ich hatte ſeit zehn Jahren an Allem gelitten, an was 
alle 
Ich habe ungefähr zehn Flaſchen 
hat Wunder an ihnen vollbracht. 
alle probiren werden. 

Frau P. M. Mitchell. 


an ‘The Ladies’ 


Ic glaube, das 


D — 
Doktoren. 


The Chattanooga Medieine Company, Chattanooga, Tenn. 


—— ER 
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Das Glüf und der Tod. 


bat dos Geminnen des 
zu traurigem Schidjal geführt. 
ı heißt Amondo Gomez. Er hatte das 
| Glüd gehabt, daß feine Nummer 
der bor Nurzem 
in Madrid mit dem 
! heraus fan. Da er drei Zehntel 
ı Glüdslofez fpielte, fo fiel ihm die be= 
trächtliche S 
| len vergnüater als Gomez? Der Sie- 
| gesiag mußte durch eine folenne Knei: 
peret gefeiert werden. Gomez 
ſich alſo die Taschen voll Gelt 
zehend von Schente zu Sd 
| ganzen WMbend, die ganze Wi 
durch. reichlichen Trinkens 
| Nur 


nd; 


Irokß 
ziuh ma 


er nicht fonderlich beraufcht. 
feuchtfröhlicber Sinn 
T 


reit war, jedem Nebenmenfchen um den 


— 


Hals zu fallen. So gelangte er in der 


Frühe des Morgens in eine Taverne, 
Nachtſchwärmer, nicht von 
beim ſpäten Glaſe ſa— 
Geſellen war ein To— 

ein Schreiber im Uni— 
iat. Sie waren nicht fo 

er alüdliche Gomez, 


Guter Yaune 
feine Treuberzigfei- 


‚ fondern ermider 
ı ten mit fcheelen Bliden und 

| Neden. Bold gab e8 einen Streit, und 
| ehe Jemand fich”S verfah, hatte Gomez 
einen Dolchftoß in’3 Herz befommen, 
'daß er todt zulammenbradh. Gein 


werden 
wanderte. 


darauf aber verhaftet 


| 
| und in’s Gefängniß Dem 


armen Gomez fonnte das Glüdsloos | | 
prädtigen Sarge | # 


nur noch zu einem 


verhelfen. 
— 

— Auch Gedanken verlangen 
rechten Reſonanzboden, ſollen ſie An— 
klang finden. 

Die morgige „Sonntagpoſt“ 


Beitungsbändlern au baben. 


ift bei 
allen 


I Be er 


ſowie guten Rath für Jedermann, 
RR LTIET AI LTE NT TENKUER 


mthält das aediegene deutihe Merk „Der Nettungss 
Uter‘‘, 45. Auflage, 350 Seiten ftark, mit vielen anas 
toniichen Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
tinderlofe Ehen, weldes von Mann und Fıau ges 
!ejen werden jo. Ein richtiger Wegweiser für junge 
Veute, die fih verehelihen Wolen orer unglücklich 
verheirathet find. £ — 

In vernändlicher Weiſe iſt die nothwendigſie Beleh⸗ 
tung dargelegt, wie man Geſchlechtoleiden und die 
traurigen Folgen von Jugendfünden, al: Schwäche, 
Mervoniät, Impotenz, Bokitionen, Unfruchte 
barfeit, G@edächtnikihwäche, Melancholie und 
Baricoerfe ficher und gründlich heilen fann, 

Ein wahrer Scha und ein quter Rathgeber ift Diefes 
dorzliglihe deutiehe Wert, weldhes nad Empfang von 
25 Et5. in Boitmarten in einfagem Umſchlag, ſorgfältig 
verpadt, frei zugeiggidi wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 


(Frriiyer 11 Clinton Place.) 


TEE Te a RT € 


Der „Rettungs:Anler* if au zu baben bei Chaß,. 


Ealger, 644 North Halfied Etr. 


.n.. 
Soll Jeder willen 
— 
Hermann Kuhlmann aus Thomasboro, Ill., 
bt: „Ach führte ſchon etliche Jahre keänklich die 
emich behandelten, waren verſchieden 
Jahr kam ein Agent 
durch; 
sollte a 
batte viel 
eile des A 
t und er bat 
13 Recht, dDieien Pı 
e ilt ein beiwö 


f : 
ue tie 


* 


mir 


Maiern, 


w. 


ficher 
tet u. 
othefen nach Dr. Lemfe's Kräuterthee, 
Dr. 8. ©. 


s an 
Brobe frei. dideia* 


ESparı Ehmefjen und Geld. 
5 Die Bräbfe, 


R PLATEg ib in 1396 im 
— 2 T den Bofton Den: 
Fi tal PBarlors vinfe: 

+ * ven ließ, paßt 
gut 

Rı 3 7 gut wie neu. 
— Auch ließ ich mir 

ine ziehen ohne auf nur die geringiten 
Edymeryen zu derjpüren. — Frau 9. Ehmicrer, 24 


Dtto Str. 
Gebiß Zähne Gold-Füllungen S1afw 
Beſte Zähne. Eilber- Füllungen 500 
Veite Soldfran Bridenarbeit 

Keine Verehning für da? Sieben. wenn Bähne be: 
ftefli werden. — Gine geihriebene Sarantie für ichn 
Nabre mit aflen Arbeiten. 
Boston Dental Pariors, 1486 State str. 


eiden md 
Blajen: 
Katarıh. 


Seilt alle 
a Entlerrungen in 
48 Stunden, 


wg ede Kapiel 
trägt den x 
Namen 
Las v. 
Nachabmungen. 


npljie 


CHICHESTER'’S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 


Only Genuine. 

\SAFE. Always relianie. Indien, ask Druggist 
fr CHICHESTER'S ENGLISH 

in BED ani Geld metallic boxes. senled 
with blueribboa. Take no other. Refure 
Dangcrons Subatitutions and Imita- 
tiumn. Ruyof your Praggist. or send Se. in 
samps for Partieulars, Testimenials 
and * Meltef far Ladien,” in leiter, dr re- 
— ——— oe 

rurweiste, 

2560 Hadison Square, P PA. 


löno, modoja,lj 


* 


Einen ehrſamen Bürger von Sevilla | 
großen Looſes 
Gr 
bei | 
erfolgten Ziehung | 
Haupttreffer | 
Des | 


Summe von 30,000 Mark ! 
| auf feinen Theil zu. Wer war nun jees | 


topfte 
ein | 


machte jich bei | 
I ıhm aeliend, ein Zuftand, in dem er be= 


troßigen | 


Mörder war der junge Schreiber geiwes : 
fen, der Sich fchleuntaft flüchtete, bald , IJ 
fonnie Ih 


den | 


| ergtelt. 


e Lemtkte Medizin | 
| 60., 822 Süd Salited Str., Chicago, IU. — | 


| Rheumatiämus, 


bie | 


und ift je j 
ı tauft bei Drogiften oder 


| Or. CARL 


fabida® | 


Ü aa J KR. 


Für Huſten, 
Heiſerkeit 


und alle Angrifſe der 


Lungen und Kehle, 


iſt das allerbeſte und ſicherſte Mittel 


Lange's 
Echter 
Deutſcher 


Bruſt-Chee. 


in 100 und 2560 Packeten in allen Apo⸗ 
thelen zu haben. Nehmt nur Lange“s. 
Probe frei. 


C. Lange & Co., 


CHICAGO, 
16nop, fa, mi,3me 


hhrumalismus, 


chronifcher und afııter, Gicht, Nie: 
renichmerzen, Neuralgia, Hüftens 
web, rheummtiiches Ajthına und 
alle anderen .Leiden rheumatifcher 
Natur werden jchnel’und gründ; 
lich geheilt'durdh 


AGAR, 
bie berühmte deutſche Medizin. 
Zu verfaufen in allen guten 


Apothefen, 50c, 81.00 und $2.00 
per Ylajche, 


Bruchleidende 


ſowie alle an Den 

frummungen des 

Nückgrats, der Beins 

: und fFübe Veidenden 

werden mit meinen 

neueften Apparaten pofitingebeilt. Beuhbander,200 
berichiebene Sorten. Yeibbinden für ſchwachen Veib. 
Pintterichäden. fette Leute und Nabelbrüde, Gum 
ftritinpfe fitr Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünft- 


ı lie Beine m. j. w.— Bruce 
| bänder 0 Gent und ülfe 
| wärts. Vejunderß empfehle 
\ ıh mein neu erfundenes 


Brudband, weldes einge» 

fuhrt iſt in der deutſchen 

Aruinec. Es iſt das ſicher⸗ 

ſte, dequemſte, dauerhafte-⸗ 

ſte welches Tag und Nacht 

ohne Schmerz getragen wird und eine ichere Heilung 
DR. R BERT WOLFERTZ, Sabrifant, 60 
Fifth Ave . nade Randolvh Str. Spezialıft für Brüs 
che und Verwachjungen des Kbrvers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einet 
Dante bedient. 6 PrivatZimmer zum Anvaſſen. 


u ts 
S500 Belohnung, 7 kei 
It iR. wr eilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Serz, ferner Rheus 
matiäömus, Mervens 
ſchwaäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, NRüden⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
usſchweifungen, 
derlorene Nanndar⸗ 
keit, ale Frauenlei⸗ 
den u ſ.w. Wenn 
alle Medipinen nice 
weholfen haben, dies 
h fer Gürtel wird 
' Euch ſicher belfen. 
® iR 85, 10 und B1B. 


Electric Institute, J. M. BREY, Sujt. 
60 Hiftp Adv., nabe Randolph Str., Ehicage, 
Bub Sonntags offen bi 12 Uhr. l3sl,fabine*® 


Rheumatismus. 


' Schrages SI,000,000 Rhenmalismus- 


wertbvoll bei Slinz | 
renulirt | 


Kur. für Rheumalismus, Hichl u. Nurale- 
gie. Vorfagt nie. Dokloren verordnen fie. 


Diefes Heilmittel iR seit länger als zwei Jahren 
im Martte und bat niemals verfehlt, einen Yall non 
Gicht oder Reuralgie. zu furirem. 
E3 wird von einer großen Anzahl leitender Bürger, 
weiche es benüukten, inboffirt, und wird von ben beiten 
Yrrzten in dieſem Lande verordnet. Ueber 100,000 


Flafhen jind verfanft worden, zum größten Xheil 


in Folge der Empfehlungen der Leidenben, welche 
Dur den Gebrauch desjelben geheilt wurden. Sir: 
fulare und B:ugniffe auf Applitation gejandt, Vers 
tan! Schrage, Droguelis 
Strabe, Chicago, Yu. 


Sabrifant, 977 Nord Clear 
, 12d;.di,bo,ja,3mt« 


STRUEN’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nähe Gleneland Üve., Chirags. 
Sefammtes MWaflerbeilverfahren, Diätluren, Mafegs 
u. m. — Sommer und Winter geöffnet. 


| EI Rrofpekte und brief. Wustunft Dur den leiten 


> Arjt: Dr. CARL STRUEH 


uns, mila® 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building, 
Die Nerzte dieler Anftalt ind erfahrene bentiche Eye 
tafıften und betrachten e3 als cine Ehre, ihre leibenben 
itmenichen fo fuel ala möglich vom ihren 
zu heilen. Sie beilen aründiı unter Gear & 
alle acheimen Kranfheiten der Männer, rauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Oye 
ration, Sautfraufheiten, Folgen von Gelbie 
befilcduug, verlorene Mannbarkeit ze. Überas 
tionen don eriter Alaſſe Operateuren, für i 
eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Bari 
Modentrantheiten) x. Kontultirt uns beber Sr bei 
8 ie vlaziren 2. er in unjer 
vethoipita rauen werden bom iFranenange 
Deine) behandelt Behandlung, ini. i 


nur Drei Dollars N 
ne Draend ib T pe Uhenpds; Dr 


25 





— 
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| Innerhalb 


— 1... —— 


&ine große 


Eutdeckung 


Die Oueal⸗-Auflöſungs-Behandlung erſpart allen, 
die au Staar und Schuppen im den 
Augen leiden, eine 


Gefährliche chirurgiſche Operation. 


Heilt ihre Augenkrankheiten mittelſt milder, harm— 
loſer aber wunderbar heilkräftiger Medizinen. 


DR 


(53 gibt zivet Maffen von Aerzten in der Melt: 
etliche, die nur Theorien aufftellen und diejenigen, 
welhe Thaten vollbringen. 

Dr. Oren Oneal entdefte gewiije wiifenfchaftliche 
hei der Heilung von Staar, Häut: 
Pterpgiumd und andere Urfachen 

ıdiger Blindheit, und das 
dDiger Erfolg. Er ift auf den 


Mittel, welche er 
den, Schuppen, 
von theilweijer oder volf 
Htefultat war ein vollitän 
Bahnen fortgeichritten, die feine eriten Erfolge zeis 
tigten und jeder Tag — beinahe jede Stunde — bat 
den Beweis geliefert, dab jeine Auflöfungs-VBehands 
er behauptet. 

geheilten 


erzielten Nutzen, 


hält, was 
Ausſagen von 
Bezug auf den 


lung Alles 

Die mündlichen 
ten in Chicago, in 
werden woch verſtärkt durch Hunderte von Briefen von 


Leuten hier ſowohl wie auswärts, welche ſagen, daß 


fie geheilt find. 

Dneal’s jchmerzlofe Methode, das Ehielen 
in zwei Minuten ohne Meier zu bejeitigen, 
nur in Wichtigkeit feiner großen Entdedung für Die 
Verhinderung und Heilung don Blindheit nad. 


Bas eine einmonatlidhe 
Behandlung vollbradite. 


Rob ichreibt nad einer einmonatz 
wegen Pterygium an 


Dr. 


Fl. Mary ©. 
Lich Behandlung zu Haufe, 
Dr. Oneal wie folgt: 

„Werther Herr Doktor: Mir gefällt Ihre Behands 
Ing ganz ausgezeichnet, da fie meinen Yugen bes 
deutend geholfen hat. Ah glaube, ich wäre auf einem 
Auge blind geworden, wenn es nicht für Ihre Medis 
zin geweſen wäre. 

Meine Augen ſind ſo viel beſſer geworden, daß ich 
eine weitere Monats-Behandlung wünſche, wenn 
nicht noch mehr, und wenn möglich will ich nie auf— 
hören bis meine Augen kurirt ſind, denn ich glaube, 
Sie können ſie heilen.“ 


Bedeutende Beſſerung in 
drei Wochen. 


S. W. Jenkinſon von Smithfield, Utah, 


Wache 


+ 


156530 ; 


| Tagen 


ð 
Dieſe Methode, welche nur mir bekannt 


Patien- 14 


ſteht 


| deren Gatte nmir ſeit drei Wochen in Behandlung 
| ift wegen Etaar, jchreibt an Dr. Oneal wie folgt: 
„Es ift eine bedeutende Befferung in den abgelaus 
fenen drei Wochen zu verzeichnen. Das Licht er 
fcheint ganz anders und lange nicht fo neblig wie 
früher. Das linfe Auge mittelft der Bin Hole Probe 
zeigt die volle Ausdehnnug des Staares in ziwei 
Abtbeilungen, Dieje erjcheinen Heiner al3 früher 
während das Webrige Kar wird wie eine Glasfcheibe. 
„Das- rechte Yuae, das vollftändig blind war, äns 
ert auch daS Ausjeben. Kleine fhwarze Punkte oder 
Fäden, bis fünf an Anzahl, zeigen jih an der Gren- 
ae des Etaares und arbeiten fih nah dem Mittel: 
punft. 
„Ich 
lung und erhoffe 


nächſten Monat.“ 


Nach 23 Jahren geheilt. 


Chicago, 8. Dezember 1901. 
Oneal:—Seit 23 Jahren ſchielte 
Augen waren ſeit 5 Jahren 
ſo viel Günſtiges über den Erfolg 
legte ich meinen Fall und den 
eine Hände, und es freut mic, 
daß er in zwei Minuten ohne An: 
Meſſers und ohne Schmerzen unfere 
“r bat das Wusjehen meiner Tod: 
Ibit jo geändert, daß wir jo gut 
] id Jemand. Ach hatte andere 
E ten f et, aber fie vermochten unfere 
Augen nicht 3 en. 
Ih will gern alfe Fragen in WVezug. auf meinen 
all beantworten, denn ih bin dem Dr. Oneal 
tanjendfah Dank jhuldig für das, was er für mid 

gethan hat. Hochachtungsvoll, 
Frau Bertha Engel, 
1340 W. 22. Straße.“ 


Herzlichſter Dauk. 


Dez. 1901. 


r 
D 


beſtelle mit dieſer Poſt eine weitere Behand⸗ 
noch beſſere Reſultate für den 


| 
| 
| 
| 
| 


„&bicago, 5. 

Oren Oneal: — Ab ftatte Ihnen meinen 

biten Danf aus für das Riten meiner 

sh icdielte 15 Jahre lang, bis Sie meine 

richteten, und ich werde mich freuen, Dr. 

cal allen, die an Eciel:n leiden, zu empfehlen, 

nn ich bin jehr zufrieden mit dem, was er für 
ı Augen getban hat. 

Hochachtungs voll 
Harry Knipp, 178 Lake Str.“ 


Dr. Oren Oneal's Methoden find nen 
und original, durhans wiffenfhaftlih und 
abfolut fiber, Der Erfolg feiner neuen 
Dehandlungsmetode wird von unfeng- 
baren Bengniffen von taufenden wirklider 
Sseilungen beftätigt. 





Bud und Konfultation frei. 

[FF Dr. Oneal bat feine Theilhaber, Agenten 
oder Zweig-Dffices’ und das Publifum wird gegen 
Petrüger gewarnt, twelche behaupten, dab fie mit 
ihm, wie erwähnt, in Verbindung ftehen oder ftanz 
den. 

Spredftunden: 
tänlid. Sonntags 
und Tonnerftag Abend 
Phone Gentral 3027. 


OREN ONEAL,M.D,, 


52 Deardorn Str., nahe Randolph. 
Ghicago, ZU. 


10 Ubr Vorm. bi? 4 Uhr Nach. 
geſchloſſen. Ebenfalls Montag 
bon 6 bis 8 he offen. 


x 
Milleſſt meiner i 
neuen eleklro: 

chemiſchen. 
Melhode. 


iſt, und nur in meiner Office ange—⸗ 


wendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden 
Alters Ehrgeiz,Kraft, Stärke und Mannestraft verleiht. 


Es ift eine vollftändig neue Entdeckung 


und grundperichieden von allen anderen, 


die jegt angewendet werden für eine Heilung von verlorenerManne Straft, 
geihlehtlider Shwäde unnaotürliher Verlufte, VBaricocele, 
Strieturetc. Sie ift von mir in taujenden von Fällen, die ich in den legten 
1 Sahren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniffe, die MR 
| mir freiwillig zugejchidt wurden und in meiner Office aufliegen, beweijen dieje Be: | 


hauptung zur Genüge. 


63 gibi feinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer ande: 


ren Unordnung des Nervenfyftems, Heine oder 


geiehrumpfte Organe hervorrufen, 


welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt Direft und augenblid: 
fi auf das Gehirn und die NervenzZeniren. 


BER” Meine Methode heilt, nadıdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verlagen. 


Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen und bald 


fühlt Ihr wie ein neuer Menſch und nachdem Ihr den 


vollen Kurſus durchgemacht 


habt, wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt ſeid. Das Leben 
findet Ihr wieder des Lebens werth und Ihr ſeid wieder im Stande, Euch an dem 
Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, deren Gedanken verwirrt, weilche 
ſchlaf- und ruhelos ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die verſtimmt und leicht ent— 


muthigt ſind. Zögert nicht. — 


Ich heile Varicocele, 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos ... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht hat, in 


meine Office zu kommen, woſelbſt ich ihm 


gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 


Die ſe Methode beſeitigt die Schrecken der Chirurgie und langſam ziehen ſich die ver— 
größerten und kranken Adern zuſammen und Kraft iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Ich heile Striktur, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine electro⸗chemiſche Methode löſt die erkrankten Theile allmälig auf und die 


Striktur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. 


Sie heilt und macht den 


Kanal frei und träftigt die genital Nerven. 


Sch heile audy um geheilt gu bleiben: Blutvdergiftung, 


Gsnorrhoen, 


Gleet und alle andern Krankheiten der Urin: Organe, 


us 


Sicherheit der Seilung ift was Ihr wollt! — 
Id gebe Eudy eine geieklihe Garantie, Euch 


gu heilen, wenn Jh Euren Bau übernehme, 


Was ic für Andere gethan habe, Fannn ich auch für Euch thun. 


NewEraMedicalinsiitute| 


Das erfle deulſche 


mediziniſche Juſfilul 


in den het. Slaale — 
246-248 State Str., nahe Jackson Boulvd, 


Syreähftunden: 8.30 Vorm. biß 8 Uhr Abends. — Sonntags ton 10 bis 1. 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 11. 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft«.) 
New Yorker Plaudereien. 


Broadway Bummel. Wer jegt Alles fpazieren gebt. 
— Pol Plancons heiteres Erlebnik. — Die fhöne 
Sybil Sanderfon heiratbet. — Yan Kubelif, das 
"Idol der Damen. — Kommt Paderewsti? * 


Nem Hork, 8. Januar 1902, 


In der Gegend ber 23. Straße und 
bes Broadivan ift’3 fürchterlih. Dort 
gehen die Wogen des altftäbtiichen Le: 
bens haushodh, von früh big fpät. Erft 
nach) der Iheaterzeit jet die Ebbe ein. 
Hier beginnen die großen Broadway: 
Hotels, Ichon etwas ältlich, aber immer 
roch ihrer bequemen Lage wegen bon 
Gejhäftsleuten aus dem nnern des 
Landes gern befucht. Hier beginnen 
bie Broadway-Theater, die Alles bie- 
ten, was fich ein Schauluftiger wün- 
Ichen fann, von der blödfinniaften Poffe 
mit den reizendften Mädeln bis zum 
trauriaften Melodrama mit den auf- 
regendften Todtichlägereien. Hier be> 
finden fich meiter weftlich die riefigen 
Kaufhäufer, der Schreden der Ehes- 
männer, die dahinter gefommen find, 
daß Nichts fo fchauderhaft viel Geld 
foftet, al3 ma3 man Dort „halb age= 
Tchenft” erhält nach Anficht der befferen 
Hälfte. Hier laufen auch eine große 
Anzahl der Straßenbabnen zufam= 
men, die den Mübden oder den Eiligen 
tajch nah Norden, Süden, Dften und 
Meften befördern. Hier mündet endlich 
der intereffantere Theil der Fünften 
Avenue und fügt dem heillofen Durdy> 
einander von Straßenbahnmagen, Lait- 
wagen, Gejchäftsleuten und Einkäu— 
ferinnen noch die lieblichen Spazier- 
gängerinnen und die eleganten Kut- 
jchen der Avenue hinzu, foiwie meine 
eigene Perfon. Denn ich muß Dod 
wiſſen, was in New NMorf vorgeht, mer 
in New York iſt. Das kann ich nur 
erfahren, wenn ich in dem Strom des 
New VYorker Lebens umherplätſchere, 
wo er am ſtärkſten iſt. Man ſieht dort 
tauſend Dinge, die man niemals vom 
Schreibtiſch aus ſehen kann. Man 
empfänat dort taufews Anregungen: 
Man erfrifcht fich geiltig und körperlich 
zugleich. Schreiben ift jehen! hat Guy 
de Maupeffant behauptet. 

&3 ift wunderbar, was man Alles in 
dieſer Gegend ſehen kann, wenn man 
ſich einen hellen, ſonnigen Nachmittag 
ausſucht, ohne allzu heftigen Wind. 
Sonſt iſt man nämlich in ſo dicke 
Staubwolken eingehüllt, daß man ge— 
gen Laternenpfähle rennt oder unter 
die Kutſche der Mes. Vanderbilt ge— 
räth. Das iſt ja eine hohe Ehre, aber 
doch unangenehm, ſelbſt wenn Einem 
die Mrs. Vanderbilt 5000 Dollars 
Schmerzensgeld zahlte und man zu ei— 
ner lokalen Berühmtheit würde. Nur 
Einen ſieht man durch den dickſten 
Staub. Das iſt Edouard de Reszké, 
der Baß- ſingende Rieſe vom Opern— 
haus. Er iſt ein wandelnder Wolken— 
kratzer, den zu überſehen unmöglich iſt. 
Immer ſieht er gemüthlich aus, immer 
hat er rothe Backen. Aber ich habe ihn 
noch niemals auf der Straße ſprechen 
hören. Jedenfalls, weil er weiß, daß 
auch die eiſernſte Baßſtimme nicht vor 
Erkältung und nachfolgender „Unbäß— 
lichkeit“ ſicher iſt. Das iſt ein uralter 
Kalauer. Aber manche Leute hören ihn 
immer wieder gern. Auch Edouards 
Mit-Baſſiſt Pol Plançon liebt das 
Spazierengehen am Broadway und der 
Fünften Avenue, manchmal in Beglei— 
tung, zum Beiſpiel mit de Reszké, meiſt 
jedoch allein. Plançon ſpaziert völlig 
verſchieden von de Reszkée. Bei 
Edouard iſt Alles Ruhe, Erhabenheit. 
Ein König der Bretter kommt daher 
mit majeſtätiſchen Schritten. Plançon 
geht raſch, als ob er in Eile wäre. Er 
trägt gewöhnlich ein ſchwarzes Tuch 
um die koſtbare Kehle und hat womög— 
lich noch den Kragen hochgeſchlagen. Er 
bleibt vor jedem Laden ftehen, ganz 
aleih, was im Schaufenfler zu fehen 
ift. Er intereffirt fich für die Blumen 
bei Fleifehmann, für die unglaublichen 
Shlipfe bei Budd, er fludirt Bananen, 
Uepfel, Lacftiefel, Defen, Lampen, Re- 
genjchirme, Chofoladenpläbchen, Kof- 
fer, Gemälde, Photographien, Muto2- 
fop-Bilder. Eines Nachmittags bir 
ih in fo einem Mutosfop-Laden und 
jehe mir die Bilder an in dem Apparat 
mit der Auffchrift: The Tenderloin 
Belle and the Hayseed. Some.- 
thing hot. Warum fol id das nicht 
feben? As Jaurnalift ftehe ich jen- 
feits von Gut und Böfe. Alfo, ich bin 
damit glüdlih jertig, ala Plancon 
bereinfommt. Er fiebt fi nicht bie 
Mutosfop-Apparate an, fondern die 
Gramophon-Apparate. An einem von 
ihnen fteht: Les Rameaux, as sung 
by Monsieur Plancon, the famous 
basso. Blancon wirft einen Nidel in 
ten Spalt, ftopft fich die beiden Schläu- 
he in die Ohren und lauft. Er 
Tchüttelt fich vor Zachen. Er hat ganz 
Recht. Ich kenne die Vefchichte Thon. 
Es iſt entjeglich anzuhören. Die Stim> 
me klingt gequetfcht und zwifchendurd) 
Icheint Jemand fich die Nafe zu puben 
und auszufpuden. Wahrfcheinlich ift 
813 Lied gar nicht von Plancon ges 
fungen. Mit diefen Gramophones 
wird ein böjer Schwindel getrieben. 
„Magnifique!” jagt Plancon zum 
Schluß und verläßt vergnügt das Lo 
fal, um meiter zu bummeln. Man 
merft, er ift auf den Barifer Boule- 
bards zu Haufe. Genau fo bummelt 
in Paris der tupifche Boulevarbdier. 
Plancon fieht Alles, fogar die fchönen 
jungen Damen. Das ijt die Pflicht 
eines jchönen Mannes. Wenn er eine 
fchöne junge Dame ficht, fo dreht er 
den Kopf mit dem fchwarzen Spibbart, 
dem fühn nach oben gedrehtenSchnurr> 
bart unter der feingebegenen Yranzo- 
fen-Nafe ein wenig zur Seite und wirft 
die feurigen jhmwarzen Augen mit ei: 
nem Rud auf die fchöne junge Dame, 
die mit dem erhebenden Bemußtfein 
meitergeht: Noticed bv Monsieur 
Plancon. Wenn ih nicht Yhr Korres 
fponbent märe, möchte ih Plancon 
fein. Noch vor Kurzem traf ich übrt- 
gens öfier Sybil Sanderſon. Pompös, 
immer noch pompös, trotzdem ſie nicht 
mehr ganz ſo thaufriſch iſt wie vor 

ahren. Die Freundſchaft mit dem 
Komponiſten Maſſenet muß doch nicht 


ſo ginz leicht geweſen ſein. Was iht Mi 


aber auch Maſſenet Alles auf den herr⸗ 
lichen Leib geſchrieben hat! Verdenken 
tann ich's ihm nicht. Leider hat's iht 
nicht viel genützt, denn bei Sybilchen iſt 
die Figur Alles. Da liegt Muſik drin. 
Die Stimme war ihre Achillesferſe 
und iſt es auch heute noch. Nur ein 
einziges Mal iſi ſie im Opernhaus auf⸗ 
getrelen. Dann reiſte ſie wieder ad, 
um einen reichen engliſchen Ariſtokra— 
ten zu heirathen. Muß Der einen 
Muth haben! Möchten Sie eine Büh⸗ 
nen-Venus heirathen? Ich nicht. Mit 
dieſen Bühnen-Venuſſen iſt Das fo 
eine Sache. Erſtens iſt das Ver⸗ 
gnügen gräßlich tiheuer. Wenn man 
ihnen eine Schnitte mit Gänſeſchmalz 
anbietet und ein Glas Lagerbier, ſo 
laſſen ſie ſich gleich ſcheiden. Und dann 
darf man als Gaite nicht eiferſüchtig 
ſein. Ich kenne da ein niedliches Ge— 
ſchichtchen. Eine überaus lebensluſtige 
Bühnenſchönheit ging in einem bekann— 
ten öſterreichiſchen Kurort mit zwei 
Kavalieren ſpazieren, die ihre begeiſter— 
ten Verehrer waren. Es waren die 
Herren von Baltazzi, Onkel und Neffe. 
Ein Fremder fragte, mer die Dame 
märe und mwer ferner die beiden Herz 
ven wären. „Das iviflen Ste nicht?” 
erhielt er zur Antwort. „Baltazzt der 
eine, Baltazzi der andere.“ Der rem 
de lachte und hatte nichts Eiligeres zu 
tun, als den Wit einem anderen 
Fremden zu erzählen, der zufällig ber 
Gatte der umfchmärmten Schönheit 
war. Mlfe es hat feinen Hafen, ber 
Mann einer Bühnen-Venus zu fein, 
Nur ein Mal habe ih Jan Kubeltf ge> 
fesen, den jungen böhmiſchen Violin— 
Birtuofen, welcher neben Hofmann der 
Löwe des Konzert-Saales if. Die 
Londoner Damen haben ihn ange» 
Ihmadhtet, folglich Hlieb den Nem Yor— 
fer Damen Nichts übria, ald das Slei- 
che zu thun. Db Aubelif in „Tarnegie 
Hal" auftritt oder Sonntags im 
Opernhaus, immer ift es gedrängt voll, 
immer geberden fich die holden Weib— 
lein mie die Beielfenen. Warum, 
wiſſen fie natürlich jelber nicht, denn 
andere Geiger haben jchon ebenfo vir= 
tu08 gefpielt und unendlih mujtkali- 
Iher. 3 follte mich übrigens gar 
nicht mundern, wenn auch der rothe 
Sana demnäcft jo um den Broadway 
herum auftauchte. Diefer Tage hörte 
ich nämlich, daß Paderemsfi zur erften 
Aufführung feiner Oper „Manru” im 
Dpernhaus nah New Morf fommen 
werde. ch pofaune das jedoch unter 
dem Siegel der Verfchiwiegenheit in alle 
Welt hinaus. 9. 5%. Urban. 


* „Goelweiß; Vrod“ ift nahrhalt, gez | 


fhmadvoll, leicht verdaulih und hält 


is lange frifjh. Wm. Schmidt Baking | 
r 


Scheidung im ‚„Sodzeitsminiftes 
rium‘‘, 


In dem ſogenannten „Hochzeitsmi— 
niſterium“, das König Alexander von 
Serbien nach ſeiner Verlobung ernann— 
te, waren die beiden jüngſten Mitglie— 
der desſelben, derKriegsminiſter Oberſt 
Miloſch Waſitſch und der Kultusmi— 
niſter Paul Marinkowitſch, beide aus— 
geſprochene Günſtlinge 
Sie ſchloſſen intime Freundſchaft und 
nannten ſich nach alter ſerbiſcher Sitte 
probatime (Halbbruder). DerKriegs— 
miniſter hatte eine ſchöne und lebens— 
frohe Frau, und der Kultusminiſter 
hatte keine Frau, war aber auch lebens— 
froh. Man weiß nicht, wie es geſchah, 
aber in die Soldatenſeele des Kriegs— 
miniſters ſchlich ſich die Eiferſucht ein, 
und er verurſachte zu Hauſe ſolche 
Szenen, daß die ſchöne Frau Miza zu 
ihren Verwandten flüchtete. Herr Wa— 
ſitſch klagte nun ſeinen Miniſterialkol— 
legen Marinkowitſch als vermeintlichen 
Verführer ſeiner Frau beim König an 

und verlangte, daß er den einen oder 
den anderen von ihnen aus dem Ka— 
binette entferne. Der König wollte we— 
der den einen noch den anderen beleidi— 
gen und entließ Beide in Gnaden. Herr 
Waſitſch ſtrengte darauf vor dem Kon— 
ſiſtorialgerichte in Belgrad gegen ſeine 
Frau eineEheſcheidungsklage an. Beide 
Seiten beriefen fich auf je 30—40 Zeu: 
gen. Vor dem Gerichte fpielten fich 
mehrmals dramatifche Szenen zmwijchen 
den verfeindeten Eheaenofjen ab. Aus 
dem angehäuften, aber ungenügenden 
Bemweismaterial fonnten die Geiftli- 
chen des Konfiftorialgerichtes nicht 
flug werden, allein da3 eine jahen fie 
Har, namlih, daß Die beiden Leute 
richt mehr zufammenleben fönnten, 
und fprachen die Scheidung des Obers 
ften Wafitfch aus, und zwar auf®rund 
des ziwijchen ihnen bejtehenden unüber- 
twindlichen Hafjes, mas nad) den Be- 
ftimmungen ber orithodoren Kirche eis 
nen Ehefcheidungsgrund bildet. 


— Abgelehnt. — Heirathsvermittler: 
„Die Dame, die ich Ihnen in Vorſchlag 
bringen möchte, heißt Helene und ift 35 
Sabre alt.“— Heirathelandidat: „Nein, 
da danfe ih. ch ſchwärme nicht für 
alte Helenen.“ 

— Man rädt fih am Neid am be- 
jten, indem man ihm fühlen läßt, daß 
er — begründet ift. 


’ Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 


Hüftweh, etc. 
und RBHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 500, bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, - 
New York. 


des Könige. | 
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Zanuar 1902, 


Ver 


ht "5 DROPS” Ireii 


Ein Sansmittel, weldes Ihr ohne Hnkoflen verfudhen könnt, 
⸗ Gin poſitives Heilmittel . 


Schlafloſigkeit, NRieren⸗ und Leberleiden, NRervöſität, Rheumatismus, 
Katarrh, Gicht, Aſthma, Grippe, Neuralgia, Lumbago, Hüftweh, 
Herzſchwãche, Dyspepſia, Zahnweh, Ohrweh, Rückeuſchmerzen, Kopf⸗ 
weh und andere Kraukheiten des Blutes, der Nerven und Muskelu. 


Swanſon's, .r 
Stoffen und gibt Kraft und Stürfe wieder. 
Ecdlaf allen nervöjen, müden und überarbei 
- tiv! r e _ I i 
Drops“ ift bie einzige Medizin derWelt, welche Rheuma— 


" ” 


+ismusSinallengormenundSos 
Blutfrantheit und wird herd: 
„5-Drops heilt dieſes 


Blute. 


reinigleiten, welche 

Nur auf dieſe Ü 
ſo iſt gute Zirkulati 
die Urſache von beinahe allen Krantkheiten, es afſizirt 
Thatſache, daß „ß-Drops“ Rheumatismus heilt, zeigt, 
leine Opiate, keinen Alkohol, kein Salichl, um den Magen zu 


Peuten, Die 


Zeugn 


u \ 


ehr als M \abren.“ 
Gorbaugb, Vlad 
Ihre „BD: 

meine volle Geſundbeit wiederge 
ih Ihr \ 
Sbaftsburv D 

auf meine Empfehlung bin verkauft w 


egen Schlafloſigleit und Nerdenſeiden under Br 
* ichidte ihnen eine Haie von „B= Drops“ und jebt 


Dlary ©. 
gen, den ih durch 
wurde, gleich nachdem 

P. A. Matteſon, 


wei Stöden geben. Jh i 
gut arb:n al2 je.“ 
D. 


> 2 art. 
J. Taylor, La Vorte, 
ube. daz 


D. Bollinger, Caſtor 


gethan habt. 


war nicht beſſer 
a 


—— 


Ich litt vier Wochen lang ſo ſchlaͤmm 
leifen konnte. Jh konnte nit jhlefen und mus 
Ahrer „De Drop8“, damal! nahın ih Medizin 
Mittel gebrauden lönne. Er ſagte, ich könnte, rr 
als ih mit ihm zu doftern aufbörte, x 

3 “am Mittmah Morsen m * cei Ir inf. 9 
5:Drop3% am Mittweh Morgen, nahm yuertt un. a ehr mit Gelaflojigt 
‘ch würde nicht ohne Ir Mittel 
Ahnen die Namen bieler anderer 


nerftag Abend zu Bett ging, Ichlief ich gut und war 
E:ither fanıı ih wieder meine Ürbeit verrichten. 
2b glaube, e8 tit fein Gewicht in Gold mwerth. Ich fann 
führen, die Ahr Mittel gebraucht 


rei an Alle verschickt! 


teten Menjchen. 
Stadien heil 
vielleicht eine gute Zirftlation hemmen, 


zielt 


ie fan eine dauernde Heilung erzi 


daß es da utt 
ruiniren, oder andere ſchäd 


“5 


erhielt Abre Flaſche 
84 + & ns 
t r 


} 


r 
x Ich 
r Ich 
es Die beite Y 3 u 


mwich b 


Gap, 
rop>“ b litt an einem Ä 
g:b m elannten waren Ubert 
) I yı X begann.“ 

Y . 
nd einem Jeden wurde 
wurde furirt. Die Gattin meine 


Mo., Tchreibt: 


t Rbe 
Fon 


„ begann mit dem 


bis 


haben und dur dasfelbe Furirt wurden.“ 


Eine Vrobe⸗Flaſche wird frei per Poſt an jeden Leſer dieſer Zeitung 
verſchict, der an irgend einer der obengenannten Krankheiten leidet. 
Alles, was wir verlangen, iſt, daß Ihr es einnehmt wie angegeben, und Ihr werdet 


finden, daß es wirkt, wie angegeben. E 


a 


koſtet Euch nichts und Ihr geht 


feine Verpflichtungen ein, wenn Ihr Euch eine Probeflaſche, die wir offeriren, kommen 
laßt. Hier iſt eine Gelegenheit, ein Mittel zu verſuchen, ohne irgend welche Unkoſten 


für Euch. 


Beſſeres kann Euch ſicherlich nicht geboten werden. 


Schneidet Dies 


jenCouponaus und jehidt ihn uns mit Eurem Namen und Adrefle. 


e3 nicht an. Kein anderes 


Eurer Nachbarfchaft erhältlich, beftellt es direft bei ums und mir berichiden es portofrei 


Große Flaſche (390 Doſen) 81.09, 


icher und Krankheit kann unmöglich eintreten. 
jedes Organ im Körper und verurſacht 
3 wirfiamfte Blutreinigungsmittel ift. 
liche Droguen. 


RO 


ni 


ihnen von dem Nus 
‚ aber e3 bat Mir 


ei 
daß ich ſo ſchnell beſſer 


5-Drops reinigt das Blut und den Körper von allen unreinen 
Es beruhigt die Nerven, gibt erfriſchenden 


t. Rheumatismus iſt eine 


erufen durch giftige Stoffe (lactie acid und uric acid) im 
ſchreckliche Leiden, indem es dieſe Gifte und andere Un— 


aus dem Blute ausmerzt. 


werden. Wenn das Blut rein iſt, 


Unreines Blut iß 
Leiden. Di 


endloſe ⸗ 
Es iſt hacmlos, 


enthält 


kurirt wurden, 


8’ 


tr Drop“ 
‚Magens 


gerne allen Leis 


ein fichere3 Heilmittel. Ich 
efinde mich beſſer 


* J a ⸗ 
Viele Flaſchen Ihrer 5— 


„Ach will Ihnen ſagen, wa: „DB: Tron» 
ismus, daB ib nicht 

rt auffigen. IS fauf 
r u at bier und frug it 

2 Pu r . 

wenn i ufhörte jeine Medizin zu gebra 


a 
Gebrauch Ihrer 


fen und dann fünf. Als ih am Don— 


1 geplagt. 
im Hauſe ſein. 
Leute an⸗ 


IN 


COUPON 


No. 14,000. 
Schneidet dies aus und ſchickt es 
rem Namen und Üpdveife 
anfon Rheumatic Eure 
o, und Aber erhaltet 
von „ss Drop 5“ 
zugeſchickt. 


TRADE MARK 


Wenn ein gewiflenloier Händler Euch etwas anderes für „S-Dr op 8“ anbietet, nehmt 
Mittel wirkt je wie diefes. 
fen es. Xeder reelle Apotheter kann es o5ne Mühe für Euch beforgen. Wenn nicht in 


Die meiften Apotheker verkau— 


Dei Eurem Apotheker. 


SWANSON RHZUMATIC CURE CD.. 160-164 Lake Str.. CHICAGO. 


Schwer beitrafte Galanterie. 


|  3mei jung berheirathete Frauen der 
ı beiten Parifer Gejellichaft, deren Gat» 
ten in Gefchäften verreift waren, be- 
Ihloffen vor einigen Wochen, die Ein- 
fürmigfeit ihres gattenlofen Lebens 
‚ durch den Befuch einer Singfpielhalle, 
die in der Nähe ihrer Wohnung im 
Quartier Montparnaffe lag, zu unter- 
brechen. Sie wurden in ihrem Ber: 
gnügen durch drei hinter ihnen fibende 
Herren gejtört, die ein wahres Kreuz- 
feuer von Komplimenien auf die felte- 
nen Belucherinnen eröffneten und, 
trogdem fie feine Ermunterung erfuh- 
ren, biejelben bi8 zum Schluffe der 
Vorſtellung fortfegten. Beunruhigt 
berfuchten die zubor fo „unterneh- 
mungäluftigen beiden Freundinnen un— 
bemerft den Heimmeg anzutreten, als 
‚einer der ihnen nachftellenden Herren 
auf Mme. M. zufprang und feinen 
' Yrm um ihre Taille legte. Sie machte 
 fich von ihm frei und fehlug mit ihrem 
Schirm auf den unverfchämten Bemwun- 
: derer lo8. Da ertönte ein marferfchüt- 
ternder Schrei — die Spihe des Schir- 
mes, mit welchem Mme. M. ihn züch- 
tigte, war dem Angreifer ins Auge und 
durch das Auge in Gehirn gedrungen. 
Er ftarb zwei Tage fpäter unter qual- 
vollen Schmerzen. Die unjelige Mme. 
M. wurde des Todtfchlages angeklagt. 
Sn Berücfichtigung des Umftandes je- 
doc, daß fie in der Notämehr gehandelt 
batte, lautete da richierliche Erfennt- 
niß auf Freiſprechung. 


— Galgenhumor. — Gauner (bei 


| 
| 


| 


| 
| 


Gericht zu feiner fihon etwas älteren | 


Vertheidigerin): 


„Fräulein Doktor, | 


wenn ich freigefprochen werde, fo Hei= ' 


tathe ih Sie aus Dankbarkeit,“ 


Zrei! Frei! Frei! 


Konjultation nd Unterfuchung. 


N 


Katarrh, Aſthma, Bronuchitis und 
Schwiudſucnt werden täglich geheilt 
mittel Dr. T. Wilſon Deachman's 
fombinitter Cinathmungs = Dies 
thode und Behandlung. 
eınen Sal von jhmwacer Lunge, wo nicht 
Katarrh das erite Symptom it. Wenn Ahr 
Katarrd, Schmerzen in der Bruft umd 
zwiichen den Schulterblättern habt, an Ge: 
wicht verliert, fchlimmen Huften habt, zc., 

| dann iit eö hohe Zeit, einen Doktor zu fon 
jultiven, der eine Spezialität daraus macht, 
Fälle diefer Art zu behandeln, und nicht 
einen, ber behauptet, jede Krankheit heilen 
zu Fönnen, und thatjächlich feine heilt. Des 
Doftors Lifte von SHeilungen von Bruit: 
tranfheiten (id meine wirkliche Fälle, wie 
eine mikroſtopiſche Unterſuchung fie zeigt) 
beweiſt, daß feine Methode mehr Patienten 
geheilt hat, als alle anderen Behandlungen 
in Chicago zuſammen. Medizin allein 
hat nom mie eine Heilung boll« 
bradıt und wird au nie. 


Wenn alle anderen fehlichlagen, 


verzweifelt nicht, e8 ift no) Hofinung. Dies 
it die einzige I 2 dieſe 
gefürchteten Krankheiten kuriri. 

Sprecht vor wegen Empfehlungen und 
Beglaubigungen in Bezug auf aligemeine 


Heilungen. 
OFFIc:H: 
70 Dearborn Str., Ede Raudolph,. 


(Benugt ben Fahrftubl. — Spr den: 
— von 10 Di8 6, Donksg, Meter 
und freitag bid 8; Sonntag bis 3 Uhr. — 
Schneidet die aus und bringt e3 mit. 


* — 
— 


Es gibt nie 


Man beachte: 


DB" 


K.W.Kempf, 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen ‘= allen Jeimald 
Kajite und Zwiichenden. 


Hillige Sadrpreife nach und von Europa. 


Spgtalität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe;s Geldfendungen. 


Erbihafiten "SE 


Vollmachten 


eingezogen. Yorfhup erteilt, wenn 
gewün/dgt. Worans Baar ausdezafft, 


notariel und fonfularijch beforgt, 


BEI Militärjachen "WE Fat ins Ausianp. 


za Sonfultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. zuuzum 


Deutſches Ronjular- und Nechtsburean; 
3.8. Sonfjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 8 bis 158 Uhr 





TI 9 
RE, en 4 
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Va TTS HER IA 


: um Ssruirn, Reinigen und Bıtgen Bon 
"u Fi , 

Bar Fixtures, 

| Drain Boards 
fowie Sirn, Sin, Mfg, Anpfor und 

I allen Rüchem und plaft Bien eräthyen, 

I iss, Dei. Marmgp, Worzellen u. f. m. 

J Bertauft in elen Mposbelen gu 25c. 1 Bid. Bog. f 

IN.9. Difise: 1 Parl Row, Room 56. 


Kajüte und Zwiichended, 
EXKURSIONEN 
nach Hamburg. Bremen. Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neape! etc. 


mit Erprei: und Doppelidranben: Dampferm. 
Tidet- Dffice 


J.S.Lowitz, 


185 S. CLARK STR. 


nahe Monroe. 
Geldfendungen dDurd TDeutihe Reichspoſt. 
Pat in’s Ausland, jremdcs Geld ge: und ver: 
taujt, Wedjel, Kreeitbrisie, KHabeltransiers 
—— ES przialität — 


DEF Grbichaften 


Folleftirt, zuverlällig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihup bemiligt. 


VvVollmachten 


lonſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau 


Verfreer: Konfulnt LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6. Sonntags I—12 Vormittags. 
lvag, modidoja* 


H.Claussenus& Co. 


gegründet 1864 dur 


CONSUL H: CLAUSSENIUS, 
Erbfchaften, : Deflentliches Notariat, 


Volmadhten, JInlernationale Selehe, 
Wechfel, Ehedis und Pollzahlungen. 
90-92 DEARBIRN STRASSE 


CHICAGO. ILLINOIS. 


Übend3. Genntags bis 12 Uhr. 
De EEE * * Ano,mifejon® 


didoſa 


| Finanzielles. 


‚Held zu verleihen 
ARSEEENE 
A. Holinger & Go., 


172 Washington Str. 


} famomi* 





Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — —— * 
Grfte Sicherheite n¶dorzug uiche ime wadt 


Geld zu verleihen: dee 
Waten. Genawe Kudktuuft gerne extheılt, Adel. dm 


F R HAASE.Co. 
:#8.88157 Washington St. 


Zupothekenbanuk, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigfien 
Marktiraten. Erfte Hypothelen zu ficheren Rapitalans 
lagen ftet3 an Hand. Grundeigentbum au verfauien 
in allen Theilen der Etadt und Umgegend, 


Difice des Foreit Some Friedhofs, 
€. 8. Saale, Sekretär. 


| 
| 
| 
u 
J. H.Kraemer & Son 
935. Aveo. |. floor. 
mr aELD — 


zu 4, 41/2 und 5 Prozent. 
Anleihen mit monatlicher Abzahludg gemadt. 
Erſte Hypotheken zu verkanfen. 


Eine geoße Auswahl von bebauten und unbe: 
bautem Grundeigentum zu verfaufen. 
ilvy—11jd,mifejonno 


YONDORF, 


zu verleihen auf 


Kozwinskı & 
Grundeigenthum 


Erfie fihere Hypotheken zum Perkauf. 


73 Dearborn Str. _1iliamilj 


Western State Bans 
Rordwei:Gde LeSalle und Bafhingten Gtr. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 

3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


Erite Sypotheten zu verfaufen. —— 


Richard A. Koch & Go. 


£85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verlaufen, 
zum (, EL D m 
ju verleihen ju ben niedrigften Bam. 


4 





